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Kongreß. 

Wieder eine Präſidenten botſchaft einge⸗ 
ſandt. — Ueber das Department des 
Innern und die Lebens —* 
Waſhington, D. K., Febr. Im 

Lauf des Nachmittags wurde im Kon— 

greß auch wieder eine Botſchaft des 

Präſidenten Taft verleſen, welche wei— 

tere Geſetzgebung für Alas fa und Die 

öffentlichen Domänen überhaupt ber= 
ianat und fich ferner mit den hohen 

Lebens a beihäftiat. Die Botſchaft 

, Drifdfeiten. 

Die Botichaft übermittelt einen 

Bericht vom Sekretär des Innern und 

verweiit auch auf den Bericht des Gou- 


_. 


iulit 


= 
| 


Der Präfident empfiehlt ferner die 


et einer parteilofen Kommij- 
ion für induftrielle Beziehungen. 

MWafhington, D. K., 2. Febr. 
Senat erörterte den Vorſchlag von 
Lodae, ein Datum für die Abjtim- 
mung über die Schiedägerichtäperträge 
feitzufegen, verfchob aber die Beichluß- 
fafung bis zum nädhften Montag. 

Das Abgeordnetenhaus fehte die 
Beratung des Penftonsetat3 fort. Auch 
wurde der Etat für diplomatifche und 
Konfularzwede einberichtet. 

Der Sozialift Berger brachte eine 
Refolution ein, melde eine: Iinter: 
fuhung des Wertjtätteftreifs an ber 
Illinoiszentralbahn verlangt. 

Das Wahltomite des Haufes hörte 
Ausfagen in den Proteften gegen die 
Wohl der Abaeorbneten Bartboldt 

Miffouri) ınd Legare (Südkarolina) 
an, 

MWafhinaton, D.K., 2. Febr. Rayner 
von Maryland brachte im Senat eine 
Vorlage ein, melche dazu ermächtigt, 


Der 


verneurs von Nlasta an Dielen. Und | Peter GE. Hains jr. wieder mit dem 


fie jaat u. 2.: 

Kein Zweig der Bundeszuftändigfett 
verlangt gebieteriicher unverzüglich 
Gefeggebung, als der, welcher die öf- 
fentliche Domäne anbetrifft, und na= 
mentfich denjenigen Teil der öffentli- 
ben Domäne, der in Alaska liegt. 

Der erzielte Fortfchritt unter dem 
Landgewinnungsgeſetz hat die Mängel 
der Beſchränkungen dieſes Geſetzes 
klat gemacht, weiche abgeſtellt werden 
ſollten. 

Ich ſtimme mit dem Sekretär des 
Innern in ſeiner Empfehlung überein, 
daß, nachdem eine Eintragung für 
neugewonnenes Heimſtätteland ge 
macht worden iſt, das tatſächliche Be 
vohnen als Heimitätte nicht erforder 
lich fein follte bis zwei Jahre nach) der 
Eintragung, daß jedoch Kultivirung 
des Landſtückes verlangt werden ſollte, 
und daß geſtattet werden ſollte, ſchon 
nach 5 Jahren Bebauung und Drei 
Jahren Bermohnung ein Landbeſitzpa 
ſent auszuſtellen, vorbehaltlich eines 
Pfandanſpruchs der Regierung cuf 
sen noch unbezablten Teil des Geldes. 

Ferner unterftübe ich die Empfeb- 
‚ung des Gefretärs des Innern, un 
ſere ganze öffentliche Domäne zu klaſ— 
ſifiziren und jede Klaſſe in der für ſie 
geeignetſten Weiſe zu veräußern oder 
zu verwalten. 

Die hauptſächliche Aenderung aber, 
welche ich ſchon in früheren Botichaf: | 
ten und Mitteilungen empfohlen, iſt 
diejenige, wonach das Kohlenland, Das 
Kaliland und andere Minerallande- 
reien der Regierung, welche nicht me= 
tafliihe Mineralien enthalten, von 
yer Regierung 'verpachtet werden Joll: 
en, mit Beichränfungen über Größe 
ınd Zeit, ebenio wie zwifchen Beligeri 
ind PBächtern von Bergmerfen, und 
ntiprechend den Pachtverhältnifjen, 
velche ſich in Auſtralien, 
und Neuſchottland bewährt haben. 

Ich bin nicht für Regierungsbeſitz 
wo ein ſicherer und wirkſamer Dienſt 
durch Privatunternehmen erlangt wer— 
den kann, — aber ich glaube, die Ver— 
hältniſſe in Alaska ſind ſolcher Art, 
daß ſie es rechtfertigen, wenn die Re— 
gierung eine Stammbahn bant 
und bejitt, um die Entwidlung jenr3 
meiten, bemerfenäwerten Gebietes zu 
ermutigen; fie fann dann diefe Bahn 
unter Bedingungen verpadıten, 
den Umftanden entiprechen, die ver 
anderlihen Karatters sein mögen. 
„Nasta Tieat heute micht mehr weit 
aus dem MWeae; ich glaube, die Bun- 
desregierung jchuldet es Wlasta und 
Denjenigen, imelche dorthin aeaangen 


zu thun und eine Eijenbahn zu bauen. 

Der Sekretär des Innern bat vor- 
aecfchlagen, dat die Wafjertraftitätten 
direft von der Regierung an Diejeni: 
zen verpachtet werden Sollen, welche 
‚ine Gerechtfame unter Zahlung einer 
Diiete ausüben, die von der Bundesre 
aterung zur Schaffung eines Strom: 
verbejferungsfonds und zum Beiten 
des Hrtlichen Gemeinmwefens zu ver 
wenden fein joll, und daß den Einzel 
ftaaten gejtattet werde, die Raten zu 
regeln, zu denen die fonvertirte Waf 
jerfraft verfauft wird. 

Ich Halte c5 für beifer, dah di: 
Macht der Kontrolle ganz bei der na 


sine jolche einheitliche Kontrolle, 
ehrlicher Verwaltung, am leichteſten 
Monopolmigbraud von 
onen verhindern fönnte. 

Sch empfehle ernitlich die Grrichtung | 
sineg befonderen Büros für National- 
par£g, 

Es iſt eine jtarfe Bernequng im 
Gange, um die Einfegung einer 'nter- 
nationalen Kommiffton herbeizufüt- 
ren, imelche die Urfache der hohen !Breiie 
ver Kebensbedürf.tiffe 
interfuchen fol. Ohne Zweifel tönnte 
ine Kommiſſion Unparteitfcher und 
Sadperjtändiger ernannt werden und 
sieles wertvolle Licht über dieſen Ge⸗ 
genſtand verbreiten. 

Trotz der zahlreichen, ſchon erfolgten 
Unterſuchungen ſind wir noch immer 
hne zulängliche Daten, da noch keine 
zwei Länder ihre Preisſtufe auf der— 
ſelben Grundlage oder nach denſelben 
Methoden abſchätzen. 

Die angeregte Vorkonferenz würde 
nur verhältnißmäßig geringe Koſten 
verurſachen; und die meiſten nachheri⸗ 
gen Unterſuchungen, für welche ſie 


den Weg bahnen würden könnten durch 


ſchon beſtehende Büros unſerer und 
“"herer Regierungen betrieben werden. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


Neuseeland | 


alten Range als Artilleriehauptmann | 


in die Bundesarmee einzuftellen. 

(Hains fchied befanntlih aus der 
Armee aus, als er wegen Erichießung 
des New Morter Zeitungsherausgebers 
William E. Annis, des Geliebten von 
Hains’ 
haus verurteilt worden war; por nod 
| nicht Ianager Zeit tft er begnadigt und 
auf freien Fuß > 

MWafhinaton, 2. Tyebr. Ver— 
treter bon — — in 
Indiana, Illinois und Pennſylvanien 
drangen in den Senatsausſchuß für 
zwiſchenſtaatlichen Verkehr, daß er 
eine zwiſchenſtaatliche Korporations— 
geſchäftskommiſſion ſchaffe, welche 
eine ebenſolche Kontrolle über die Koh— 
leninduſtrie baben ſoll, wie die zwi— 
ſchenſtaatliche Handelskommiſſion über 
die Eiſenbahnen. 

Das Lorimer komite des Senats 
ſetzte ſeine Unterſuchung fort, und der 
Detektiv Bailey war auf dem Zeugen 
ſtand. Er wurde zuerſt von Anwalt 
W. H. Hynes, welcher beſonders den 
Holzinduſtriellen Edw. Hines vertritt, 
in's Verhör genommen. 

Waſhington, D. K., 2. Febr. Der 
Penſionsetat, welcher eine Bewilligung 
von etwa 152 Millionen Dollars ver— 
langt, wurde vom Abgeordnetenhauſe 
mit 245 gegen 33 Stimmen gut— 
geheißen. 

Eine Beſtimmung, welche Penſio— 
näre, die außerhalb. ver Ver. StSaa: 
ten leben, von der Wohltat des Gec- 
feßes ausfhließt, wurde mit 160 
gegen 133 Stimmen abgelehnt. 

Die Vorlage fchafft auch 17 Pen- 
ftonsagenturen ab, welche bisher in 
verfchiedenen Städten unterhalten 
Iporden ivaren. 

Gref vo. Luetzow (der früher er: 
wähnte böhmiſche Gelehrte und Lite- 
raturfenner, welcher meiftens in Lon= 


| don lebt und jet eine Vortragstont 


| bor dem Mbaeordnetenhaufe 


welche 


I perneut Gonzales Nachricht, 
ind, einen außergewöhnlichen Schritt ı 


durch die Ver. Staaten auf eine Ch i- 
caaver Einladung hin. macht) hieit 
eine An: 
Iprace über en Weltfrieden. 

Das Haus nahm den Allgemeinen 
Anfpruchsetat zur Beratung. 

Der Senat tritt erft am Montag 
wieder zujammen. . 
Der Meriforummel. 
Menterei in Juarez ift geichlichtet. 

GI Bafo, Ter., 2. Febr. Heute früh 
um halb 1 Uhr erbielt Dberjt Eitrada, 
der abgeſetzte meritaniiche Militär: 
fommandant von Juarez, von Gou: 
daß ein 
Abfommen erzielt worden fei, wonach) 
dte meuternden Soldaten die Stadt 
Juarez wieder der Kontrolle der me- 
ritontfchen Bundesregierung überge- 
ben. 

Wie man alaubt, gehört zu den Be: 
dingungen des Ablommens vor Alfem, 
daß die Soldaten alles -rüdftändige 
Geld erhalten, das fie für Dienfte, die 
jte ber jebigen Madero’fchen Regie- 
tung während der letten Rebellion ae: 
letitet, noch zu fordern haben, (50 


: Prozent ihrer Löhnung— $1.50 meri- 


fantich pro Taa — waren zurüdgehal- 
ten ivorden) und freien Transport al: 


; ler entlafjenen Leute nad) ihrem Heim 
| im Sgnnern ‚des Landes, 
tionalen Regierung belafjen werde, da : 


bei | 


| 


Privatper⸗ | 


| 


| 
| 


Kurz zuvor war in einer Broflama- 
tion, welche von Chihuahua aus unter 
den Meuterern verbreitet wurde, Emilio 
Vasquez Gomez als propiforifcher 
Präjident der Republit Merito auf 
den Schild gehoben, und Präfident 
Madero war bitter fritifirt - worden. 
| Daraus tft zu entnehmen, daß die 
Zapatiften wenigften? verfucht hatten, 
diefe Mieuterer, denen es eigentlich nur 
um die rüdftändige Löhnung zu tun 
inar, für ihre Sache zu gewinnen. 

Stadt Meriko, 2. Febr. Präfident 
Madero und Mitglieder feines Kabt- 
netsS aeben jett jelber au, daß Die 
Zapatiftiiche Rebellion einen erniten, 
für die Regierung bedrohliden 
Umfang erreicht. 

Man alaubt hier, daß die erwähnte 
neuere Schlacht zwifchen YBundestrup- 
pen und ‚Yapatiften bet Euernavacı 
viel ungünftiger für die Erfteren ver— 
laufen tit, al& die Regierung zugeite- 
ben will! 3 befieht wieder telegra- 
phifche Verbindung mit Cuernavaca; 
aber nur Nachrichten aus behörblicher 
Duelle werden von dort befannt. 

Dampfernadhrichten. 


Angeltommen: 


New Vorf: New York von ——— 
RNeavbel: Oerama von Rein Vor 

Genna: Berlin von Rew 

Maier Frranconid von Nein Yort 


Gattin, zu 8 Jahren Zucht ! 


Chicago, Freitag, den 2. Februar 1912. 


—— m 


Die Bombengeihidhten. 


Grandjury in Indianapolis wird 50 Un: 
lagen erheben. 

Indianapolis, 2, Febr. Die Bun- 
desgroßgefchworenen merden wahr: 
Iheinlih nächften Dienftag über 30, 
oder vielleicht noch mehr, Antlagen ab: 
jtimmen, welche in Verbindung mit der 
Reaierungsunterfuhung der Dynamit: 
verſchwörungsgeſchichten entworfen 
wurden. Dies wurde im Büro des 
Bundesanwaltes Charles W. Miller 
heute zugegeben. Die Anklagen wer— 
den aber geheim ſein, d. h, die Namen 
werden vorerſt nicht bekannt gegeben 
werden. 


Innerpolitiſches. 
Waſhington, D. K., 2. Febr. Das 
erſte ſchwere Geſchütz der republikani— 
Ihen Bo r fonventionsfampagne wird 


am 12. Februar abgefeuert werden: 
alfo am Geburtstage Lincolns. 


Präf. Taft wird in New Mork fpre= | 


chen, Generalanwalt Widerfhbam in 
Milmautee, Schatamtsfefretär Mac- 
Veaah in Lanfina, Mich., Senator 
Iomwnfend von Michigan in Detroit, 
Abe. MeEall von Maflachufetts in 
Minneapolis, und Abag. Hines von 
Maine in Portland, Me. 


Ausland, 


Mit Mann und Maus! 
Britifhes Unterfeebot verfinft nah Zu⸗ 
fammenftog mit Kanonenboot. 


Portsmouth, England, 2. Yebr. 
Das britifche Unterfeeboot „U 3“ ver: 
anf heute Vormittag nad einem Zu: 
jammenftoß mit dem britifhen Kano- 
nenboote „Hazard“ unfern des öftliche. 
Endes der \nfel Wight. 

Ein Kreuzerboot eilte zur Hilfelei 
ftung herbei. 

Dian fürchtet aber, daß alle 11 
Mann, welche: die Befatung des Un: 
terjeebootes bildeten, umgelommen 
jind! 

(Britifche Unterjeeboote, ivelche zur 
„A”-ftlaffe gehören, haben fchon vieles 
Mipaeihid gehabt. „AU 5" hatte am 
16. Februar 1905 eine Srpiofion zu 
Queenstorn, wobei 6 Mann aetötet 
und 12 verlegt wurden. „AU 8” ver: 
fant auf der Höhe von Plymouth am 
8. Juni 1905, wobei 14 der 18 Mann 
melche die Bejagung bildeten, den Tod 
fanden. „U 4“ verfant während der 
Manöver zu Portsmouth am 16. No: 
beımber besjelben Jahres; doch wurde 
feine ganze Bemannung gerettet, wenn 
auh nur mit fnapper Not. „A 1" 
hatte am 6. Auauft 1910 eine Erplo: 
fion, wobei 7 Mitalieder der Beman- 
nung fchlimm verlegt wurden. Alle 
Unterjeeboote diejer Klafje find nad 
einem. abgeänderten Hollandtyp ae: 
baut, mit einer untertauchbaren Pro- 
pellerfchraube und mit Gafolinmotoren 
fomwie mit eleftrifchen Motoren, welch’ 
legtere unter dem Waller verivendet 
werden.) 

Portsmouih, England, 2. Tyebr. Es 
wird beitätigt, dab alle Inſaſſen des 


britiichen Unterjeebootes „U 3", das 


"* 


nach einem Yulammenftoß mit einen: 
Kanonenboot raſch verſank, umgekom— 
men ſind, — ihre Zahl wird aber jetzt 
auf 14 angegeben, Ya außer der Be: 
ſatzung noch 3 Leute zur Uebung auf 
dem Boote waren! 


Um 50 Millionen überjeichnet. 


Berlin, 2. Febr. Die Neichs- und 
die preußiſche Staatsanleihe, in 
Höhe von 500 Millionen Mark, find, 
laut amtlicher Ankündigung, um 50 
Millionen überzeichnet worden. 


Lotalbericht. 
Zu Schadenerſatz verurteilt. 


In Richter Barnes' Abteilung des 
Superiorgerichts wurden heute die 
Poliziſten James MeLaughlin, Patrick 
E. Shannon und Paul Bolum verur— 
teilt, $6000 Schadenerſatz an den 
Nachlaß des John Dubinski zu zah— 
len. Sie hatten zugegeben, am 18. Mai 
1911 auf Dubinski und mehrere Ge— 
noſſen, in der Annahme, es mit Räu— 
bern zu tun zu haben, Feuer eröffnet 
und Dubinski erſchoſſen zu haben. 
Die Tragödie ſpielte ſich an Larrabee, 
nahe Diviſion Straße, ab. 

— —— — 


Braucht Ruhe. 


Der Anwalt Andrew Powers, Nr. 
3131 Archer Ave. der ſich im vorigen 
November um einen Sitz im Staats— 
ſenat bewarb und ſieben Jahre lang 
Stadtanwaltsgehilfe war, wurde heute 
von Irrenrichter Owens der Irrenan— 
ſtalt in Elgin überwieſen. Der Un— 
glückliche, der ſich einbildet, fabelhaft 
reich zu ſein, pflichtete dem ihm be— 
kannten Richter bei, daß er ſich geiſtig 
überanſtrengt habe und der Ruhe be— 
dürftig ſei. 


— — — 


Murmeltier ſchläft weiter. 


Das Murmeltier hat heute bei dent 
falten, flaren und jonnigen Wetter 
feinen Schatten aefehen und ift in fein 
Loc zurücgefrochen, um feinen Win: 
terfchlaf noch jehs Wochen lang fort: 
zufegen. Wie lange die alte Welle 
dauern wird, tft ungewiß, jedenfalls 
no morgen den ganzen Tag. 

— —— — - 


—— 
ngetommt 


Antwerpen: FR a VPhiladel ve 
—2* Nieuw Wunjtervam, von 


as enic von Wittelmeechäfen. 


| 
Ä 
| 


— — 


Feuerunterſuchung. 


Mag Enthüllungen über den Brand der 
Offenen Produktenbörſe bringen. 


Auf Anordnung von Bundesrichter 
Carpenter wird die Bundesgrandjury, 
die ſchon vor einem Monat hätte ent— 
laſſen werden ſollen, noch immer bei— 
ſammengehalten, angeblich weil ſie ſich 
mit dem Brande der offenen Produk— 
tenbörfe am 19. Dezember zu beichäf- 
tigen haben wird. Obwohl der hiefige 
Vertreter des Yuftizdepartements, De 
Moody, nichts darüber jagen will, ver- 
lautet mit Beftimmtheit, da Beamte 
des Departements in einer Unterju- 
hung jenes Brandes, deſſen Urſache 
unaufgeflärt geblieben it, begriffen 
ind. Bei dem Teuer follen nämlich, 
mas allerdings von Sekretär Nodels 
bon der „Chicago Federation of XYa= 
bor“ beitritten wird, wertvolle Papiere 
und Dofumente der „Federation“ und 
vieler Gemwerkichaften zerjtört worden 
fein, Papiere, welche nad einer Ber- 
mutung der Behörden Enthüllungen 
über das Bombenverbredhen der Brü: 
der McNamara, über gemille Geld- 
fendungen u. f. w. gebracht 
würden. Die Feuerwehr hat den 
Brand von Anfang an als verdächtig 
bezeichnet. 

— 


Das Abkommen. 


Großfleifcber haben fich angeblich nur hin- 
fichtlih gewifler Märkte verjtändtat. 
Aus den Zeugenausfagen in dem 

Prozeffe der Großfleifcher, welcher 

heute Vormittag vor Bundesrichter 

Garpenter fortgejeßt wurde, jcheinen 

die Anwälte der Bundesregierung den 

Eindrud gewonnen zu haben, daß das 

Ablommen der Anaeklaaten, deffenive: 

aen die Anklage erhoben worden iſt, 

fi nur auf gewille Märkte bezog, und 
daß nur für folche Märkte der gleiche 

Geminnaufihlag den Xeitern der 

Zweiggeſchäfte vorgeſchrieben wurde, 

John C. Wheeler, der Superintendent 

der Zweighäuſer der National Packing 

Co., wurde heute wieder vernommen. 
Er ſagte, daß die Geſellſchaft über 

hundert derartige Gejchäfte betreibe, 

und er die allgemeine Aufficht Führe. 

Von den Verfäufern ſelbſt wiſſe er 

nichts. Nur in zwei oder drei der 

Zweiggeſchäfte werde friſches Fleiſch 

verkauft. In jedem der Geſchäfte ſei 

ein Büro für den Bundesfleiſchinſpek— 

tor eingerichtet, auch ſolche für ftaat- 

liche und örtliche Inſpektoren, wo der— 

artige Aufſicht eingeführt worden iſt. 
— — 


Nellie vriuee ——— 


Die Pittsburger Polizei will erit ibre 
angeblihen Kumpane haben. 

Nellie Prince, die Frau, melche bei 
dem Einbruch im Haufe des von Iſaat 
Kaufmann in Pittsburg beteiligt ge: 
wejen jein fol, wobei Saden im 
Werte von faft $10,000 erbeutet wur- 
den, ift-heute im ©. Clark Str.-Stadt: 
gericht Freigelaffen worden. 

Der Richter traf diefe Enticheidung, 
nachdem die mit dem Falle betrauten 
Detettives ihm ein Telegramm des 


—5 Iihr:Ausgabe. 


Repubfikan. Countykonvent. 


haben | 


Pittsburger Polizeichefs vorgelegt hat: | 


ten, in welchem mitgeteilt wird, dah 
die Behörde in BPittsburg feine 
Schritte zur Auslieferung der Gefan- 
genen tun würde, wenn nicht die An- 
deren, die den Einbruch verübt hätten, 
gefangen würden. 
Diefe Anderen find Georde Bilfett 
und ofeph Bertiche. Frau Prince, 
eine nicht unanfehnliche rau in mitt: 
leren Jahren, überlieferte fich fürziich 
der hieligen Polizei, als fie gehört 
hatte, daß ein Haftsbefehl gegen fie er- 
laſſen worden ſei. 
an ent, 
5 Smnibus jertrümment. 


Swei Perfoneit weht oder minder jchwer 
verletzt. 
Em von dem 30jährigen Vinzent 
Hannah, Nr. 943 W. Monroe Straße 
bedienter Omnibus der Barmelee 
Iransfer Company ftieh aeftern au 
Harmon Place und Wabafh Ape. mit 
einer Indiana Ave.Elektrifchen zu: 
fammen. Der Omnibus wurde zer: 
trümmert. Hannah faufte aufs Pfla- 
ter und erlitt Quetfchungen. Ein 
Fahrgaſt, Frau 9. H. Bull, Datwell 
N. Y., trug Wunden und Quetjchun= 
gen dabon, 
Die VBerunglüdten haben Aufnahm: 
im ©St. Lutashofpital gefunden. 
Bor der Dat Part Ave.Halteftelle 
in Dat Park trat geftern Abend der 
72jährige X. R. Cafey, 1014 Wesley 
Ave., Oak Bart, in den Pfad eines 
ojtwärts fahrenden "Hochbahitzuges 
und wurde über den u gefahren. 
Der Verunglüdte, der unden und 
Quetjchungen erlitten hat, liegt in be: 
dentlihem Zuftande in feiner Woh- 
nung darnieder. 


* Ein Heißwaſſerbeutel, den Frau 
Sadie Schulpolski, Nr. 638 Weſt 
Diviſion Str. heute im Bett benützte, 
platzte. Die Folge war, daß die Frau 
an den Beinen fhlimm verbrüht wurde. 
Sie mußte nad) dem Eountyhofpital 
geichafft werden. 


Die „Abendpofn 

veröffentlicht heuts 

2828 

Kleine Anzeigen 

Wer Arbeitskräfte verlangt, mer 
he —* We etwas 'zu eihen ha 
u vertaujchen ‚oder 8 vermie 
4 ſeinen Zwed du | Eu! 


Ancient 


Er wird morgen Kandidaten 
Konutyämter auswählen. 


für 


Barteiführer geipalten. 


Können fi nicht auf Kandidaten 
Staatsanwalt Revifionsbehörde 


für 
und 


Frant 2. Smith von on Diviaht fich da= 
zu verftehen würde, ven Kandidaten zi1 
unterjtüßen, der in der Vorwahl Ttegen 
würde. Smith foll dafür die Nominz- 
tion für das Gouverneursamt erhal: 
ten, wie geftern im der „Abendpojt“ 
berichtet murde. 
Dom Roofeveltausichuf. 

Der Bollziehunasausfhuß des na- 
tionalen Roofeveltausjchuffes, der Die 
Nomination des früheren Präfidenten 
herbeizuführen fucht, trat heute Mit- 
tag im Ilnion Leaque Elub zu einer 


einigen. -— Buffe Stein des Anftoges. — | Sigung zufammen, in der unter an- 


Deneens Pläne unbekannt. 


Trotzdem der republitanifche Coun- 
tytonvent, der die Kandidaten für 
Gountyämter indoffiren foll, bereits 
Morgens ftattfindet, und trogdem dic 
republitanifchen Parteiführer und die 
Vertreter des Hunderterausjchulfes, 
der die Partei von innen heraus zu re- 
formiren fucht, bereits feit Wochen be- 
raten, war die Yage heute Mittag noch 
völlig unficher. Weder jteht es feit, 
wer als Kandidat für die Staatsan- 
waltichaft indoffirt werden wird, noc) 
ift es ficher, ob Kandidaten für das 
Gouverneursamt und den Bundesfe- 
nat werden indoffirt werden, oder wer 
die Billiqung des Countpfonvents er: 
halten wird. Der Countyfonvent tritt 
morgen um zehn Uhr in der Waffen: 
halle des 2, Regiments zufammen. 

1155 Delegaten aus den 25 Wards 
der Stadt und den jehs Landbezirfen 
des County werden daran teilnehmen, 
wenn die Anhänger Bundesjenator 
MWilltam Lorimers fi einfinden. 
Welche Haltung die Anhänger des 
„blonden Bofjes“ einnehmen werden, 
war heute Mittag eben jo unaewiß 
tie, wer als Kandidat für die Staats: 
anmwaltichaft oder das Gouperneurs- 
amt indoflirt werden wird. Nicht 
ausgefchloffen ift es nach der in re 
publikaniſchen Kreiſen 
Anſicht, daß eine Einigung der Par— 
teiführer bis morgen überhaupt nicht 
erzielt werden wird. 


Kampf um Staatsanwaltfhaft. 

Wie ernit die Lage ift, läßt fich dar- 
aus ermejien, daß diePBarteiführer und 
die Vertreter des Hunderterausfchufjes 
nach einer Konferenz, die geitern den 
ganzen Taq andauerte, gegen zehn Uhr 
Abends noch einmal zufammentraten 
und bis in die frühen Morgenitunden 
hinein berieten. Fred U. Buffe, der 
frühere Mayor, beiteht , Darauf sie 
Kamvdidigen fur die Staatsanwalt: 
ſchaft und die Reviſionsbehörde zu er— 
nennen. Für erſtere Stellung hat er 
Oskar Hebel, für letztere Frank A. 
Vogler auserſehen. Gegen erſteren erhe— 
ben, wie verlautet, gewiſſe Politiker, 
gegen Letzteren die Vertreter des Hun— 
derterausſchuſſes Einſpruch, die für die 
Stellung einen angeſehenen Geſchäfts— 
mann zu nominiren wünſchen. Können 
ſich beide Seiten nicht einigen, ſo iſt es 
nicht ausgeſchloſſen, daß die Verhand— 
lungen ſich überhaupt zerſchlagen und 
der Countykonvent ſich morgen auf die 
Countykandidaten einigt. 

Vorausſichtliche Kandidaten. 

Was die übrigen Aemter anlangt. 
ſo ſind die Kandidaten, wie heute aus 
guter Quelle verlautet, ausgewählt. 
John C. Cannon, 26. Ward, iſt für 
das Amt des Grundbuchführers aus— 
erſehen. Walter E. Schmidt, aus 
der 8. Ward, und Charles Krut— 
koff, 3. Ward, werden die Nomination 
für die Aſſeſſorenbehörde erhalten. 
Charles W. Vail wird nochmals als 
Kandidat für das Amt des Superior: 
aerichtsichreibers nominirt werden, 
während der Standidat für das Amt 
des Kreisgerichtöfchreibers von Homer 
K. Galpin ausgewählt werden wird. 
Leichenbefchauer Peter Hoffman wird 
nohmal3 nominirt werden, und auch 
Die — Thomas J. 
Healy und Edward J. Williams wer— 
den nochmals er werden. lb: 
waflerfommiffär Adolph Beramann, 
23. Ward, der ih auf Ald. Hens 
Seite aefchlagen hat, wird vom Coun= 
tyfonvent nicht indoffirt werden. €. 
MW. Andrews von der 23. Ward wird 
einen anderen Kandidaten vorfchlagen. 
Mit Ausnahme Stadtrichter Goinas 
werden jammtliche Stadtrichter noch: 
mals nominirt werden. An Goinas 
Stelle fol! D. M. Brothers, 24. Ward, 
oder Kohn Hume, 21. Ward, treten. 
Bon den Kandidaten für den County- 
rat jind die acht Bewerber, die geitern 
genannt wurden, der Billigung des 
Gountyfonvent3 ficher. 

Gouverneur enttäufcht Unbänger. 

Was die Indoffirung für die Kan- 
didaten für das Gouperneurdamt und 
den Bundesfenat anbelangt, fo tft eine 
Uenderung der Lage feit geitern richt 
au verzeichnen. Gouverneur Deneen hat 
feine Anhänaer jchmwer enttäufcht. &3 
war mit Sicherheit erwartet imorden, 
daß er feine Pläne für die Zufunft ge- 
ftern Abend in einer Berfammlung der 
Bezirfsführer der 32. Ward anfiindi- 
aen werde, die ihm zu Ehren eine FFeit: 
lichkeit veranftaltet hatten. Der Gou- 
berneur war aniefend, Tief aber iiber 
on Abfichten fein Wörtchen verlau- 
en 

Polititer erflären unmutig, daß er 
mit - fich felbft nicht im Reinen ift. 
Sie find der Anfiht, daß er mit 
rreuden den Kampf um den Si im 
QBundesfenat beginnen würde, wenn er 
ficher wäre, daß Senator Culloms 


ln Bus on a ne en 


sub bol Gl 


herrſchenden. 


ſeine Entſcheidung aufrecht erhalten, ſ 


| deren die Frage beraten wurde, ob ein 


Verſuch gemacht werden ſolle, im mor— 
gigen republikaniſchen Countykonvent 
eine Indoſſirung der Kandidatur 
Rooſevelts durchzuſetzen. Verſchiedene 
Wardorganiſationen, die einen an— 
ſehnlichen Teil der Delegaten ſtellen, 
haben ſich bereits für den Rauhreiter 
erklärt. 
Politiſche Kleinigkeiten. 

Edward F. Dunne, der frühere 
Bürgermeiſter und Bewerber um die 
demokratiſche Nomination für das 
Gouverneursamt, wird morgen Abend 
in Eaſt St. Louis eine Anſprache hal— 
ten, die als Eröffnung ſeiner Kam— 
pagne in den Landbezirken des Staats 
aufzufaſſen iſt. 

Francis Corby, Schatzmeiſter des 
„Iriſh Fellowſhip Club“, hat ſeine 
Kandidatur für die demokratiſche No— 
mination für das Amt des Superior: 
gerichtsichreibers angekündigt. 

Die heutige Nachzählung der im +4. 
Wahlbezirk der eriten Ward für die 


| 


Stadtgerichtsfandidaten in der Wahl | 


im November 1910 abgegebenen Stim- 
men hat eine Zunahme um drei Stim- 
men für Richter John R. Newcomer 
ergeben. Die Erwählung des Stadt: 
richter8 wird, wie an anderer Stelle 
berichtet, von Hilf3-Staatsanwalt W. 
DW. Witty angefochten. 
Einiaen fi gütlich. 

Die Reaiftrirung von Wähle:n in 
Moraan Park wird von der Wahlbe- 
hörde geleitet werden, bis das Gtaat3- 
obergericht die Frage entichieden hat, 
ob der Vorort tatfählih an Chicago 
angegliedert ift oder nit. Ein da= 
hingehendes Abtommen wurde heute 
in einer Konferenz im Gerichtshof 
Richter E. M. Walters getroffen, an 
der ich ala Vertreter der Wahlbehörde 
die Wahllommiffäre Ezarnedi und 
Taylor und der Anwalt GE. H. Mit: 


Kell, als Vertreter der Stabt-Hilfs- 


forporationganiwpalt.- Hornitein, als 
Vertreter der Countyverwaltung 
Gountyfchreiber Smweiter und County: 
anwalt Wilfon und als Vertreter des 
Vorort3 die Anwälte %. T. Greenacre 
und €. %. Price betheifigten. 

Nichter Walter hatte vor furzem ent: 
Ichieden, daß der Vorort nicht rechi- 
mäßig an Chicago angegliedert mwor- 
den fet, nachdem die Stadt feine Ver— 
waltung übernommen hatte. Wird 


hat der Countyfchreiber die Aufficht 
über die Wahlen im Vorort. Der Rich 
ter jchlug vor, das Obergericht zu ver: 
anlafjen, eine Entjcheidung por der 
Borwahl für den Stadtrat am 27. 
Yebruar abzugeben. Die Stadt hat 
den Vorort zur 32. Ward geichlagen 
als fürzlih die Wardgrenzen geändert 
wurden, 

— — — 


In Unterfuhungshaft. 


Wien angeblich nicht, wie Mamie Grens 
ran zu ihrem Tode fam. 

Auf dem Heuboden der hinter dem 
Haufe Nr. 14 N. PBaulina Straße ge- 
legenen Stallung der Rigden Expreß 
Company, wo fie angeblich häufig zu 
nädhtigen pflegte, wurde die angeblich 
dem Irunfe ergebene herz- und leber: 
franfe 42jähriae Mamie Grennan 
gegen Mitternacht entfeelt aufgefun- 
en 

Der Koronersarzt Dr. Hunter hat 
feitaeftellt, daß fie Beulen an Stirn 
urd Kopf erlitten hatte, alaubt aber 
nicht, daß dieje den Tod herbeigeführt 
haben. 

Sechs Fuhrleute der Erpreßaeiell- 
Ibaft wurden in lnterfuchungshaft 
genommen. Die Häftlinge, die ihre | 
Namen mit Wllen Beecher, Beter | 
Iaplor, Robert Eulbert, Richard Fer: 
win, M. %. Larrabee und Richard 
Larrabee angaben, beteuern, nicht zu 
—— wie die Frau zu ihrem Tode 
am 

Koronersgehilfe Herrmann hat den 
Snqueit auf morgen verjchoben. 

SE nen 


Angeblich ſchywachſinnig. 


Die angeblich ſchwachſinnige, 30jäh— 
rige Anna Zunck, Nr. 1851 Fremont 
Str., wird ſeit geſtern Nachmittag 
vermißt. Ihre Angehörigen befürch- 
ten, daß fie verunglücdt und nach einem 
Hojpital gefchafft morden fei. Die 
Polizei tft erfuht worden, doc Nadh- 
forfhungen nad ihrem Verbleib an: 
zuftellen. 


— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgenend: Alar beite Abend 
und morgen, etwas fälter, wabhriheiniih Nırll 
oder darunter, mäkine bis lebbafte Nordweit; 
minde, bi3 morgen Nabmittag umichlagend. 

Nlfinois: Klar beute Abend und morgen. füh 
ser im öftlihen Zeile beute Abend, 

Indiana: Klar, anbaltend #falt beute Abend: 
morgen wärmer und aumebmende Bemwölfumg. 

Nieder-Midigan: Km Allgemeinen Mar bente 
Abend umd moraen, Echnee in der Seegegend 
beute Abend, Tälter bente Abend im öjtlichen, 
wärmer morgen im meitlihen Teile. 

WRistonfin: Klar. anbaltend Falt Beute ur- 
morgen unbeitändig und im weltlichen Zeile 
* gana ſo talt. 
icago ftellte fih der Teimveraturit 
vn > 15% Morgen a falgt; 


ee Sead. Wirtans 1 


Die Hanptlente Hunt und Gibbon i 
dürften angeklagt werden, 


Freundſchaftsband geriſſen. 


Die ſtädtiſche Zivildienſtbehörde unte 
fucht das Kortihaffen von Bildern au’ 
der Derbredergallerie. — Bürgermeifter 
Barriion unterfucht ebenfalls, 


Zwifchen Hauptmann Hunt unb 
feinem früheren erjten Mitarbeiter, 
Hauptmann Halpin von der Geheim- 
polizei, ijt es heute zum Brud, gefoms 
men infolge der Ausfagen bes legteren 
vor der jtädtifchen Zivildienftbehörbe 
in der gejtrigen Verhandlung über bie 
fittlichen Zuftände im Hauptgefchäfts« 
teile. Halpin war Hunts’ erfter Mits 
arbeiter, al3 Hunt dort Anfpektor 
war, und die Beiden ivaren ungzer- 
trennliche Freunde. 

Hauptmann Hunt hatte heute eine 
Unterredung init dem Anwalt der ftäbs 
tiichen Zivildienitbehörbe, Wheelod, 
und ftellte die Wahrheit einiger der 
Angaben Halpins in deffen Verhör in 
Abrede. Kurz darauf wurde ihm tes 
learaphifch von Pintertons Geheimpo- 
lizeiagentur in New York ein Poſten 
im Nordiweften des Landes angeboten. 
Der Hauptmann erklärte jedod, baf 
er jein Amt nicht niederlegen imerbe, 
einerlei was für Anlagen gegen ihn 
erhoben werden mögen. i 

An der Unterredung mit Wheelod 
nahm auch Hunts Rechtsbeiftand 
Barrett teil. Namentlich beftritt "der 
Hauptmann, daß er Halpin, wie diefer 
ausgefagt hat, niemals Befehle Hin- 
fichtlih der Spielhöllen, de3 Dirnen- 
wejens in Kneipen und der Polizei- 
ftunde gegeben habe. 

„Hauptmann Halpin hat nicht bie 
Wahrheit gejaat, als er ausfagte, daß 
er.nie von mir Befehle erhielt, auf die 
Wirtichaften und Gpielhöllen im 
Hauptgefchäftspiertel aufzupaffen. Er 
hat folche Befehle erhalten, und die 
Bücher im Hauptquartier der Geheim- 
polizei werben es bemeifen. Wuch von 
Chef MeMWeeny hat er foldhe Befehle 
erhalten.“ Alfo äußerte jih Haupk- 
mann Hunt, und Anwalt Wheelod' 
wird daher Hauptmann Halpin aber- 


‚mals. auf den Zeugenjtand zufen nme 3 


bie betreffenden Bücher vorlegen laffen. 
Hunt und Gibbons nädfte Schlachtopfer? 

In der Stadthalle wollten heute die 
Gerüchte nicht veritummen, daß Die 
Zipildienftbehörde Antlagen gegen die 
Heuptleute Hunt und Gibbons erheben 
werde. Aus nicht erflärlichen Gründen 
ift e8 jedoch notivendiq geworden, mit 
der Erhebung der Antlagen bis zur’ 
näcdhiten Woche zu warten. Hauptmann 
Halpin hat dagegen nichts zu befürd- 
ten, da er nicht in einer Gtellung 
die auch; ihn für die Zuftände, wegen 
deren Duldung die Untlagen erhoben 
werden follen, verantivortlich gem —* 
hätte. Als Leiter des Geheimpoliz 
dienftes war es nicht feine Aufgabe, 
gegen die Gliüdsfpieler vorzugehen, 
fondern ihm waren andere Aufgaben 
bejchieden, 

Cregier und Evans als Sengen. 

Heute Nachmittag erfchienen infolge 
DVorladung Demitt E. 
ftädtifhe Kuftos, Hauptmann M. Br 
Evans vom odentifizirungsbiiro und 
der MPolizift Randall,- weldher im 
Hauptagefchäftspiertel Dienft tut, vor 
der Sipildienftbehörde, um als Zeugen 7 
bernommen zu werden. Die Borlabung 
bon Evans war nah den Ausfagen 
Hunts vor drei Tagen zu ermarden. 
Hunt war damals wegen ber Gepflo- 
genheit befrant worden, Bilder von 
Verbrechern aus der „Gallerie“ zur ent 
fernen. Der Zeuge hatte Hauptmann 


Evans die Verantivortung sugefchoben, J— 


Forſcht weiter. 


Bürgermeiſter Harriſon ertlari⸗ 
heute Hinfichtlich feines Schreibens an 


| den ftädtifchen Oberrichter Olfon wer 


| gen ber reifprehung von fünfg 
| vorbeftraften und in der O’Don 
Ihen Wirtfchaft, an der —— 
Ave., verhafteten Männer durch 
ter Fon, daß er es ala arobe Pflichtvers 
nadhläfftgung anfehen und demenif 
hend vorgehen werde, falls ber olis 
zetanmwalt und die Poliziften, — 
die Verhaftung vorgenemmen hatten, 
nicht dem Richter die amtlichen Profps 
tolle über das Worleben der Gef 
nen mitgeteilt hätten. 
Dem Bürgermeifter war heute mils 
geteilt worden, dat dem Richter jene 
Ausmeife nicht vorgelegt worden waren. 
Er fagte, in dem Falle könne er Stade 
rihter Fry feine Vormürfe machen. 
Er hat übrigens Korporationsanmalt 
Serton und den Polizeianwalt 
SInernen beauftragt, mit OÖ 
Don die —*** ſchärferer Verord⸗ 
nungen gegen die Herumftreicher 
fprechen. Ein beiferes — r— 
ken der öffentlichen Ankläger a 3E 
Stadtrichtern fei angefichts der großen 
Unficherheit fehr zu wünfchen, und De 
bald habe er Dberrichter Olfon 
jenen Vorfall aufmerffam —J 





Gregier, der — 


Bir haben Baijendes 
für Männer bis zu 
250 Pfund idhwer. 


Alumal Hünder 
£ Homan von Charlotte Nieje 


(49, Fortfegung.) 

Seht fah er Harro aıı, als erivar- 
tete er eine Antwort, und diefer mußte 
nichts Befferes zu foaen als: 

„Weshalb ift jeht denn fo viel bie 
Rebe non mir?“ 


Hanfen lächelte. 
„Lieber Freund, man hat doch all» 


mählic von Deinen Supferfpefulatio- | 


nen Wind befommen, und bie meiiten 
haben fich gefreut, daf noch alles gut 
aegangen if. Und bann mollen ei- 
nige Leute Did gern zum Senator 
haben. Nachdem man Dich erft tmas 
Ichlecht_behanbelt hat, fieht man ein, 


dab Deine AUrbeitötraft nicht zu uns 


terfchägen if. Du millft micht mehr? 


Nun, dad kann abgemwartet werben. | 


Sebenfalls muß diefe Sache erft ein- 
tel aus der Welt. Aber auf melche 
Art?“ 

Wieder jfah er Harro ermartungd- 
eo an. Diefer fchüttelte nur ben 

Kopf. 

„sch mei e3 nicht.“ 

Hanfen Tehte fih neben ihn, und 


Fe man merkte feinem Hlugen Gefiht an, 


daß er innerlich arbeitete. 

„Das Kind ift mohl aleich geitor- 
ben,“ begann er und rik aleich bie 
Augen weit auf. Denn Harro war in 
die Höhe gefahren. 

„Das Kind? War dort ein Kind?“ 

Nun mar der Rechtsanwalt fehr 
überraſcht. 

Ich denke doch — ſollte ich nicht 
deswegen nach dem kleinen Mädchen 
ſehen? Oder irre ich mich? Ich meine 
Doch ſicher, daß der alte Grobian etwas 
darauf Bezügliches ſagte, und daß ich 
es Dir auch berichtet habe. Du haſt 
es wohl vergeſſen!“ 

Ein Kind! Harro ſaß ganz ſtill 
und hörte kaum auf das, was „anſen 
weiter ſprach. Die kleine Tilli hat 
vielleicht ein Kind gehabt, und er hatte 
ſich nie wieder um ſie bekümmert. Nun 
ſtieg die Vergangenheit vor ihm auf, 
und er wußte, daß ſie Rechte an ihn 
hatte. Aber er empfand ſolche Angſt. 
Was ſollie die kleine Tilli ihm jetzt, wo 
er ſie vergeſſen hatte und ſie vergeſſen 
wollle? Mochte ſie eine große Dame 
werden, er wollte ſicherlich niemals ihr 
im Wege ſein, ſie niemals kennen, wie 


fie feleftverftändlich das Gleiche tu. 


mürbe. 


Mit einem Rud nahm er fi zus | 


fammen und fuchte Hanfen zu bereben, 
ben Schleier nicht von der Bergangen- 
lüften. Was hatte der Kom- 


beit I 
merzienrat babon, wenn er die Yängft | 


eriehrie Geſchichte hörte? Vielleicht 
= heiratete er dann die kleine Tilli nicht, 
und es wurden zwei Menſchen un— 
Nücklich. 

Aber wenn ſie nun nicht ſchweigen 
- oil?" fragte Hanſen zögernd. 


den!“ tief Dorning ungebulbig. „E3 
nbelt fich Doch bei ihr um ihre Eri- 


en. 
Ser Rechtsanwalt zuckte die Achſeln. 


„Srauen find unberedhenbar,”" meinte 


*t, aber alö Harro mwieber einige unges ' 


dulbige Worte fagte, hob er nur noch 
finmal bie Schultern. Eigentlich ging 
bie Sache ihm ja nicht fo nahe wie ben 
nei Haupibeteiligten, und er konnte 
nur einen Rat geben. 

An die Zür flopfte es fehr laut, 
mb Frau Schlihting meldete, daf 
zwei Damen fehon lange warteten. 

—— Morauf Hanfen einige [harfe Worte 
" über die Scheidungsmanie fagte, bie 
jebt bei vielen Ehegatten araffire, 
Meer er hielt Harro nicht, der fich jetzt 
- heftig verabfchiedete. 
- Halb im Traum ging diefer nachher 
über die Straße. An die fleine Tilli 
hatte er in ber lebten Zeit mehr ge- 
padıt, als feit vielen Jahren. Aber es 
ar bie Heine Tilli gemefen, und nicht 
Fräulein Mathilde Niehaus; Fräulein 
ilbe, wie er wohl von ihr hatte 
hören. Nun lebte fie, und 
pieleiht ftanden fie fich bald gegen» 
über und bebacdten miteinander, mie 


Denn e3 war ein Betrug, wenn nie- 
and ihn fagte, mas Tilli von ihrer 

ngenheit zu berichten hatte. Mit 
hatte Dorning natürlich niemals 


fie wäre ja dumm; zu fpres ' 


59 Münneranzüge - Verkauf 


Hurrah dem großen Verkauf von $5.00 Männer: 
Anzügen — er findet zweimal im $ahre ftatt — bet 


Derfauf, auf den Ihr 
übertreffen wir unfere 


artet habt. 
überen großen Werte. Noch 


ieſes Jahr 


niemals zubor fand in Chicago ein folcher Verkauf 
iwie diefer ftatt — auch hier nicht. 


3eder Anzug if $1 


oder 


mehr WELT 


Dies tft Feine unbedeutende Sade, die nur eine‘ 


ftüde, beftehend aus 


jpart $5 an jedem Anzua. 


Heine Anzahl von Unzügen umfaßt, fondern ein 
große Sortiment — mehr ala 1200 Kleidung?- 


Beinwoll. blauen Berge Anzügen 


und Hunderten von farbigen Unzügen. Kommt und 


©® 


— — — — — — 


von dieſer kleinen Epiſode geſprochen. 
Aber das war doch auch etwas an— 
deres. Männer durften ſich bekannt⸗ 


zufrieden. 


und blaß. Er war jetzt in einer feinen 
Schule, und die Lehrer waren mit ihm 
Nur, daß ſie ihn immer 


lich mehr erlauben, und Hanſen hatte nach ſeinem Alter fragten, und das 


ihm nie geraten, ſeiner jungen Frau 
Geſtändniſſe zu machen. Das war 
denn doch auch zu lange her! Harro 
lachte beinahe bei dieſem Gedanken. 
Dann aber blieb er ſtehen und ſah den 
Schwänen der Alſter zu, die in langer 
Reihe hinter einem Boot herzogen, von 
wo aus ſie gefüttert wurden. Mit Tilli 
war er ehemals auch über die Alſter 
gefahren. Allerdings im Dunkeln. 
Es war entſchieden beſſer, manches im 
Dunkeln zu laſſen, auch für Wilhelm— 
ſen. Und er lächelte ein wenig bei die— 
ſem Gedanken. 


* * 

Lullu erholte ſich ſichtlich. Sie 
konnte ſchon mit Hilfe eines Stockes 
einige Schritte allein gehen, und wenn 
ſie auch noch viel Schmerzen hatte, ſo 
wurden ſie allmählich erträglicher. Na⸗ 
| turgemäß mar fie viel mit ihrem Be— 
| finden befchäftiat, mußte fich maffteren 

und elefirifiren laffen und mar bon 
| allen diefen Anftrengungen Abends jo 


‚ mie, daß fie ausgezeichnet und lange 
} fchlief. Dadurch führte fie ein Sonder: 


leben, und mas jonft im Haufe ber- 
ging, berührte fie wenig. aumählich 
hatte fie flüchtig erfaßt, daß aud ihr 
Mann nicht unbebenkli Eranf ge: 
wejen war, baber war-er mohl immer 
nur furz bei ihr gewefen, und fie jah 
ihn aud jet nur wenig. Harros 
Krankheit tat ihr nachträglich leid, 
aber fie mar bod) viel fränter gemwejen 
und viel mehr zu bedauern. 
Allmählich kam jekt der Winter, 
und die Tage wurden kurz. Willi 
hatte fchon ordentlich Schularbeiten zu 
machen und mußte ein Weihnachtälied 
lernen. Wenn Lullu aufgelegt mar, 
dann ließ fie ihn bei fich fißen und 
überhörte ihn mohl einmal. Uber 
diefe Beichäftigung machte fie gerade fo 
müde tie die fleine Zisheth, die fie 
immer nur furze Seit bei fich haben 
fonnte. Frida forgte ja au gut für 
fie. Davon mar fie überzeugt, und al 
Willi einmal etmas dagegen jagen 
tmollte, gebot fie ihm Schweigen. Zus 
gleich fette fie hinzu, er follte feine 
Klatfchereien machen und fich freuen, 
daß er hier bleiben dürfte. Ein Wort, 
das ihr nachher etwas leid tat, denn 


für Willi hatte fie in ihrer Art etwas | 


übrig. Aber dann vergaß fie ed und 
‘ merfte nicht, daß der Kleine nie mehr 
| über Frida fprad). 

Fite mar auch no im Haus, hatte 
fi herausgemadht und fprad} ein ganz 
erträgliches Deutih. Frau van Har— 
lem war immer noch nicht mieberge- 
fommen, und er nahm bdiefe Stellung 
gewiffermaßen ala BDienft in ihrem 
Auftrag hin. Aber er vertraute Willi, 
daß er mohl nicht mehr lange bleiben 
mürbe, 

„Der Herr hat mir noch nötig,“ 
fagte er, „und ic mag ihm mwoll Tei- 
den. Aber fonjt paßt mid) nich allena 
hier. ch hab es an Intel gejagt. Aber 
der meint: Man immer zufrieden!“ 

Milli nidte ernfthaft. Er mar in 
ber lebten Zeit etwas in die Höhe qe= 


Saltet Muiterole vor: 
räthig. 


Sede Bamilie follte einen Krug bon Mufterofı 


n biefer A borräthig haben, @8 ift die 
nellite erung bei wehem Hald, Bronditiz 
ondel-in{hmellung, Bräune, ftelfem Hals. 
fthma, Neuralgie, pfwed, Blutandrang, 
Rippenfell-Entsünbung, Rheumatismus, er: 
Mau Echmerzen unb Bein im streug ober Sen 
n, Berrentungen, wehe Mußfeln, Bruusr 
zoitbeulen, erfrorene Füße, Erfältungen 
ruft ed berbindert Aungen-Entzündbuns). 
in der Bruft (e8 be ntaitns 
dung). Nichtö befferes 
mit Keughbuſten. 

Bu verlaufen überall in ben eriten Apotheken. 
Viele von biefen zeigen bad MWinftergie Schild 
(mie naditehend) in tdren —— 

Muſterole kommt in Arugen von zwei Grbßen 
25c und 50c. Nehmt feine chahmuns. ala 
Euer Apotheier e3 & —* eſorgen —* 
— 25c, und wir fdiden Euch einen Krug 
oriofrel. 

’ The Mufterole Eompand, Wlebeland, Ohio. 


I 


| Dir betrachten Muſterole al ſehr werth⸗ 
Mittel in unferem M 6 und 
Biken berfuchen fiet3 einen tb an Sane 

— ©. u. Rise Mifdenale, Zus, 


aangen, aber fein Gefiht war fchmal 


ı betrachtete 
| grüibelte darüber nach, ob e3 ein Rnabe 


ı ander verfehrten, 


ee ngen 
als Mufterofe für Kinder | 


fonnte er mit dem beften Willen nicht 
angeben. In Dthmarfchen war er nie 
gefragt worden, und er brauchte aud) 
nicht fo viel zu lernen. Diefe Kleinen 
Schmerzen vertraute er Fite an, ber 
dazu einige weife Bemerkungen made: 
Willi follte fih man nichts aus den 
neugierigen Lehrern machen. Er jelbft 
müßte auch nicht, wie alt er war, und 
als er das dem Paftor faate, der ihn 
fonfirmirte, hatte der nur gelacht. Die 
Hauptfache fei, daß man ein orbent- 
licher Menfch würde, fagte der. 
Manchmal flüfterten fie auch mohl 
über ?yrida, die fie beide nicht leiden 
fonnten und die allabendlich aus dem 
Haufe lief und die fleine Lisbeth allein 
liegen ließ. Sie mußte, dak Willi 
jeben Abend fpät hinuntergehufcht 
fam, um nach der Kleinen zu fehen, 
und aud Fite blidte gelegentlich ir.3 
Kinderzimmer. MWber im Ganzen 
war's doc) ein Skandal, daß fie noch 
im Haufe war. Uber Herr Doktor 
durfte nicht aufgeregt werden, und in 
ber letten Zeit wurde er ſchon manch— 
mal ehr leicht böfe, und mit Frau 
Doktor war es diefelbe Gefhichte. Alfo 
mußte man ftillfehweigen und gut auf 
die Stleine achten. ungen blieben 
auh Jungen. Fite war allerdings 
größer, und er paßte qut aufs Silber: 
zeug und feinen Herrn auf; aber Willi 
war doch nur flein und fhwah. Er 
legte ich gerade eine Briefmarfen- 
jammlung an, und dann las er fchred- 
ih gern Gefhichten don Indianern 
und von Dieben, die großartige Taten 
berrichteten, und wenn ihm das Lefen 
ber breifilbigen Wörter ſchwer wurde, 
dann mußte Fite ihm helfen, der dann 
aud die Nafe ins Bud ftedte und 
ebenfo aufgeregt wurde mie der Hlei- 
nere Knabe. Und wenn das Buch zu 
Ende gejhmöfert war, dann ftedten 
beide die Köpfe zufammen und malten 
fih aus, was fie tun würden, wenn fie 
Diebe wären oder Seefahrer oder Jä— 
ger zmwifchen Löwen und Schlangen, 
und darüber vergaßen fie Frida 
Tchlechte Eigenfchaften und alles, mas 
ihnen fonft Sorge machte. Keiner von 
ihnen kümmerte fich biel um Herrn und 
Yrau Doktor, gerade, wie biefe fich 
nicht um die Knaben befümmerten und 
das nur taten, wenn jie etwas bon 
ihnen verlangten. Dorning hatte wie: 
ber einen Nervenftoß befommen, ber 
ihm zu fchaffen machte. E3 ging nicht 
anders: er mußte viel an Tilli den- 
ten, die jebt im Haufe des Kom- 
merzientat3 lebte und bald eine reiche 
Hrau fein würde, Er wunderte fich, 
ihr niemals begegnet zu fein, und 
bann empfand er den Wunjd, fie ein- 
mal ungejtört beobachten zu fönnen. 
Ob fie fi wohl verändert hatte, und 
ob fie nod an ihn dachte? Manchmal 
fiel ihm ein, daß Doktor Hanfen bon 
einem Kind gejprochen hatte; das aber 
fonnte er ſich nicht denken. Tilli hätte 
ihn jedenfalls benachrichtigen müſſen, 
und er war doch kein Halunke, der ſei— 
nen Verpflichtungen aus dem Wege ge= 
gangen wäre. Wenn er diefe Gebanten 
hatte, dann ging er ing Kinderzimmer, 
feine tleine Tochter und 


gemwejen wäre oder ein Mädchen. Dann 


| aber verivarf er diefe Gedanken wieder 


und rebete fich ein, daß er fich freute, 


‚ bie fleine Tilli gut verforgt zu wiſſen. 


E3 war ein Glüd, daß er und Mil: 
helmfen jebt nur gefchäftlich mitein- 
u aber gelegentlich 
würde man ſich doch geſellſchaftlich 
treffen, und dann würden er und Tilli 
ſich natürlich nicht kennen. Er wußte 
überhaupt kaum mehr, wie ſie ausge— 
ſehen hatte, die kleine Photographie 
auf der Karte gab ja nicht? Orbent- 
lies her. Dennoch hatte er fie fich in 
fein oberes Schreibtifchfach gelegt und 
betrachtete fie gelegentlih. Der Rom: 
merzienrat durfte natürlich nie etwas 
erfahren; e83 war Unfinn von Hanjen, 
an Derartiges zu denten.“ Gegen ben 
älteren Mann durfte man nicht un- 
barmherzig fein. 

Unb wenn: er mit feinen Gebanten 
fo meit gelommen mar, dann fjchob er 


fie alle weit von fich zurüd und begann |; 


über feinem Lieblingsthema zu grü- 
bein: Ermentrude Keith, die jebt in 


BE CARE SER RR. * ee 
a ee © 


Her | 


e8 mürbig war. Wenn er erft 
feine reibeit hatte, dann mollte er 
ſchon die nötigen Schritte tun, fie fich 
geneigt zu machen. Lullu wurde ja 
wirklich mieber beffer; wenn fie nicht 
mehr p gut gehen konnte wie ehemals, 
fo teilte fie Dies Loo® mit vielen; er 
mürbe ihr fchon ein jehr anftändiges 
Jahrgeld ausſetzen, ſo daß jie ihren 
Leverkühn heiraten konnte. Ueber» 
eilt jollte aber natürlich nichts mers 
ben; dazu hielt er denn doch zu viel auf 
feinen guten Namen und auf Ermen> 
trudes, Manchmal ging er turdh bie 
Straße, in bem das Kinderheim lag, 
aber er getraute fich nicht, hineinzus 
gehen. Er mußte das Warten lernen. 

€3 gab aud) viel für ihn zu beben- 
ten. Ein Mitglied des Senats mar 
plößlich geftorben, und eine Neumahl 
ftand vor der Tür. Diefes mal rührte 
Zorning feinen Finger um eine Wohl; 
aber vielleicht war dies feinen Auss 
fihten vorteilhaft. Wielleicht tat e3 
ben Senatsmitgliebern auch leid, daß 
fie ihn damals ohne ftichhaltige Urs 
fache und, eigentli) nur auf Grund 
von Geihmwäh nicht beachtet Hatten, 
Sebenfall3 machte fi eine gewiſſe 
Yaitation für ihn bemerkbar, und 
einige Zeitungen nannten feinen Nas 
men al ben bes ausfichtäreichiten 
Kandidaten. Lullu erfuhr dies von 
Fräulein Wilhelmſen. Diefe Dame 
tehrte einige Zeit vor Weihnachten zu» 
rüd, und ihr erjter Ausgang galt dem 
Dorning’schen Haufe, mo fie von Lullu 
eınpfangen wurde und fic) herzlich über 
deren Beflerung freute. Gerade in ben 
legten Tagen hatte fich die junge Frau 
fehr erholt. Das Gehen machte ihr 
nod Schwierigkeiten, aber mie fie auf 
bem Ruhebette lag, machte fie den Ein- 
brud eines ganz gefunden Menfchen. 
Sie war fehr freundlich gegen die äl- 
tere Freundin, unb biefe berichtete ihr 
bon ihren eigenen Erlebnifjen. Wußte 
fie doch, daß die Aerzte nicht wünjch- 
ten, die junge Yrau an ihren Unfall, 
pie er gefommen war, zu erinnern. 

Anna Wilhelmfen hatte allerlei zu 
berichten aus ihrer meltpreußifchen 
Heimat und bon ihren Reifen, Aber 
obgleich fie fih Mühe gab, fröhlich zu 
fein, jo wurde fie bald ein wenig ae= 
drüct, fpradh von Sorgen und jchlaf: 
Iofen Nächten, und Lullu, die fi 
eigentlich ungern etma3 porflagen ließ, 
mußte doch fragen, was fie habe. 

Anna machte eine abiwehrende Bes 
meaung. 

„Ach, was Toll ich Ihnen mit meinen 
Privatforgen fommen. Aber pielleicht 
haben Sie do fchon von der Sache 
gehört. Nämlich, daß mein Bruder 
feine Hausdame heiraten will. Sie 
willen vielleicht, das ijt Fräulein Ma: 
thilde, die ich fürs Kinderheim an: 
nahm und die ich nachher zu meinem 
Bruder jhidte, als feine Frau fo frant 
wurde. Gie hat fih in jeder Be- 
ziehung auch tadellos benommen; nun 
— es iſt Doch ein Uber dabei" — — 

„Welches Aber?” fragte Dorning, 
ber eben ins Zimmer trat und Fräulein 
Wilhelmjen fehr freundlich bearüßte. 
Als ihm Fite berichtet Hatte, welchen 
Bejuch feine Frau empfing, da 30q e3 
ihn gewaltfam in das fleine Zimmer- 
chen, das er fonft nur felten .etrat. 
Nun hatte er nur das lehte Wort ge- 
hört und fragte glei, was benn 
Träulein Wilhelmfen fo beichäftiate. 
Aber fie antwortete nicht darauf. Er= 
ftend mußte fie ihre Freude an Lullus 
Genefung. und dann daran ausfpre= 
hen, dab es ihm auch beffer erginge. 
Bon der bevorftehendenSenatorenmuhl 
hatte fie gleichfalls gehört und machte 
ein überrafchtes Gefiht, al® Lulu 
plöglich fehr lebhaft murbe, meil fie 
nit davon erfahren hatte. Haftig 
mwanbte fie fih an ihren Mann. der 
eine läffige Bewegung machte. 

„sh glaube nicht, daß ich auf den 
MWahlauffag komme,“ entgegnete er 
furz, morauf ihm Fräulein Wil- 
helmſen das Gegenteil verſicherte. Sie 
war geſtern bei ihrem Bruder zu Tiſch 
geweſen, der feſt davon überzeugt war, 
daß Dorning diesmal ſicher gewählt 
werden würde. Herr Leverkühn hatte 
es auch gemeint. 


(Gortſetzung folgt.) 


Das Heft durch 
—* 


Mit Ausſchlag bis Aber die Ohren bedeckt. 
Sis zur Unkenntlichkeit entſtellt. Nach 
vierwochentlichem Gebrauch von Cu⸗ 
tienra-Seife und -Salbe war das 
Geficht wieder glatt und rein, 


„Unfjer Anäblein Gilbert .Titt an Eczema als 
ee nur menige Wochen alt war. 


en war mit 
lien bollftändig bebedt. Das 
Lleine Serien litt bierun» 

rchtbar. 


wunde Stellen bildeten und 
das Gefiht His aurliniennt» 
lichkeit entjtellten. Wir tonn» 
ten ihn ſelbſt nicht mehr 
eriennen. Das ganze Ges 
fit fah einer Maffe rohen 


e ’ 
nit Tragen lonnte. 
; uden ließ 
ihn nicht ſchlafen. 
„Wir lonſultirten zwei 
Aerzte in Chicago, wo wir 
damals wohnten. Nachdem 
wir alle von dieſen Aerzten verſchriebenen ebi 
inen, ohne irgend welche Rejultate erzielt zu 
baben, verbraudt hatten, lafen wir eine ab» 
banblung über die Euticurasdeilmittel. Sofort 
fauften wir Guticura » Seife und +Galbe,- und 
gebraudten diefe genau nad den gegebenen 
Borfriften. Wir fahen fofort Befferung ein» 
treten und nad bier Wochen hatte das M 


tleinen Gilbert nad der 

Eutieur mittel fah, mar 

drei Jahre alt und hat 

Kopf voller Haare, tvie man ea felten hei 

e3 Alter borfindet.e Wir Tönnen 

ta-Heilmittel mırr embfehlen.“ (Gez.) 

Frau H. Albredt, Doz 883, Welt Boint, Nebr., 
26. Oltober 1910. 


O Euticura = Seife und «Salbe in der 
ganzen Welt beriauft we wirb Ihnen. bo 
eine liberale be ge en —* 32feitis 

, wenn. ei an bie ®otter Drug & 


“ 


s15 reichen doppelt weit 
in diefer Schluß: NRaumung 


Au diefem Preiie offeriren wir den Reſt 
unjferer feinen Anzüge und Heberzieber 
im Werte von $20, $25, 528 und $50 


Mehrere hundert Anzüge und Heberzieher find hinzugefügt worden 


3520 bis $30 Amüge zu $15 
Arzuse für Männer und junge Männer, 


in fanch Kammgarnen, Serage3 mit Self und 


Ehalt Streifen und npifible 


Mifhungen, Imeeb3 und Chepiot3 in einer reich» 
haltigen Auswahl von neuen Schattirungen und 
Muftern. Futter aus deutfchem Irene Tuch, Alpaca 
und Triple Warp Worfted Serged. Keiner diejer 
Anzüge weniger alö $20 mwert und die meijten da- 


von aus unferen $25, $28 und 


$30 Partien. Alle Größen, 32 bis 52, 


Lokalbericht. 
AcGowans preis. 


Kanadier erhielt augeblich ð 1500 für 
Ausſagen zugunſten C. F. Wiehes. 


Hatte 85000 verlangt, 


Deteftive Bailey fhildert Beziehungen zu 
dem jugendlichen Entlaftungszeugen im 
£orimerfal. — Macte fein Hehl daraus, 
daß Wiehe „„abladen’' mußte. 


Der Preis, für den der jugendliche 
Kanadier Charles McGoman nad; der 
Behauptung des befannten Deteftives | 
Wiliam 5. Burns und feines Ange: 
ftellten A. E. Bailey einen Meineid 
geleiftet hat, um €. %. Wiehe, Edward 
Hines’ Schwager, aus der üblen Lage 
zu befreien, in die feine angebliche 
Prahlerei ihn gebracht hatte, betrug 
$1500. Me&omwan hatte $5000 ver- 
langt, Wiehe bot ihm $200 bis $300 
an. Sclieklich einigten fie fich auf 
$1500, die Wiehe ihm angeblid am 
28. Dftober legten Jahres gezahlt hat. 
Vielfaher Mahnungen und Drohun- 
gen mit Enthüllungen bedurfte e3, um 
Miehe und feinen Schwager Hined zu 
veranlafjen, „abzuladen“, wie der ju- 
gendlihe Kanadier die gejchäftliche 
Transaktion bezeichnet. Diefe Aus- 
fagen machte gejtern, Nachrichten aus 
MWafhington zufolge, vor dem Senat3- 
ausjchuß, der den Lorimerflandal un: 
terfucht, der Detektive Arthur ©: 
Bailey, ein Ungeftellter der W. }. 
Burns Detektiveagentur, der ich au: 
enjcheinlic) das völlige Vertrauen des 
Sresubuunnsiefähtieen Kanadiers er⸗ 
worben hatte und Monate lang mit 
ihm zuſammen war oder in Briefwech⸗ 
ſel ſtand. 

MceGowans angebliche Vertrauensſeligkeit. 


Die Schilderung, die Bailey gab, 
war bedeutend ſpannender als die ſei⸗ 
nes Vorgeſetzten am Tag vorher. Die 
Zuſchauer, die den Sitzungsſaal bis 
auf das letzte Plätzchen füllten, folgten 
der Erzählung ſeiner Unterhaltungen 
mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit, iſt 
er doch der Detektiv, der den Beſte—⸗ 
chungsſtandal in der Legislatur von 
Dhio aufgebedt hat, der zur Berur- 
teilung des Hilfstürftehers. ber Kör- 
perfchaft zu drei Jahren Zuchthaus 
führte. Bailey legte die Aufzeichnun- 
gen vor, die er täglich nach Unterhal- 
tungen mit Mc&oman gemaht hatte, 
und auf Grund deren er feine Berichte 
an feinen Vorgejegten außdfertigte. 
Diefe Tagebucheintragungen begannen 
am 12. Auguft vorigen Jahres und 
dauerten bi3 zum Januar diefes Jahres 
an. Bailey machte bie Belanntichaft 
McGowand am 7. Auguft in Regina, 
Sasfathewan, Kanada, mo der Ka—⸗ 
nabier damald anfäflig mar. Der 
Detektiv gab fi als Neifenden der 
American Bridge Co. aus. MceGomwan 
machte ihm gegenüber fein Hehl aus 
feinen angeblichen Beziehungen zu 
Edward Hines, E. F. Wiehe und Ro- 
bert %. Shield3, bem Agenten Hines’. 
Er gab offen zu, wie der Deteftiv er- 
Härte, daß er einen Meineid geleiftet 
habe, um Wiehe aus der Patfche zu 
helfen, und daß William Burgeß von 
Duluth die Wahrheit gefagt habe, als 
er erklärte, Wiehe habe damit geprahlt, 
er habe $10,000 beigetragen, ber für 
die Ermählung Senator Lorimers 
nötig gemefen fei. Un der Hand feiner 
Aufzeichnungen fchilderte Bailey, mie 
MeGomwan ihm erzählt habe, Wiehe 
und Hine3 hätten vor Furcht gezittert, 
ala er in Chicago aufgetaucht fei, um 
mit ihnen abzurechnen. 

Die Schilderung der fhließlichen 
Abrechnung mit MWiehe behauptete 
Bailey am 8. Januar von McGowan 
im King Edward Hotel in Toronto in 
Gegenwart von Harry Kerr bon Des 


Plaids, feidenen 


fogar 


$15 


BEST 


40 


320 bis 330 Ueberzieher, $15 


Einfach. und doppelbrüſtige Ulſters, 

Raglans, mittlere, Full Box und fitted 
Cheſterfields für Männer und junge Männer. Ans 
gefertigt aus Patent Beavers, Vicunas, Meltons, 
Kerſeys, Tweeds und Cheviots, gefüttert mit drei⸗ 
facher Worſted Serge, Aermel mit garantirtem 
Satin; feine weniger ala 820 wert, die meiſten aus 
unferen $25, $28 und ſogar $30 Partien. In 
Größen von 31 bi3 zu 48. 
Ueberzieher merden jet offerirt für nur 


Alle diefe 


$15 


Jahre 


im Handel. 


Qualität immer 


diefelbe, 


troit erhalten zu haben. Gin Steno⸗ 


graph im Nebenzimmer habe mit Hilfe 
eine Diktagraphs bie ganze Unter» 
redung mit MeGomwan nachgefchrieben. 
MeGomwan habe erzählt, er Habe von 
Miehe $5000 verlangt und ihm ge= 
droht, er werde die ganze Gejellichatt 
„triegen“, menn er. nicht entjchädigt 
mürbe, Wiehe habe geantwortet, $5000 
fei zu viel, und Habe ihm $200 
bi3 $300 angeboten. Schliehlich habe 
er ihm $1500 gezahlt. Außerdem 


feien-ihm natürlich die Reifetoften und | 


die Koften des Aufenthalts in Waſh— 
ington erfeßt morben. 

Der Stenograph, der 
redung nadhfchrieb,” und Harry Kerr 
werden, mie Bailey erklärte, feine An- 
gaben beftätigen. 


Hämorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt. 
Euer Apotheter gibts Geld zurüd, falls PBazo Dints 
ment Bälle judender, biutender, blinder od. vorfteben: 
der Kämorrhoiden nit in 6-14 Tagen heilt. 50c. 
Notfrmoßmo 


— — —— 
—A 


+ Verſonalnachrichten. 
— ⏑⏑———— 


— Dr. Waldemar Koch, Profeſſor der 
Pharmalologie an der Univerſität Chi⸗ 
cago und einer der bedeutenditen —3 
logen im Lande, iſt geſtern im Wesley⸗ 
holpital an der Lungenentzündung ge: 
ftorben. Dr. Stoch, erft 30 Jahre alt, mar 
ein Neffe des berühmten deutichen Battes 
riologen Robert od. Seine Sonder- 
— waren die chemiſche Zuſammen⸗ 
etzung des Gehirns und die Wirkung 
bon Argzneimitteln auf das Nervenſhſtem. 
Dr. Koch hatte auf der Univerſität Har- 
vard jtudirt und war dann dort Hilfs» 
profeflor geweſen. 

Der frühere Stadtrichter Mancha 
Bruggemeyer hat ſich geſtern mit Frau 
Roberta B. Zimmermann, die dereinit ala 
Junge Fran von 20 Sahren, feine Pflepe- 
mutter geivefen, verheiratet. Nett zählt 
ie 50 Jahre, der Richter 47 Jahre. Die 
rauung wurde im Palmer Houfe bon 
einem Geiftlihen in Gegenwart von 25 
Besen. mit denen das Brautpaar ala 
$tinder gejpielt hat, vollaogen. Als Herrn 
Brugaemeherd Mutter ftarb, übertwies fie 
ihre Kinder der Obhut der jungen Frau 
Zimmermann, deren Sinder ihre Gejpte- 
en wurden. Wittiwe geworden, twurbe 
Frau Zimmermann ſpäter Haushälterin 
im Hauſe des Sohnes des Richters, Wal⸗ 
ter Bruggemeyer, 1919 Michigan Avenue. 

— Heute vor zwanzig Jahren iſt Herr 
Arnold Holinger zum Konſul der Schweiz 
in Chicago ernannt worden. In dieſer 
Zeit hat Herr Holinger ſich nicht nur bei 
allen feinen biefi leuten, fon» 


— 


ieſigen Land 
dern beim geſamten Deutſchtum Chicagos 
in die höchſte Achtung, Wertſchätzung und 
Zuneigung geſetzt und Alle werden ihm, 
dem in jüngster Yeit von Krankheit Ver- 
folaten und Genejenen, aufri eine 


noch recht lange mwährende Tätigfeit im 


ante Dei ungetrülbter, Gefunbeit wün- | Yıeginnerhofpital erlegen. 


CASTOR IA füsignmdkit. 


‚Die Ihr Immer Gekauft‘ Haht. 
7 “ 3 — de 
— — —— 


die Unter⸗ | 27 


OF 


Beitfeite Läden: 


1217 ©. Haliteb Str, 
1810 €. Halfte Str, 
1818 W. 12. Str, 
3102 ®W. 22. Sir, 
2830 W. Madifon Str, 
1510 ®. Madifon Str, 
Norbdfeite: 
406 ®W. Divifion Str. 
720 WB. North Abe, 
2642 Lincoln Abe. 
3413 NR. Clark Str, 
miftſoi 


1644 W. Chicago Abe. 
1367 Milwaulee Abe. 
2054 Milmauftee -Ube. 

24 Mila Ave. 


Süpjeite: 
3032 Wentworth Ade, 
3427 &, Hallted Str, 
4729 ©. Aibland be, 


— Heren John MeCarthy, dem Bor: 
ſitzer des demokratiſchen Parteiausſchuſ⸗ 
ſes, iſt geſtern Abend aus Fort Wahne 
die Nachricht von dem dort kuxz zuvor 
eingetretenen Ableben feiner greifen Mut- 
ter augegangen. Frau Mary WcCartby, 
im Xahre 1824 geboten, war die Witte 
von Patrick MeCarthy. Sie Hinterläßt 
drei Söhne und drei Töchter. Von den 
Söhnen ijt einer, Dennis, Generalagent 
der Chicago: und Alton-Bahı, ein zivei= 
ter, Zarikelomem, it Herausgeben der 
täglicher Zeitung „Sentinel“ in India⸗ 
napoli3. 

— — 


Sind für Die Shiedöverträge. 


Herr ©, U. Schmidt, Sprecher ber 
Xurngemeinde „Chicago“, Hat. heuie 
Namens der Jurngemeinde folgende 
Depefhe an Bundesſenator Eullom 
nah Wafhington gefandt: „Zaut Ber 
fhluß der Zurngemeinde „Chicago“, 
einer 1852 inforporirten Gejellihafl 
zur Ausbildung der heranwachienden 
Geichlechter zu befferen Bürgern, ers 
ſuchen wir Ihre ehrenwerte Körper⸗ 
ſchaft achtungsvoll um günſtige Maß—⸗ 
nahme hinſichtlich der ſchwebenden 
Schiedsgerichtsverträge zwiſchen un⸗ 
ſerem Lande, Frankreich und Eng—⸗ 
land. Wir, zumeift Bürger deutfcher 
Abkunft, halten fol eine Maßnahme 
für eine Förderung des Yortfchritts in 
jeber Beziehung.” 


a 


* Der 7Yjährige Charles Gerbing, 
Nr. 1736 Wellington Straße, der am 
22. Dezember die Treppe hinunterfiel, ' 
ift den bei jener Gelegenheit erlittenen, 
innerlihen PBerlegungn heute im 


——0 —— 


Tragt die 


— 
Ko — * —— 
* * % 
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fann man mit ber natürliden Shön- 
beit de3 eigenen Haare3 bergieiden?— 
Das todte Haar, welded mit Nadeln 


dl angeitedt wird, Tann niemals den Glanz 
#4 lebenden SHaare3, meldes auf dem eigenen 


ee Kopie wählt, befigen. 


Uogeler’s 


|KLETTENWURZEL" OEL 


(Burdock Root Oil) 


| befördert ben Haarmudhs, indem es die Kopf» 
4 baut zu erneuter und gejunder Wirkung reist, 
5 beieitigt zafh Schorf und verbindert das Aus 
‚A fallen der Haare. €3 Tüblt, lindert und ftärft 


= die Wurzeln des Haares. 
”4 Haar weih und glänzend. 


Es macht rauhes 
Beſteht auf Bo— 


1 geler’3 Klettenwurzel-Del und bermeigert ein 


Scliefers von der “Aseociated Press” 


Telegtaphiſche Depeſchen. | 


Ausland. 
Neuer Spionagehrojeh 
Dor dem Neichsaericht zu Leipzig in Der- 
handlung. — DPorerjt Feine prenfifche 

Wablreformvorlage. — Gegen Mifch- 

beiraten im Deutid:Samoa. — Kauf 

portugiefiihen jnfeleigentums? e 
(Eveziaiial eidepeſche d 1.9. Staat3zeitung”.) 

Berlin, 2. Febr. Bei Gelegen- 
heit der Etatberataängg gab im preußis- 
ichen Abgeordnetenhauie der Miniiter 
des Innern Dr. v, Dallwiß die Erflä- 
rung ab, die Barteilage jet unverän- 
dert. Die Regierung werde vorläufig 
feine Wahlreformvorlage einbringen. 

Sm Anjchluß daran verurteilte der 
Minifter auf das Schärfite die Beam- 
ten, welhe in dem jüngiten Wahl- 
fampf unmittelbar oder mittelbar Die 
Spzialdemofraten unterftüßt hätten. 
Gr beleate fie mit den Schmeicdhelna= 
men: Eidbrüchige, Lügner und Treu: 
loſe. 

Vor dem Reichsgericht in Leipzig 
hat abermals ein Spionageprozeß be— 
gonnen. Der Angeklagte iſt der eng 
liſche Advokat Bertrand Stewart, ein 
Reſerveoffizier der Yoemanry. 
ſeinerzeit gemeldet, wird ihm zur Laſt 


er 


Wie 


genen Jahres zu Spionagezwecken 


| 
aelegt, Daß er im Sommer des vergan: | 
I 


Bu Seht darauf, dab die Han 


In Apotheken — 50 Cis. die Flaſche, aber 
Direlt von 


und größte der Kleinen Sundainfeln. 
Im Zufammenhang damit mag ei= 


ı ner Iendenznahriht Erwähnung ge- 


Ichehen, welche zu dem offenfichtlichen | 
Sied in Umlauf gebracht worden mar, | 
die Politit Deutfchlands gegenüber 
Portugal zu verdächtigen. E3 war gez | 
meldet worden, die deutjche Regierung 
habe der Regierung in Liffabon be- 
mwaäffnete Hilfe gegen die Streifer an | 
geboten. 

Bon biefiaer mahgebender Geite 
toird diefe Angabe für hellen Blödjinn 
erklärt. 

Das Reichstolonialamt hat nun— 
mehr ein arundjäßliches Verbot gegen 
fernere Miifchheiraten auf Deutich- 
Samoa erlafjen. Zugleich werden aber 
die bisherigen derartigen Chen von 
Perfonen al3 rechtmäßig anerkannt 
deren Kinder Weiße find. 

Durch einen unglüdlihen Zufall hat 
in Greifswald eine Schlägermenfur 
zwiichen zei Studenten mit dem 
Iode des einen geendet. Das Opfer 
war ein Grlanger Korpsftudent NRa= 
mens Reutelhuber. Geine tötliche 
Verlegung wurde dadurch möglich, da 
die fogenannie Halsbinde — die zum 
Schuß der Halsichlagader angebrachte 
Bandage — jich bei ihm verfchob, und 
Ihon im nähiten Augenblid ein wuch- 
tiger Hieb de2 Gegners die Schlag- 
aber öffnete! 

+ früherer öfterr. Minifter + 


Wien Yebr. Nad) längerem 
Leiden jtarb der ehemalige öfterreicht- 


2 


m 


jämmtliche Orte der deutfchen Nord- | jhe Minifter Dr. Alfred Ebenhocdh im 


jeefüjte, in denen Befeftiqungsanlagen | 
porhanden find, befudht und wichtiges | 
Kartenmaterial gefammelt habe. Die | 
Prozeiperhandlungen finden, wie üb= | 
ih, unter Ausfhluß der Deffentlich- 
feit itatt, | 
(Stewart, der unaefähr 40 Jahre | 
alt ift und einer angejehenen Familie | 
in London entjtammt, war, Anfangs | 


Auguſt db... in Bremen verhaftet wor: | 


den. |n einem Geejtemünder Spe= | 
ditionsgefchäft find Gepädjtüde des 

Angeflaaten beichlagnahmt wmorden, 

die wichtiges Kartenmatertal über die 

deutfhen Befeftiqungen an der Nord- 

feefüjte enthielten. Ferner wurden in 

Bremen Briefe aufgefangen, die bon 

enalifchen, Militärbehötben anStewart 

aerichtet und zum Teil in Geheim- 

Ichrift aehalten find. Die Verhaftuna | 
Stewards bildete jeiner Zeit im eng= 
lifchen Parlament den Gegenftand ei= | 
ner Xnterpellation, doch lehnte Der 

Staat3iefretär des Meubern, Sir Ebd: | 
ward Gren, eine Einmifchung der bri- 

tifchen Reaieruna in diefe Angelegen— 
heit ab. Gtewart wird von dem Ber 
Iiner Rehtsanmalt Dr. p. Gordon ver: 
teidigt.) 

Die Befürchtung, daß die gemeldete 
Keſſelexploſion in dem Nürnberger 
Etabliſſement der Ver. Maſchinenfa— 
briken Augsburg-Nürnberg, außer den 
vier auf der Stelle getöteten Angeſtell- 
ten, noch weitere Opfer fordern werde, 
hat ſich beſtätigt. 

Wie aus Nürnberg gemeldet, ſind 
von den 14 verletzten Ingenieuren und 
Monteuren noch 4 ihren Verletzungen 
erlegen. Die Zahl der Toten iſt ſomit 
bereits auf 8 geſtiegen, und noch befin— 
den ſich einige der Verletzten in kriti 
ſchem Zuſtand. 

Prinz Waldemar, er Sohn des 
Prinzen Heinrich von Preußen — kürz— 
ich in Kiel als Referendar vereidigt — 
zritt in dieſem Monat eine längere | 
Reiſe nach Oſtaſien an. 

Fräulein Leiſhman, die Tochter des 
hiefigen amerikaniſchen Botſchafters, 
hat einen nicht gefährlichen, aber recht 
unangenehmen Unfall erlitten. 

Ftäulein Leiſhman, die ſich in der 
kurzen Zeit ihres Hierſeins in der Ber— 
(iner Gejelichaft außerordentliche Bes | 
liebtheit erworben hat, war auf einem 
Ball des Fürften zu Fürftenberg und 
ft dort beim Tanz jo unglüdlich aus- 
geglitten, daß ſie ſich das Schulter— 
zelenk ausrekte. 

Von der eventuellen Erwerbung 
portugieſiſchen Gebiets iſt neuerdings 
vielfach die Rede. Von ſonſt gut un— 
terrichteter Seite erfährt man, daß der 
portugieſiſche Kammerpräſident Graf 
Gracia, welcher hierher gekommen war, 
um im Deutſchen Kolonialverein einen 
Vortrag über Kolonialfragen zu hal— 
ten, mit den hieſigen zuſtändigen Stel— 
len über den Verkauf der portugieſi- 
ſchen Hälfte der Inſel Timor verhan- 
delte. Den Portugieſen gehört nur die 
Nordoſthälfte der, im Malaiiſchen Ar— 
chipel gelegenen Inſel, während der 
ſüdweſtliche Teil Eigentum der Nie— 
derländer iſt. Timor iſt die wichtigſte 


Gut und erprobt 


ſicher und zuverläſſig — für die 
Regulirung der Eingeweide, der An— 
regung der Leber, Kräftigung des 
Magens — der Welt berühmteſtes 
und beliebteſtes Hausmittel ſind 


BEECHAMS 
PILLS 


ue berau vertauft. In Schachtein oc u, Zbe. - 


Knien 
Schutz anflehten. 


Türken die Mönche 


fein! 


! Tamfeiten ein Ehde zu machen. 


' jährliche 


57. Xebensjahr. - Er gehörte zu den 
befanntejten Polititern der Monarchie. 
Klofter geftürmt , Mönde erihlagen 
Eofia, Bulgarien, Febr. Ein 
türkiſcher Volkshaufe erſtürmte ein 
bulgariſches Kloſter in der Nähe von 
Uskub, Türkei, und ſchlug neun Mön— 
chen die Köpfe ab, trotzdem die Mönche 
flehentlich um Schonung ihres Lebens 
gebeten hatten. Die Mönche waren im 
Gebet verſammelt, als der Mob vor 
dem Kloſter erſchien und Einlaß for— 
derte, der ihnen jedoch verweigert 
wurde. Die Menge ſchoß dann durch 
die Fenſter und begann den Angriff 
auf das Kloſter, die großen eiſernen 
Tore ſchließlich zertrümmernd. 
Die Türken eilten in die Kirche, wo 
die Mönche vor dem Altar auf den 
lagen und den Himmel um 
Ohne auf die Bitten 
um Barmherzigkeit zu hören, riſſen die 
vom Altar fort 
und ſchlugen einem nach dem anderen 
den Kopf ab. Die Leichen wurden dann 


> 


-. 


I nad) der Türe aefchleppt und die Trep- 


pen binabgeworfen. Die Bulgaren | 


; haben blutige Rache aefchworen, und 


ſchwere Raſſenkämpfe werden dieFolge 


der Mönche aus Rache für die Zerſtö 
rung einer Moſchee vor mehreren 
chen geſchah. 


R 


Die türkiſche Regierung 


+ 3 2 | 
2 ui 3 alt= ı . . . 

| Toll nichts getan habenpum ben Grau- | mit $talien das Land nicht an der Be- 

; mwältigung "bet 


Gefegraphifche Notizen. | 


| 
Inland. 


|von Maine ftarb in feinem Heim zu 
| Gorham, Me., im Alter von 89 Jah: | 
ı ren. | 


— Er-Goupverneur Frederid Robie | 


| 
— Den Gritidungstod fand Me. | 


ı Mary Lord in Zander, Who., da fie 


im Schlaf 
Ichludte. ’ 
— in einem Automobilunglüd zu 
Summit, N. J. wurde Henry Wolf | 
getötet, und Valentin Hamann mwahrs | 
ſcheinlich tötlich verlebt. | 
— Der, iwie gemeldet, in Nem Wort | 
| 
| 
| 


ihr falfches Gebiß ver: 


aeftorbene Kifenbahnmagnat Epm. | 
Hamley erreihte ein Alter 61 
Jahren. Er war Junggeſelle. 

— Farmer im mittleren Teil des 
öſtlichen Montana haben ſchon mit 
dem Frühjahrspflügen begonnen! Das 
iſt die früheſte Eröffnung in der Ge— 
ſchichte des Staates. 

— In Dineinnati tagt die viertägige 
„Hobokonvention“ unter dem Vorſitz 
des „Trampmillionärs“ J. Eads How 
von St. Louis. Unter den Hunderten 
von Delegaten ſind nicht viele wirkliche 
Hobos. 

— Zu Bismarck, N. D., fand die 
theatraliſche Unterhaltung 
von Inſaſſen des Staatszuchthauſes 


von 


ſtatt, und zwar im neuen Gefängniß— 


auditorium. 
Sträflingen 
geben. 

— In Los Angeles, Kal., wurde ge— 
ſtern wieder eine Wahl abgehalten, 
welche zur Angliederung von 5 kleinen 
Dörfern führt. Damit iſt Los 
Angeles, dem Gebiete nach, die fünft— 
größte Stadt in den Ver. Staaten ge— 
worden. 

— Ein Teil der „Elitefapallerie” 
der Harbarduniverfität wurde zum 
Streitdienft nah Latvrence, Maif., 
beorbert,—iwaS den betreffenden Gtus 
denten den Porteil brinat, daf fie das 
halbjährlide Gramen nicht zu macdjen 
brauchen, fondern jhon als „beitan= 
ben“ einaetragen werden, 


bon 
ge: 


G3 murbe eine, 
verfaßte Komödie 


—J ie — 
nicht erhalten haben. Erſt Mitte Fe— 


Es heißt, daß die Ermordung | = 


rn 


bruar wird wieder Geld genug in ber 
Ortskaſſe fein. Mittlerweile find die 


-Scähulen gejhloffen, und 1000 Zöglin- 


ge freuen fich an den Ferien. 

— 2 Iodte, 6 Schwerfranfe infolge 
des Genuſſes ungekochten Schinkens, 
welcher Trichinoſe verurſachte, zu Du— 
mont, N. J. In neuerer Zeit iſt die 
Trichinoſe in unſerem Lande etwas 
ſehr Seltenes; ungekochter einheimi— 
ſcher Schinken wird ſehr wenig genoſ— 
ſen und nicht mehr behördlich unter— 
ſucht. 

— Harrty G. Seyfried, früherer 
Poſtmeiſter von Delchamps, Ala., 
wurde zu Los Angeles, Kal., unter der 
Anklage verhaftet, Boftmarten, welche 
der Regierung gehörten, zur Bezab- 
lung feiner perfönlichen Schulden ver: 
wendet zu haben. Er war jchon ein- 
mal verhaftet worden, aber unter |n= 
ftichlaffung feiner Bürgfchaft aeflohen. 


Auslan»., 


— Robolfo Chiari, dritter Vizeprä- 
fident der Republit Panama, murde 
als provilorifcher Präfident vereidiat. 

— General Manuel Bonilla hat 
das Präfidentenamt der mittelameri= 
tantfjchen Republit Honduras über- 
nommen, das er jchon früher einmal 
innegehabt hatte. 

— 25,000 irländifche Presbpteria: 
ner machten zu Belfajt eine Kundge- 
bung gegen die Gelbitregierung. Da 
ji die Nationaliften nicht reaten, To 
aing es ohne Schlägereien ab. 

.— BPräjident Sunjatjen von China 
ernannte MWontjchingting zum Ge: 
fandten in Wafhington, D. K., und 
Linmwuenhing zum Gpezialgefandten 
in Zondon. 

— Präfident Madero von Merifo 
glaubt nicht, dak eine Verbindung 
zwifchen der Garnifonsmeuterei von 
Suarez und der Zapataftenrebellion 
bejteht. Und die neuejten Entwidlun- 
gen in uarez fcheinen ihm Recht zu 
aeben. 

— Ein Schlepper, welcher zu Ham= 
born, im preußifchen Regierungsbezirt 
Düffeldorf, eine Anzahl Arbeiter iiber 
den Rhein nad ihrer Wrbeitsjtätte 
bringen wollte, von einem Frachtdam- 
pfer in den Grund gerannt, und 8 Ar— 
beiter ertrunfen! 

— In einer Sigung der Aktionäre 
der „China Merhants Steamfhip 
Go.” zu Shanahai wurde befchloffen, 
bie Schiffe diefer Gejellfchaft als Si- 
cherjtellung für eine Anleihe an die re- 
publifanifche Regierung dem Präſi— 
denten Sunjatfen zur Verfügung zu 
ftellen. 


— Der amerifanifche Konful in 


Mutden, Mandfchurei, beitätigte im 
einem offiziellen Berichte die Angaben 
über mafjenhafte Ermordungen cdhine- 
jifcher Anhänger der Revolution durch 
Kaiferlihe und von ihnen als „Poli: 
ziiten” angejtellte Raubmörder in der 
Mandfchurei! 

Ganz unerwartet wurden alle 
britifchen Schiffbauer, welche auf der 
Zilte der enalifchen Flottenverwaltung 
als Konftrufteure ftehen, aufgefordert, 
Angebote für eine neue Flotte Tor- 
pebojäger des allerneueiten Typs ein- 
zureihen. Nm diesjährigen Bubdaet 
war nichts dergleichen verfügt worden. 
Wie aus Athen, Griechenland, 
gemeldet, follen die türfifchen Trup- 
pen nächitvem große Verftärfungen — 


35,000 Mann — aus Kleinaften er: 


| halten, da die Türkei dort die Ruhe | 
' aus eigener Kraft mwiederherftellen und 


Guropa bemeifen will, daß der Prien 


inneren Gchiieria 


 feiten hindert, und e3 fich dahe. auch) 


feinen Frieden mit Italien aufzwingen 


| zu laffen braudt. 


ne 


Erwacht Ihr mit 


einem Gefühl wie 
Kaßenjammer? 


Bejreit Euch Davon! Holt 
Dliven:TZabletten. 


63 beiteht nicht die geringjte Urjache, 
des Morgens mit einem „braunen 
Mund“ zu erwachen. Pfui! Ilnnötig, 
es zu beichreiben. 

Dr. Edwards hat einen „braunen 
Mund“ in taufenden von Heimen zu 
einem Ding der VBergangenheit.gemadt, 
durch feine Kleinen Dliven-Zabletten, 
das Erfatmittel für Kalomel, 

Alle, die Dr. Edwards’ DOliven- 
Tabletten dann einnehmen, wenn Leber 
und Eingemweide verdächtig ericheinen, 
haben niemals einen dunflen Gejhmad, 
ein Geficht voll Finnen, Verftopfung 
oder irgend eine andere Art von Ein- 
getweide- oder Leber-Unordnung. 

Man nehme eines im Augenblid, wo 
man merkt, daß man verjtopft ift, oder 
daß die Leber außer Ordnung it. 

Iaufende von Leuten nehmen eins 
por dem Schlafengehen jeden Abend, 
um die Eingemeide regulär, die Leber 
in Ordnung, den Mund fauber und 
den Atem rein und friich zu erhalten. 

Dliven-Tabletien werden aus einer 
reinen vegetabilifhen Zufammenfegung 
hergeftellt, vermifcht mit Olivenöl. 


Dr. Edwards verbradte 17 Jahre | 
mit Verfuhen und Laboratoriums | 


Erperimenten, che er diefe Dliven- 
Tabletten vervollfommnetie. 

Warum verfuhen Sie fie nicht an 
Stelle von anderen Abführmitteln, die 
fneifen und deren Wirkung nur zeit- 
weilige Erleichterung bringt? 

„Sebes Kleine Dlivden-Tablett hat 
eine befondere- Wirkung.” 

10c und 250 die Schachtel. 

The Dlive Gablet Companh, Colum: 
bus, Ohio, Dr. FM. Eodmarbs, 
Prãſident. 


Ich habe jahrelang mit Nieren» und 
Blaſenleiden zu thun gehabt, habe bei— 
nahe alles in der Apotheke verſucht, ohne 
irgend welche Beſſerung zu erzielen. 

Ich litt ſo, daß ich abſolut entmuthigt 
war, denn ich konnte nicht ſchlafen, war 
immer ſchwindlich und hatte fortwährend 
Kopfweh. Ich las eine Ihrer Anzeigen 
und als letztes Mittel beſchloß ich. Ihr 
Swamb⸗Root zu verſuchen. Ich nehme 
jetzt die dritte —— und fühle mich wie 
nen geboren, ſchlafe gut und habe keine 
Schmerzen mehr. Ich rathe allen Leiden— 
den ernſtlich, dies wirkliche Mittel gegen 
Nieren- und Blaſenleiden zu nehmen. Dr. 
Kilmers Swamp-Root war für mich eine 
Gottesgabe. 

Sie mögen diejen Brief veröffentlichen, 
wenn Sie wollen, jo das dadurd viel- 

| leicht ein paar Keidende auf den Pfad der 
Setundbeit gelangen. 

| Frau MaryO'Donnell., 

Lander. Wyo. 

Unterſchrieben und beſchworen vor mir 
dieſen 14. Juli 1909. 

Chas. Allen, öffentliher Notar 

in umd fiir ‚remont Co., Wo, 
Brief an | 

Dr. Hilmer & Go., | 

Binshamton, N. V. | 
| 
| 
| 


Ueberzeugt Euch was Swamp Root für 
Euch leiſtet. 

Schidt an Dr. Siiliıner & Co. Bing: 
hbampton, N. 9., nach einer Brobeflaiche. 
Sie wird jedermann überzeugen. Auch 
werdet Ahr ein Büchlein mit wertbvoller 
Anformatign empfangen, die Nieren und 
Blaſen beſchreibend. Wenn Ihr ſchreibt, 
ſeid ſicher und erwähnt die „Abendpoſt“ 
Reguläre 50c und 831.00 Flaſchen in allen 
Avpotheken zu haben. 


Keonfulariſch geſucht. 


Auskunft gewünfhf über den Verbleib 
verfchollener Perfonen. 


Das faiferlich deutfche Konfulat, 
Railway Erhange Building, 122 ©. 
Michigan Boulevard, erjucht um Aus- 
funft über die nachitehend genannten 
verfchollenen Berfonen: 


Bed, Auguft, früher als Inhaber der Firma 
ı. Bed & Go. an Clinton und Monroe Str. 
Ebicago, anfällig geweien. 

Beutb, Frievdrih Rudolph Max, aeboren ant 
4. Dezember 1857, dor ca, 45 Jahren nach 
Chicago ausgewandert. 

Des ler, Mathias, etwa 75 Sabre alt, feit ca. 
40 Sabren in Chicago. 

Brode, Wilhelm, geboren am 17. 
1851 in Wernigerode, 

B»übrens, Chriftine, fowie deren Cohn Nas 
fob, Anfang der BVer Sabre in Milmaufec 
wohnhaft geweſen. 

S trube, Margarethe geb. Bührens, früher rır 
Milmwaufee wohnbait aemweien. 

Cohn, Natob, geboren zu Oberpleis (Sieg: 
freiß) am 17. Dezember 1353. 

Egnerlamnd, Fraiz, gebürtig aus dem Tächji 
fhen Bontlande, angeblih al&_ Iutherifcher 

. Pfarrer in Chicago wirffam aewefen. 

Eichler, Eruit Auguft, aus Zfchepplig, 
Grand Ravids, Michigan, wohnhaft geweſen. 

Hartung, Karl, früher in Dysaft. Staat 
Jowa, wobnhaft geweſen. 

Homann, William, 63 Jahre alt, und Ho— 
mann, Eduard, 67 Sabre alt, beide aus Böl- 
borft bei Minden in Weitfalen aebürtig. 

2 aebe, Robann Karl Wilhelm, aeboren am 29. 
Auguft 1880 in Oberglüffendorf. 

Lübbert, Cohn der Frau Anna Lübbert tr 
Hamburg, früher in Chriiftopber, Jllinois. 
wohnhaft geweſen. 

Müller, Hermann, _geboren am 3 
1869 zu Hechingen (Hobenzollern). 

Padel, Otto Karl, geboren am 30. 
1972 zu Sranffurt a. ©. 

Pilz. Ida, geb. Rrobit, angebli in Chicago 
wohnhaft. 
Ridelien, 
gan, Nr, 
weſen. 
Ried, Grnit Gottlieb, Kutfcher, 


Februer 


it 


Sanucr 


Zeptember 


Sohn, friiher in Detroit. 


J Mich'« 
507 Refferfon Mlpe,, 


wohnhaft ae 


! J geboren at 

16. Dftober 1881 zu Sobenborn, angeblich feit 
ca, 1 Rabe in Chicago -mohnbeft. 

Scheller, Leander, geboren zı Neumart 
reis Weimar, angeblih in Chicago, SIL, 
wohnbaft. * 

Schemi tz, Anton, geboren am 10. Juni 1341 31 
Oberaufſen, Kreis, Bergheim, im Jahre 1882 
angeblich nach Milſwaukee ausgewändert. 

Schröder, Gebrüder, aus Cemmerin. bei 
GSrabow in Medlenburz. 

Spillmer, Auguft, und defien Ehefrau Em: 
ma geb. Banfe, angeblih in Ehrcaao wohn— 
baft. 

Raacmann, Edmund, aus Nersmold in 
eitfalen, 55 Nabre alt, oder deffen Ehefrau 
Zopbie acborene Ruft. 

—. 


Börjennotirungen. 
Nachltehend die heutigen Preis: 
fhmanfunaen an der Produftenbörfe 
13 zur Mittagsitunde und die Schluß: 


b 
preife von gejtern für Getreide und | trug, 


\repifionen auf künftige Lieferuna: 
Eröfinung Hob Niedrig 12 Uhr 1. 
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Mai 8.724 
Juli 8.821, 
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Die geitrige Anfubr von Weizen für den hiefigen 
Markt ftellte fih auf 8,00, von Mais auf 53%5,000, 
von Safer auf 194,4) Bufhels. Verſchidt pon bier 
wurden 37, Yuihels Weizen, 224,650 Buſbels 
Mais und 1,600 Buibel3 Kater. 


8. 24 8.a0 8.724 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten mie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark 
Oeſterreich: 100 Kroner 
Shmweiz: 100 Franks 
Holland: 100 Gulden 


* Frau Joſeph T. Bowen, Präſi— 
dentin des Jugendſchutzvereins, hat 
dem ehemaligen Stadtrichter Eleland 
geantwortet, daß der Karakier ver 
Vereinsarbeit es bedinge, daß vier 
Fünftel der Einnahmen für Gehälter 
und andere Verwaltungsausgaben 
verwendet würden. Das ſei keine Ver— 

ſchwendung, ſondern aut 


| En angelegtes 
eld. 


— — — —— 


Semäldeausitellung. 


Von morgen an werden bis zum 17. 
Tebruar Gemälde des beutfchamerita- 
nifhen Maler Julius Rolshoven, 
Landichaften aus Tunis, Nordafrita 
und Mittelitalien, _ in ben ‚Galerien 
der Künftlergilde im Fine Arts 
Building, 410. ©. Midhigan Boul., 
ausgeſtellt fein. 


— Märden. — &3 war einmal ein 
Maurer, ber hatte drei: Minuten über 
Deierabend gearbeitet. _ — 


| 


| 


1.021e 1.12% F 


weggrund des oder 


| 


| 


’ mahnungen fruchteten nichts. - Er tried. 


* — 


Murden von drei Opfern als Spitz⸗ 
buben bezeichnet. 


Ums Wegerecht. 


Zwei farbige Fuhrleute griffen zu den Re 
volvern und ſchoſſen einen unbeteiligten 
Weißen an. — Grauſiger Doppelmord. — 
Ehetragödie. — Muß ſich verantworten. 


Die Detektives Baynes und Spang— 
ler von der Wache an N. Halſted Str. 
verhafteten geſtern an Fullerton Ave. 
und N. Halſted Straße auf allgemeine 
Verdachtsgründe hin den 35jährigen 
Wm. Patch, Nr. 936 W. Adams Str., 
den 24 Jahre alten James Adams, 
Nr. 117 W. Michigan Str., und dei 
um zwei Jahre jüngeren James Red— 
mond, Nr. 1225 W. Madiſon Str. 

In der Wache wurden die Häftlinge 
von folgenden Opfern als Langfinger 
identifizirt: 

Charles C. Orr, Nr. 700 Fullerton 
Ave. wurde angeblich vor acht Tagen 
von ihnen in einer Fullerton Avenue— 
Elektriſchen um eine Reiſetaſche be— 
ſtohlen. 

George Leonard, Nr. 1130 Fuller— 
ton Ave. bezeichnete ſie als die Ta— 
ſchendiebe, die ihn vor 14 Tagen in 
einem Zuge der Northweſtern-Hoch— 
bahn um $8 erleichterten. 

‚Louis Turfa, Nr. 4155 N. Irving 
Ave., behauptet, daß Dienjtag Abend 
Path und Konforten ihm im einem 
Zuge der Northweitern-Hochbahn $13 
aus der Tafche zogen. 

Die Polizei ift überzeugt davon, daß 
die Gefangenen noc) eine Menge an 
berer Diebftähle auf dem Serbholz 
haben. 

Die Angeklagten weigern fich, irgend 
welche Angaben zur Sache zu madıen. 

Unbeteiligter angefcojien. 


Un Harmon Place und ©. State 
Straße gerieten geitern Abend zei 
farbige Fuhrleute über das MWegerecht 
in Streit. Diejer artete bald in eine 
Prügelei aus. Nachdem die beiden 
Sampfhähne eine zeitlang auf einander 
losgedrofchen hatten, griffen fie zu 
Revolvern und jchoffen drauf los. Von 
einer der Kugeln wurde der Fuhrmann 
Bm. Mafterjon, ein Weiher, der jich, 
um den Frieden zu vermitteln, zwi 
fchen die Schießbolde aemorfen hatte, 
getroffen. Als er zulammenbrad), ga= 
ben die Mohren, ähre Fuhrmwerfe tim 
Stiche Iaffend, FFeriengeld. Gie ent 
famen aud. Die Fuhrmwerte hat die 
Polizei beſchlagnahmt. Ihre Eigen— 
tümer haben bisher nicht ermittelt, wer— 
den können. Ein Junge behauptet, in 
einem der beiden Mohren den 30jähri— 
gen John Hill, Nr. 1233 Wabaſh 
Abe. erkannt zu haben. 

Maſterſon befindet ſich in ſeiner 
Wohnung Nr. 3015 Broad Straße in 
ärztlicher Behandlung. 


Schauriger Fund. 


— 
D 


Die Fruchthauſirer Gebrüder Pas— 


quale und Salvatore Marello, 18 und 
21 Jahre alt, wurden geſtern in ihrem 
ärmlichen Zimmer im Hauſe Nr. 622 
W. 25. Straße von ihrer Tante Frau 
Maria Arrigo, Nr. 633 W. 25. ©tr., 
als fürchterlich zerhackte Leichen ge— 
funden. Geſicht und Kopf der Bur 
ſchen wieſen klaffende, von einem Beil 
herrührende Wunden auf, desgleichen 
Arm und Handaelenfe des äl.eren 
Bruders. Dem Pasquale, der nur fein 
Unterzeug anhatte, war der Kopf fait 
vom Rumpf getrennt worden. Er war 
augenfcheinlih im Schlaf kalt gemaht 
worden. Salvatore, der Beinkleider 
hatte anſcheinend verzweifelten 
Widerſtand geleiſttet. Neben den Lei— 
chen lag eine Pidart. 

Raub war zweifellos nicht der Be- 

der Mordbuben 
den Tafchen der 


geweſen, denn in 


>| Dpfer wurden annähernd $60 gefun= | 


den. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal- 
les betrauten Detektives 
als der That verdächtig etwa 
Dutzend Italiener. Acht von ihnen 
wurden, nachdem Polizeihauptmann 
Max Nootbaar ſie verhört hatte, in 
Unterſuchungshaft abgeführt, 


der Frau, die, wie erwähnt, die Lei— 
chen gefunden hat. 
Traf nur zu gut. ‚ 
Polizeifergeant John Walfh. pralite 
aeitern Abend in der ©. Paulina Str. 
beinahe mit einer jungen Frau zufam= 
men, die ed anjceinend.jehr eilig 
hatte. Ehe er um GEntjchuldigung 
bitten konnte, fragte fie ihn nad) dem 
Wege zur nächiten Wache. Er erteilte 
ihr die gemünjchte Auskunft, ftellte ihr 


aber auch gleichzeitig feine Dienfte zur | 


Verfügung. 

„3% habe im Verlaufe eines Gtrei- 
te8 meinen Mann niedergejchojfen,“ 
erklärte fie. 


Auf Berragen gab fie an, Fraıt | 


Nellie E. Dotmner zu heißen und im 
Haufe Nr. 345 ©. Marfhfield Apenue 
zu wohnen. 

Fünf Minuten fpäter wurde ber 
Vermwundete, der Schriftfeger Leonard 
B. Domner, dem die Kugel das Ge- 


bien durhbohrt Hatte, nach dem Uni: : 


verfitghofpital gefchafft. Dort mird 
fein Zuftand als nahezu hoffnungslos 
bezeichnet. 

Die rau behauptet, in Notwehr ge- 
handelt zu haben, beflagt aber, den 
Mann getroffen zu haben. Es wäre 
ihr lieber geiwejen, er Kätte fie getötet. 

Der verhängnißvolle Streit. 

Sn der Wache an Late Straße äu- 
Berte. fi die Frau mie folgt: „Wir 
heirateten vor vier Szahren. |n ben 
erften drei Jahren unferer Ehe arbei- 
tete ich ala Prefeinlegerin in berfelben 
Druderei mit meinem Manne. ch 
wollte nach Kräften dazu beitragen, die 
auf unfermHäuschen Iaftende Hnpothet 


abzutragen. Acht Tage vor Meihnad: - 


ten begann mein Mann zu trinfen. Er» 


verhafteten 
ein | 


unter | 
ihnen aud) Andreas Arrigo, ein Sohn 


no 
ER 


3 * * 
fi we Rn 


Neues Tonitum, Tona Vita, wird 
Enre Lebenskraft pofitiv 
wiederheritellen. 


| Nervosität, Mutlofigteit, Mangel an 

' Energie, Erfehlaffung, find die haupt- 

ſachlichſten Symptome von Nerven— 

ſchwäche, dem modernen Leiden, größ— 
tentheils verurſacht durch die Auf— 
regung, Drang und Aerger des Lebens 
der Jetztzeit. 

Wenn Sie mit dieſem nur zu häufi— 
gen Leiden behaftet ſind und nicht nach 
einem koſtſpieligen Sanitarium zu 
gehen vermögen, um der Ruhe und der 
Diät zu leben, um zu geneſen, dann 
ſollten Sie die nachſtehende Ausſage 
von Herrn C. N. Hunt, Nr. 602 Sixth 
Etr., Milmauter, Wis., über das neue 
und wunderbare Tonikum „Tona Vita“ 
ſorgfältig leſen, das einen ſo großen 
Rekord während des vergangenen Jah— 
res erzielt hat. Herr Hunt ſagt: „Seit 
einer Reihe von Jahren litt meine 
Gattin fortwährend an cinem er— 
ſchlaffenden, nervöſen Zuſtand und 
Magenbeſchwerden. Ich brachte ſie zu 
einer Anzahl von Aerzten, aber keiner 
derſelben ſchien ihr Beſſerung zu brin— 
gen; ſie wurde immer ſchwächer, und 
ſchließlich wurde iht ganzer Körper in 
Mitleidenſchaft gezogen. 

„Sie vermochte faſt nichts zu ge— 
nießen und pflegte zu ſagen, daß der 
Gedanke an's Eſſen ſie ſchon krank 
mache. Sie erkältete ſich fortwährend 
und mar immer müde und hinfällig. 
Sie hatte Anfälle von Kopfmeh und 
Schwindel. 

„Vor einiger Zeit war ich in einer 
Apotheke, wo eine Menge Leute am 


* 
J 
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Berkaufstifch ftand, wo ‚Tona ® 
verfauft murde. ch hatte wenig Zu 


trauen zu Medizinen, aber. viele Le 


tauften diejes Präparat, und einer Eu 


augenblidlichen Einaebung folgend, er: 
ftand ich eine Ylajche. - ee 

„Meine Frau begann an demſelben 
Abend das Tonifum zu nehmen, umd 


wir waren angenehm überrafcht, na 


dem zweiten Tage-fchon eine Beſſerung 
zu bemerken. Jetzt ift- fie. wie eing 
andere Frau. Die Nerbofiiät und bie 
Mutlofiakeit find verfchwunden und fie 


iht und fchläft beifer als feit Jahren, NE 


65 erfcheint wunderbar, eine fole 


Aenderung in ihrem Befinden zu be- 
merken. ch glaube, ‚Tona: Vita‘ if 
fein Gewicht in Gold wert.“ : 


Denn Sie erfchlafft und: erichöpft 
find, fo.verfuchen Sie vor allen Din: 
gen „Zona Vita.“ Sie werden e3 nie 
bereuen, denn es wird Gie wie burd) 
Zauber neu beleben: Es ift.bas beite 
jet im Markt befindliche Präparat. 


Lee's Rhubarb Laxative mird als 


Hilfsmittel mit ‚Tona Vita“ gebrauch 


in Fallen von chroniſchen Verſtopfung 
und es ijt ein vorzügliches Heilmittel. 
Rhabarber ijt das bejte und reinfte Ab- 
führmittel der Natur und mirkt-alß 


A 


Stärtungsmittel auf die gefammiten ' 
Eingemweide. Andere Drogen ftrengen ' 
bie Gebärme an und laffen fie fraft- ! 


08 und fihwah. Lee’s Rhubarb 
Larative mird- befonders für Kinder 


» 


empfohlen. E38 ift jehr angenehm von  ° 


Gefhmad. Die Public Drug Co, Hat 
die Agentur für diefe beiden Arzneien 
in Chicago. Das Geld wird zurüd- 
erſtattet, wenn ſie nicht völlig Ihren 
Erwartungen entſprechen. The Ap— 
proved Formula Co., Dahton, Ohio. 


— —— —— ——— — —— ——————— — 


es immer ärger. Ganze Nächte lang 
blieb er fort. Den Verdienſt jagte er 
durch die Kehle. Neulich verſetzte er 
ſeinen Diamantring, gab mir aber den 
Pfandſchein. Den verlangte er, als er 
heute Abend heimkam. Ich erklärte 
ihm, daß ich ihm den Pfandſchein nur 
dann geben würde, wenn er den ernſt— 
lichen Willen zeige, wieder ein ordent— 
licher Menſch zu werden. Dieſe Be— 
merkung verſetzte ihn in Wut. Er 
zeigte mir einen Brief von ſeiner ge— 
ſchiedenen erſten Frau, die in Kalifor— 
nien lebt. Sie hat ſich inzwiſchen 
wieder verheiratet, lebt aber von ihrem 
zweiten Manne getrennt. Sie ſchrieb, 
daß ſie ſich vereinſamt fühle. Nachdem 
er mir den Brief vorgeleſen hatte, be 
merkte er: Wäre ich vernünftig gewe— 
ſen, ſo würde ich heute noch mit ihr 
zuſammenleben und von erwachſenen 
Kindern umringt ſein.“ 
merkung trug keineswegs dazu bei, 
mich verſbhnlich zu ſtimmen. 
bald darauf wieder 
verlangte und ich die Herausgabe ver— 
weigerle, ſchlug er mich. 

„Das mußt Du nicht tun, mein 
Lieber,“ rief ich aus. Da zog er ein 
Meſſer und drang auf mich ein. Ich 
entwand es ihm und verletzte mir bei 


dieſer Gelegenheit die linke Hand. Als 
er nun nach einem Beil griff, zog ich 
| einen Revolver aus der Schürzentaſche 
feine Zeit zu | 
Nie zupor hatte ich geichofien. | 


und [hoß. Ach 
' zielen. 
Den Revolver hatte ich erjt heute er 
ftanden, da ich jchon jeit geraumer 
Zeit mein Leben für ‚aefährdet hielt. 
Sch Münfchte jegt, ich hätte nicht ae 
troffen. Mir wäre es lieber, er hätte 
ı mich getötet.“ 
Im Jähzorn. 
Als geitern Abend der Schankwirt 
 Vinzent Roß, Nr. 4359 ©. Honore 


hatte 


Diefe Be: ı 


Als er | 
den Prandichein | 


ı recht bemerfensmwerten Eragebniffen ge— 


| Batientin ala Leiche vor. 


übermie3 fie unter $4000 Bürgfchaft e 


den Großgeſchworenen. 
Brutal mifhandelt. 

An N. Halfted und Divifion Str. 
wurde gejtern Abend der 3Ojährige 
George Robins, Nr. 1024 ©, Lincoln 
Straße, bemußtlos aufgefunden, Vom 


j 


Ambulanzarzt in3 Bemußtfein zurüd- 


gerufen, gab er an, daß bas Perfonal 
einer nordmwärts fahrenden Elektrifchen 


ihn, meil er durch die Vorbertür die ı : 


Eleftrifche beitiegen hatte, bi3 zur Bes 


finnunaslofigfeit geprügelt hätten. Er : 


beabfichtigt, Haftbefehle aegen 
Angreifer zu ermwirfen, 


— 


— 


Unterſuchung eingeleitet. 


Die Polizei und der Koroner haben 
eine Unterſuchung eingeleitet in Ver— 
bindung mit dem Tode der 19jährigen 
Auguſta Buchale, Nr. 2027 Berteau⸗ 
Ave. Auguſta wurde ſeit acht Tagen 
ärztlich behandelt. Als ihr Arzt heute 
Morgen bei ihr vorſprach, fand er die 
Ihre Lip⸗ 
pen waten wie von Karbolſäure ver—⸗ 
brannt. Er benachrichtigte die Poli—⸗ 
zei. Der Koroner wird jetzt feſtzuſtel⸗ 
len haben, ob das Mädchen Selbſtmord 
begangen hat oder aber eines natür— 
lichen Todes geſtorben iſt. 


44 
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Warum die Eiszeit? 


Ueber die aftronomifche Urfache fig 


die Eiszeit ber Erde liegen neue und 
fehr intereffante Unterfuchungen von 
Spitaler und Hopfner vor, die zik 


| führt haben. Der Erde wird von den 


ı Gtr., heimfehrte, machte ihm feine 19- | 


jährige Gattin Ludmida bittere Vor- 
würfe, weil er den ganzen Tag gebum— 
melt hatte. 
tiger Streit, der damit feinen blutigen 
Abfchluß Fand, dag Frau Koß einen 
; Revolver ergriff und dem Gatten eine 
ı Kugel in den Hals jagte. 

Der Verwundete fand Aufnahme im 
St. Bernhardhofpital. Frau Kof 
\ wurde verhaftet und in der Wache auf 
‚ ven Viehhöfen eingefperrt. 

Unter hoher Bürg fchaft. 

Frau Dlive Howard wurde gejtern 
dem GStadtrichter Rooney unter der 
| Anklage vorgeführt, einer Frau Henry 

Roberts Schmud im Werte von $3000 
entwendet zu haben. Die Klägerin 
entpuppte ſich übrigens ala die vor 
einigen ‚Monaten gejchiedene Frau 


des Herrn George Buffe, eines Bru> | am Himmel bis zu 47 Gr. Hin-unb bee 


! 


Sternen Wärme zuaeftrahlt und zwar 
ununterbrochen bei Tage wie bei Naht, 
Wenn es aud) bisher noch nicht mög 
lic) gemejen ift, über diefe Sternen 
ftrahlung beftimmte zahlenmäßige Anz 
gaben zu machen, jo läßt fich doch auf 


rg oT | Grund befonderer Annahmen eine Hy 
65 entjpann fich ein hef- ; pothefe ausarbeiten, die zur Erflärung 


der Eißzeiten auf unferem Planeten 
mit Erfolg herangezogen werden kann, 
Den größten Sternenreihtum am’ 
Himmel meift befanntlich die Gegend 
der Milhitrage auf, die nach neueren 
Unterfuchungen hauptfählic aus Firs 
fternen vom Heliumtnpus fich zufams 
menfeßt, denen die höchiten Yempera= 
turen (faft zehnmal jo hoch wie‘ die 
Sonnentemperatur) zufommen. Da 
nun bieje3 in erfter Linie mwärmeftrah« 
lende Band der Milchftraße am Hims ! 
mel infolge der jogenannten Präzejs ' 
fionsbewegung (langfame Bewegung 
der Erfdare im Raume) in einem Zeit« 
raume bon ungefähr 26,000 Jahren 


ders des früheren Stadtoberhauptes. | fhmingt und zwar vom Nordpol über 
Sie habe, gab fie an, um nicht peinli= : den Himmelsäquator bis zum Süd» ° 
pol und umgekehrt, muß damit au 
nommenem Namen den Haftbefehl er= | eine Aenderung in der Verteilung ber 


ches Auffehen zu erregen, unter ange- 


wirft. 
Die Verhandlung ergab, daß beibe 


ı Frauen im GCalvert Hotel, Nr. 1801 | nach würde 


. ©. Wabafh Une., wohnten und eng be: 
freundet waren. 

rau Buffe behauptet, fie häfte den 
| Schmud der Frau Howard in Per- 
mahrung gegeben, und die falfche 
Freundin habe ihn bei Seite geichafft. 
| Im eigener Sache vernommen, er- 
| tlärte Frau Howard: „Immer, wenn 
fie ausgehen wollte, brachte Frau 
| Buffe mir ihren-Schmud, damit der 
Mann, mit dem jte zufammenlebte, ihn 
fich nicht aneigne. (Das wurde von 
Frau Buffe beitritten.) Als fie mir 
wieder einmal da3 Gejchmeide in Ver- 
mahrung gegeben hatte, befuchte mich 
ein gemwiljer Charles E. Elarf aus 
New York. Der -ftahl den Schmud 
und verduftete.“ 

Die Polizei behauptet, daß Elart 
in Broofliyn megen Cinbruchs eine 
Strafhaft verbüßt habe. 

Der Richter gelangte zu der An 
ficht, dag Frau Howard, wenn fie auch 
feldft den Schmud nicht aeftohlen habe, 
fich doch der Beihilfe - zum Diebftahl 
ftarf verdächtig  gemaht Habe. Er 

— —— — 


| 


von der Milhftraße der Erbezugeftrahle ' 
ten Wärmemenge 
aljo die Erde in einem 
mwärmelpendenden Ringe von veränders 


feine » 


” 


1-% 


1 


verbunden ſein Da⸗ 


licher Neigung rotiren, und eine allge⸗ — 


meine Vergleitſcherung unſeres Plane⸗ 


ten (Eiszeit) würde eintreten, wenn die 
Pole der Erdaxe in die Richtung der 7 


Milchſtraße rücken, weil es alsdann 
am Aequator kühler und an den Po⸗ 
len wärmer werden müßte. Durch 


dieſe intereſſante Hypotheſe, nach der 


alſo die Periode der irdiſchen Eiszei 


ten mit dem großen fogenannten plato⸗ 
nifchen Weltjahre 
Erdjahren zufammenfallen- 
müßten die Vereifungen auf beiben 


Erdhaldfugeln jedesmal gleichzeitig = 


bon etwa 26,000. 
würde, ı 


auftreten, mas in der Geologie jeht 
au allgemein angenommen. wird, 


Rechnet man jchließlih nad) biefer 


merkwürdigen aftronomifcen Hypo - - 


thefe die Eintrittägeit der 


nächften 


Eiszeit für unfere Erde aus, jo ger - 


etwa 8000 Jahren wiederum eine all 


aemeine Vergleticherung unferes —— 
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Der fhlaue Lorimer, 


Mie jeber Deutiche feinen befonde- 
ren Verein haben foll, jo wird jeber 
 amerifanifche Bürger bald feine eigene 

Partei haben können. In Illinois 
iwenigftens gibt es namentlich für bie 
Republitaner fon eine Auswahl, bie 
felbft den verwöhnteiten Geichmad be— 
friedigen jollte. Dan darf jagen, daß 
halbwegs bekannte republikaniſ che 
2 eine Gruppe zu bilden ver— 
jucht, und daß jede dieſer Gruppen im 
Namen der Gefammtpartei zu reben 
beanfpruct. Won dem alten Senator 
Eullom an, der nicht einjehen tann, 
Daß er fich Tängft überlebt hat, bis zu 
den unzähligen ‘Batrioten herunter, bie 
fi in der direkten Vorwahl um einen 
Pla auf der Kandivatenlifte bewerben 
tollen, hat jeder republitamſche Poli⸗ 
tifer feine eigene Platform und feine 
eigene Organifation. Der Präfident 
ber Ber. Staaten, der doch fraft feines 
Amtes zugleich als der oberite Partei: 
führer angejehen merben follte, und 
deffen Politit al3 die der republi= 
fanifhen Partei betrachtet werden 
muß, bis fie von einer republifanifchen 
Nationallonvention zurückgewieſen wor⸗ 
den iſt, muß gewiſſermaßen um ſeine 
Daſeinsberechtigung kämpfen. Jeder 
politiiche Marktichreier weiß beſſer, als 
er, was der Partei frommt, und jeder 
Handlanger glaubt den Meiſter vom 
Gerüſt herunterſtoßen zu dürfen. Unter 
dieſen Umſtänden wird es nicht Wun— 
der nehmen, wenn der immer noch nicht 
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Oberrichter Olſ 
ſchen Gerichtshöfe bellagt und erklärt, 
die Polizei habe fogar von Seiten der 
früheren Bölizeigerichte bejfere Unter: 
ftügung in Ausübung ihrer Amt3- 
pflicht gefunden, als ihr heute von 
Seiten der „munizipalen” Gerichte 
merbe, „Es ift,“ fagt Mayor Harrifon 
in feinem Schreiben, „eine jehmwierige 
Sade für die Polizei, die Bürger vor 
Straßenräubern, Einbredhern, Tas 
chendieben und Schleichbieben zu be- 
fügen, wenn e3 Leuten, die ala folche 
befannt find, geftattet wird, fich frei in 
der Stadt zu bewegen unb Gelegen- 
heiten zu erfpähen, bei möglichjt ges 
tinger Gefahr entdedt zu merben, ihr 
räuberifche® Gewerbe auszuüben.” 
Wenn von einem Polizeibeamten oder 
irgend einer anderen Seite biefer Bor- 
murf gegen die ftäbtifchen Gerichte er- 
hoben worden wäre, dann würde 
der Durchſchnittsbürger wahrſcheinlich 
zwar meinen, es könne gar nichts ſcha⸗ 
den, das „Arbeiten“ der ſtädtiſchen Ge⸗ 
richtshöfe etwas aufmerkſamer zu be⸗ 
obachten; er würde ſich aber nicht viel 
Schlimmes dabei denken und jeden⸗ 
falls nicht überraſcht ſein. Denn ge— 
klagt wird immer, und jegliche menſch⸗ 
liche Einrichtung wird zu wünſchen 
übrig laſſen. Auch würde ſich da ſo—⸗ 
fort der Verdacht melden, daß die Po- 
lizet vielleicht Unmefentliche3 aufbau- 
fche, oder ftart übertreibe in dem Be- 
ftreben, einen Zeil der Verantmwortlich- 
feit für die Unficherhei: in ber Stabi 
auf andere Schultern abzumälzen, ihre 
Ohnmacht den Verbrechern gegenüber 
zu bemänteln durch die Verbächtigung 
der ftädtifchen. Gerihte.e Da das 
Oberhaupt der Stadt felbft die lage 
erhebt, muß WUebertreibung auäge- 
fchloffen fcheinen, denn man muß doch 
annehmen, daß der Mayor. etwaige 


| Klagen gegen einen Zmeig bes ftäbti- 


„geteinigte” Senator Zorimer aus dem | 


Chaos als die einzige areifbare Geftalt 
hervorgeht, und feine „Lincoln Qeaque” 
in den Vorwahlen objieat. 

Denn nicht allein ift die Stant3= fo- 
wohl wie die Bundesmafchine be- 
triebaunfähig geworben, fondern ou 
bie „fortjchrittliche” 
lann offenbar nichts leiſten. Ihr Gou— 
verneurskandidat findet nicht den er— 
hofften Anklang, und mas ihren 
Präſidentſchaftskandidaten anbetrifft, 
ſchwankt ſie augenſcheinlich zwiſchen 
La Follette und Roofevelt. Diejenigen 
„Wührer“ aber, die angeblich unabhän- 

ig bon der Staat3- und Bundesma— 
Fine find und fich doch nicht zu den 
„snjurgenten“ befennen wollen, haben, 
e8 bis jeßt nicht gewagt, fich offen für} 
Zaft und feine Politit zu erflären., 
Deshalb ift dem Senator allein die 
Aufgabe überlaffen, die altbewährten 
tepublifanifchen Grundfähe zu befür- 
orten und da3 regelrechte Banner zu 
[hmwingen. Daß er von diefer Gelegen- 
heit jchlau Gebrauch macht, ift ihm 
mäadrlich nicht zu verdenfen. Er fennt 
„Das Volt“ aründlicher, als die ihm 
Ichmeichelnden Schöngeifter und Theo- 
retifer und meiß vor allen Dingen, 
daß es ih -das Körperlofe auch in der 
Bolitif nicht vorftellen fann. Was er 
ihm bietet, ift ficht- und fahbar. Tr 
fiebt von allen „Abitraftionen“ ab und 
fordert die Republifaner auf, mieder 
in gewohnter Weile in Reih und Glied 
zu treten, dem Präfidenten zu jolaen 
und jih den Beichlüffen der republi> 
kaniichen Nationaltonvention zu fügen. 

Bon den Reformern mird Lorimer 
felbftverftändlih mit Verachtung ge 
fraft ober mit Spott und Hohn über- 
ſchüttet. E3 ift indeifen leicht möglich, 
DaB die völlig in Verwirrung gerate- 


| 
| 


I 


Drganifation | 


Mayor auch ohne die Mithilfe 


nen rebublifaniichen Wählermajfen zu | 
dem Manne Zutrauen haben tmerben, | 


der ihnen in der Erjcheinungen Flucht 
als der einzige ruhende Pol erfcheinen 
muß. Lorimer jchmebt, mie er bor 
bem Unterfuhungsausfchuffe des Se- 
nates jelbjt zugeitanden hat, niemals 
in ben Wolfen. Er treibt ftet3 ziel- 
bewußte Bolitit 
Wähler nicht beifer vor, als fie find. 
Vielleicht ift dies das Geheimnif feines 


| nicht. 


fchen Dienftes, die bei ihm einlaufen 
mögen, fehr vorfichtig unterfucht, ehe 
er fie an die große Glode hängt, und 
viel lieber zu menig jagt ala zu biel, 
wenn er für einen folchen Zweig gegen 
einen andern, bier alfo für die Polizei 
gegen die ftädtifchen Gerichtähöfe, Par 
tei nimmt. ebenfalls muß man ans 
nehmen, daß er fehr gute und zmwin- 
gende Gründe hat, menn er fi zu 
einem folchden Schritt entfchliekt. 
Mayor Harrifon hat e3 auch) an ber 
Begründung nicht fehlen lafjen. Tr 
meift in feinem Klagefchreiben darauf⸗ 
hin, daß jüngit in einer Wirtjchaft 
fiebzehn Männer audgehoben wurden, 
bon denen fünfzehn bei der Polizei 
als fchlimme Gefellen („bad men“) be= 
fannt waren, die fchon früher megen 
Iajchendiebitahl, Einbrud, Straßen: 
taub ujm. verhaftet worden Maren, 
und daß der ftäbtifche Richter, dem 
fie vorgeführt wurden, diefe Leute 
fammt und fonder3 frei ausgehen ließ. 
„sch hatte,“ fügt der Mayor hinzu, 
„Daran aedaht dem betreffenden 
Wirte die Lizen3 zu entziehen, aber 
mas fann ich tun, wenn der Richter, 
dem die Leute vorgeführt wurden, er- 
lärt, e3 läge nicht3 gegen fie por?” 
Seder anftändige friedliebende Bür- 
ger wird e3, mit vem Mapor bedauern, 
daß jene Leute wieder auf die Stadt 
losgelaffen wurden, menn fie fo ge= 
fährlich find, mie es den Anjchein hat. 
Sie werden ber in Ausficht geftellten 
Antwort des Oberrichterd Dlfon mit 
einiger Spannung entgegenfehen, und 
für den Fall, daß fie dahin lautet, daß 
der betreffende Richter gar nicht das 
Recht Hatte, die Leute feitzuhalten, 
auf fürzere oder längere Zeit einfper- 
ren zu laffen, mwünfchen, daß Mittel 
und Wege gefunden werben für die Zu- 
funft, Gefellen, deren VBerbrechertum 
befannt und nachgemiefen ift, ven Auf- 
enthalt in der Stadt gründlich zu ver- 
leiden. Aber fie werben fich dabei doch 
vielleicht auch etma3 mundern über 
da8 Vorgehen de3 Mahord, und be- 
fonder® feine Frage: „Was fan ich 
tun“ ufm. etwas feltfam finden. Denn 
es ſcheint doch offenfichtlih, daß ber 
der 
jtädtifchen Gerichte etwas tun Fann, 
und auch mad. Er fann jenem Wirte 
die Lizens entziehen und bedarf babei 
der Mithilfe der ftäbtifchen Gerichte 
Der Wirt felbft iſt ſchon als 


| des DIafchendiebftahls verdächtig und 


und jtellt fich bie 


megen unorbentlicher Aufführung ver- 
haftet gemejen, und e8 ift befannt, daß 
er berjchiebene Namen benutt. Er 
fann nicht al3 ein Mann von gutem 
fittlihen Charakter gelten, und nur 


Aufſchwungs vom fliegenden "Zei | jolhe find zu Lizenfen berechtigt. E3 


tungsbändler zum Bänter und Bun- 
desſenator. 


Wie iſt's damit? 


J 
| 
| 


jcheint faum zmeifelhaft, daß ber 
Manor das Recht hat, ihm die Lizenz 
zu entziehen und damit jenen Sam= 
melpuntt von Verbrediern zu jchlie- 


| Ben. Daß er das nicht tat, rüct feine 


Klagen über das Gerichtsmweien und 
beionberd über die niederen Gericht3- 
böfe, bor deren Schranken die Verdäch⸗ 
figen unb bon der Polizei Verhafte- 
ten zunächft fommen, find dem Chi» 
tagoer jo vertraut wie liegen im, 
Sommer und ftanben in den Zeiten 
ber alten Bolizeigerichte fo regelmäßig 
auf dem täglichen Programm mie einit 
die Mahnung, „kocht das MWaffer“. 
Sie führten ichlieklich zur Abjchafs 
Fung der Polizeigerichte und Einrid)- 
tung ber jogenannten „ftäbtifchen Ge- 
or dfe“ mit größerer Gerichtöbar- 
Fit und größerer Verantworilichkeit 
and dur das Volt zu mählenden, 
aljo mutmaßlih von den Politikern 
unabhängigen Richtern. Die Neuerung 
er fi auch zu bewähren und mes 
entliche Befferung geichaffen zu haben. 
&8 zeigte jich zwar bald, daß auch; fie 
ihre Schhattenjeiten hat und durch bie 
Bollswahl durchaus nicht immer das 
beite Riptermaterial gefichert, bezw. 
ber Einfluß der Wardpolitifer ganz 
außgejhhaltet wird, aber im allgemei- 
en arbeiteten die ftäbtifchen Gericht3- 
fe doch befriedigend und den alten 
lizeigerichten gegenüber fchienen fie 
falls ein guter Fortfchritt und 
efreuliche Beſſerung. 
der biefen Umftänden muß e3 
t unb einigermaßen über- 
en, baf jebt fein Geringerer ala 
z Harrifon jelbit in einem amt- 


| wenn, troß aller Erjehwerung, 


Klage gegen die ftäbtifchen Gerichta- 
höfe in etmaß zmeifelhaftes Licht. 


Der erleichterte Abſchub. 


Die Einwanderung muß erſchwert 
werden! Das iſt der eine Grundſatz 
der Dillinghamſchen Einwanderungs⸗ 
vorlage, die jetzt von dem zuſtändigen 
Senatsausſchuſſe beraten wird und 
dort natürlich, weil Herr Dillingham 
ſelbſt des Ausſchuſſes Vorſitzer iſt, 
ſehr freundliche Beurteilung findet. 
Der andere Grundſatz iſt der, daß 
Ein⸗ 
wanderer zugelaſſen worden find in 
die gerühmte „Zuflucht ber Bedräng⸗ 
ten und Bebrüdten“, alsdann ihre 
MWiederabjhiebung nad Kräften er» 
leichter werden muß. 

Zu legterem Behufe hebt die Vor- 
lage die Zeitbejhräntung auf, melde 
das jegige Gejeg der Wiederabfchie- 
bung zieht. Sm allgemeinen gilt nad 
dem beftehenden Gejege die Regel, daß 
die Abjchiebung nur erfolgen darf in- 
nerhalb dreier Jahre nach der Ankunft 
des betreffenden Einwanbererd. Das 
bezieht fid) auf Alle, deren Landung in 
Uebertretung der Gejege erfolgt iſt, 
und auf Alle, melde bier der Deffent- 
lichteit zur Laft fallen auß Urfachen, 
die bereit3 vor ihrer Landung 
den. Nur für eine Klaffe non 
nen gilt jeit Kurzem eine andere 


— —— 
Werden eingemanberte weibliche Perfo- | 


bäufern betroffen oder als in fonftiger 
Meife einen unſittlichen Lebenswandel 
führend, fo können fie abgejchoben 
werden, gleichviel mie viele Jahre fie 
fchon hier gemwejen find. 

Sn Betreff diefer Iegterntlaffe wird 
alfo- fein Unterfhied gemacht zmwijchen 
Perjonen, die bereits bei der Ankunft 
hätten zurüdgemiefen werben fünnen 
oder follen, und benen, gegen die bei 
ihrer Ankunft nicht? vorgelegen hat 
und die erft Hier verdorben worben, 
erit hier auf die Bahn des Laſters ge⸗ 
langt find. ft aus einem fremden 
Lande eine anftändige weibliche Perfon 
hierher gelommen und diefe Perjon 
ift bier verführt morden, fo fol 
— das ift das Gefeg — diefe Perfon 
zurüdgefchidt werben in das Land, aus 
dem fie anftändig und unbefcholten her» 
gefommen ift. Diefes Ietere Land joll 
die Gefallene aufnehmen und foll- das 
durch geftraft werben für das Unrecht, 
bad bier begangen morben. 

Nach dem felben fhönen Grundfat 
fol nun die Wiederabſchiebung auch 
anderer „läftiger“ Eingemwanderter ge> 
regelt werben. Abgeihoben foll wer⸗ 
den, gleichviel, tie lange er jhon in ben 
Ver. Staaten gelebt haben mag, jeber 
Eingemwanderte, welcher hier irgenbiwie 
der Deffentlichkeit zur Laft fällt aus 
Urfachen, die bereit3 vor feiner Lan 
dung bejtanden haben. Alfo 3. 8. in 
dem Tyalle, daß jemand bet feiner An- 
funft ein förperliches Leiden gehabt 
hat, da8 jeboch nicht ernft genug mar, 
ihn an der Ermwerbung feines Lebens 
unterhaltes zu hindern. Ym Laufe ber 
Sabre hat dann hier da8 Leiden fich 
verjchlimmert, der Betreffende kann 
nicht mehr arbeiten wie zubor, ift viel- 
leicht genötigt, zeitweilig eine öffentliche 
Unterftügung anzunehmen—und wenn 
diefer Fall eintritt, vielleicht zwanzig 
Sabre nach der Einwanderung, jo fann 
man ben Betreffenven fafjen und ihn 
per Schub außer Landes befördern, 
zurüd in eine Welt, die ihm fremd ge- 
mworben ift. 

Damit nicht genug, verfügt die Vor- 
lage des weiteren, daß die Abfchiebung 
auch dann erfolgen Tann und joll, 
wenn ein Eingewanderter bier ber 
Deffentlichkeitt zur Laft fallt aus 
Urjachen, die erft nach feiner Lan- 
dung entftanden find; vorausgeſetzt, 
daß dies innerhalb drei Jahren nach 
feiner Antunft gefchieht. Alfo — ge: 
feßt den Fall —es fommt ein fleißiger, 
deutfcher Arbeiter ind Land. Der 
Mann ift gefund und fräftig, von gu— 
tem Karalter, gefhidt und tüchtig. 
Kein Grund ift vorhanden, ihm die 
Landung zu verweigern und fie wird 
ihm nicht verweigert. Der Mann fin- 
det auch hier bald ftetige Befchäftigung 
und bat genügenden Verdienit, um an 
die Gründung einer yamilie zu 
denken. Er heiratet eine von den 
Töchtern. de8 Landes, hat feinen 
Hauzftand, auch ein Baby ftellt fich 
ein, vielleicht nach dem erjten ein zwei⸗ 
te3 und Alles geht gut, bi — kurz 
por Ablauf der drei Jahre — in ber 
Fabrit, mo der Mann befchäftigt ift, 
ein Betriebsunfall fich ereignet. Der 
Mann wird fehmer verlegt, eine Dpe- 
ration ift notwendig, zu deren Bezah- 
[ung er nicht Geld genug hat, fodaß er 
gendtigt ift, fich ins öffentliche Kran- 
fenhaus zur Behandlung zu begeben. 

Nun, als Anfaffe einer öffentlichen 
Anftalt ift der Mann „eine Laft für 
die Deffentlichkeit”, denn die Deffent- 
lichkeit, das fteuergahlende Publikum, 
‚muß bezahlen für den Unterhalt der 
Anftalt.e Und nun ift, menn die 
Dillinghamfche Vorlage Gefeg mird, 
der Mann be3 Landes zu bermeifen. 
Sobald fein Zuftand es erlaubt, ift er 
zu verhaften und abzufchieben. Zurüd 
in dad Land, aus dem er hergelom- 
men ift, mährend Frau und finder 
bier zufehen mögen, mie fie meiter 
fommen. Denn fie, die Frau und die 
Kinder, find keine Eingewanderte und 
fönnen deshalb auch nicht mit ausge» 
miejen werden. Auch kann, da der 
Mann dureh die Krankheit aller Mit- 
tel entblößt ift, er diefyamilie nicht auf 
feine Koften mitnehmen au3 dem un= 
gaftlichen Lande, wie gern er das auch 
möchte. So mirb die Familie zerrij: 
fen. Der Mann, der nad) feiner Wie- 
berherftellung bier für die Familie 
foraen tönrte, ift auf der anderen 
Seite des großen Wafferd. Und nun 
mag, ba3 ift der ganze „Nuten“, bie 
Deffentlichkeit für die Frau und die 
Kinder Äorgen müffen;; 
mie jchon gejaat, die nicht auch aus- 
mweifen fann und man fie doch auch 
nicht totfchlagen oder gradezu Hun- 
ger3 fterben laffen ann. 

Mie nicht anders zu erwarten, haben 
gegen eine Vorfchrift, die folde Mög- 
lichkeiten eröffnet, bereits bie ernfteften 
Einfprühe fich erhoben und e8 er- 
Tcheint faft undenfbar, daß diefe Ein- 
fprüche nicht von den Gefehgebern be- 
rüdfichtigt werben follten. Mber nicht 
nur diefe eine Vorfchrift, die ganze 
Vorlage ijt vermerflih. Und da fie 
beriworfen werde, barauf follten, fo 
lange e& noch Zeit ift, alle Freunde der 
Einwanderung mit vereinten Kräften 
binarbeiten. 


Der Rüdgang der Geburtenziffer 
in Deutſchland. 


Die Zahl der Geburten im Deut- 
Then Reich hat 1910 zum erften Mal 
fett dreizehn Nahren weniger ala zimei 
Millionen betragen. Zum erften Mal 
macht fi damit auch) abfolut der Ge- 
burtenrüdgang deutlich bemerkbar. 
Relativ ift er ja fehon feit geraumer 
Zeit zu beobachten; freilich nie fo ftart 
mie gerabe im Yahre 1910. 3 ent- 
fielen nämlich auf 1000 Einwohner: 


1876 1881 1891 1901 1907 1910 
42.6 88.5 38.3 36.8 33.2 30.7 


Diefe Zahlenreihe dürfte auch dieje- 
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meil man, | 


a 2 
stäher beftritten oder von Zu- 
daß es jih Hier um eine beftimmte 
Entwidlungstendenz handelt. ihre 
Urfachen liegen übrigens klar zu Tage. 
Sie find in dem Wunfche der heutigen 
Generation zu fuchen, ber Yyamilie 
eine möglichit angenehme Xebenzfüh- 
rung und den Kindern eine gute Er» 
ziehung zu fichern — Wünfche, die ji) 
bei den teuren Preifen, namentlich in 
den Städten, nur bei einer bejchränt- 
ten Kinberzahl au) in den fogenann- 
ten mittleren und höheren Benvölte- 
tunggsfhichten durchführen laffen. Da 
tum waren e3 auch gerade diefe Skreife, 
bei welchen auerft da3 „Zieitinderfy- 
ftem“ zu beobachten mar. Heute frei- 
Tich find ähn!iche Befchräntungen auch 
in den gehobenen Arbeiterfchichten und 
in tleinftädtifchen und ländlichen Be: 
zirfen zu beobachten. Da aber bieie 
Entwidlung meitergeht, dürfte der 
Tiefpuntt der Geburtenziffern noch 
lange nicht erreicht fein, und wenn 
Deutfchland auch fehr weit von fran= 
zöfifhen Zuftänden entfernt ift, fo 
mag doch bald der jehigeBevölterungs- 
aumahh3 von jährlich 800—900,000 
Köpfen eine Einfchräntung erfahren. 
Vorerft wird der Geburtenausfall al» 
lerdings noh faft ganz aufgemmogen 
dur eine höchft erfreuliche, ſtarke 
Verminderung der Sterbeziffern; es 
ftelte fich nämlich die Zahl ber 

Geftorbenen (einfchließlich der Tot- 
geborenen) 
1876 1881 1891 1901 1907 1908 1909 1910 
20.3 26.9 24.7 21.8 19.0 19.0 181 17.1 

Diefe trodenen Ziffern find das 
ſchönſte Denkmal der Hygieniler, Bak⸗ 
teriologen und praktiſchen Sozialpoli—⸗ 
tiker. Sie legen Zeugniß ab von dem 
erfolgreichen, aber noch nicht beende= 
ten Kampf gegen Säuglingsfterblich- 
feit und Quberfulofe und von der 
Ausrottung der Seuchen. Während 
nun aber dem Geburtenrüdgang jehr 
weite Schranfen gefeßt find, — man 
benfe an Tyranfreich mit rund 19 pro 
Taufend — dürfte die Gterbeziffer 
berhältnigmäßig nahe an ihrem Tiefs 
puntt angelangt fein; mwenigftens Hat 
in Europa jelbft das Gebiet mit den 
prozentual geringften Todesfällen 
(Skandinavien) immerhin noch unge= 
fahr 141%, pro Taufend. Man muß 
fich daher darauf gefaßt machen, daß 
fih au in Deutfchland in den näd- 
ften Jahren die Differenz zwifchen Ge- 
burten= und Eterbeziffer jehr beträcht- 
lich verengt, nachdem fie fich in- ven 
eriten vier Jahrzehnten feit Gründung 
des Reiches jtändig vergrößert hatte, 
A die folgende Zufammenftellung 
zeigt: 


Jahresdurch⸗ 
ſchnitt des 
Zeitraums 


Geborene 
einſchließl. der 
Totgeborenen 
Geſtorbene 
einjchließl.der 
Totgeborenen 
fomit Ueber» 
hub der Ges 
borenen über 
die 
Geftorbenen 


1871—80... 
1881—90.... 
1891—00... 


1901—10.... 
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Kleinfiediungen im preußifhen 
Oſten. 


Ueber die ſozialen Beſtrebungen der 
Anſiedlungs-Kommiſſion für Weſt— 
preußen und Poſen in Poſen auf dem 
Gebiete des Eigenhausbaues für den 
ländlichen und induſtriellen Arbeiter 
gibt ein Aufſatz im Dezemberheft der 
„Deutſchen Kunſt und Dekoration“. 
herausgegeben von Hofrat Alerander 
Koch in Darmſtadt, intereſſanten Auf— 
ſchluß. Die Anſiedlungs-Kommiſſion 
baut ſeit dem Jahre 1900 Arbeiter— 
eigenhäuſer, die bei einer bebauten 
Fläche von 55—75 Quadratmetern 
meiſt Wohnküche und Stube im Erd— 
geſchoß und ein bis zwei Schlafräume 
im Dachgefchoß enthalten, mit 1%, bi3 
4 Morgen Garten und Aderland,. 
Diefe Kleinhäufer, deren Baufoften 
zwifchen 3000 bi3 3500 Mark jchivan- 
fen und beren Gejfamtmwert einjchließ- 
lich des dazu gegebenen Landes 5000 
Mark felten überjteigt, werben meiftena 
in Gruppen von 4—8 im Bereich der 
größeren Giedelungen für deutfche 
Bauern in den Dftmarken gebaut ober 
ala jelbitändige Siebelungsanlagen in 
ber Nähe größerer Städte errichtet. 
Die meiften diefer Arbeiterfolonien, 
deren Entwürfe im Grundriß und 
Aufbau vom Regierungs- und Baurat 
Vier ftammen, verraten neuzeitlich 
befte Geitaltungsgrundfäge und machen 
ſehr häufig durch dieſe Vorzüge den 
Eindruck einer allmählich entſtandenen 
Anlage, die ſich organiſch entwickelt 
bat, obgleich fie innerhalb verhältniß- 
mäßig kurzer Zeit mit Wbficht gefchaf- 
fen find. Die Aufwendungen, die ber 
Ermerber einer folhen Stelle alljähr- 
lich zu machen hat, ſchwanken zwiſchen 
180 bis 250 Mark. Das Anweſen, bei 
beffen Ermerb eine bare Anzahlung big 
zu 500 Marf zu Ieiften ift, wird mit 
einer Rente und einem tilgbaren Dar- 
lehen belegt. Durch die Verſchmelzung 
von Rentenſchuld und tilgbarem Dar- 
Iehen wird einmal eine zu hohe jähr- 
liche Belaftung des Befikers vermieden, 
zum anderen erreicht, daß das Anivefen 
nad) ungefähr 63 NYahren fchulden- 
freie® Eigentum gemorden ift. Im 
vorigen Jahr hat ſich der preußiſche 
Staat entſchloſſ en, das Rentendarlehen 
nicht mehr wie bisher in Rentenbriefen 
herzugeben, bei deren Abſtoßung meiſt 
ein Karsverluſt von 8 bis 10 Proz. 
vom Rentengutnehmer zu tragen war, 
ſondern in bat. Außerdem fiellt ſeit 
Anfang dieſes Jahres der Staat ein 
zinſenfreies Darlehen von 1000 Mart 
für jede Arbeiterftelle zur Verfügung, 
die folcher Unterftügung bedarf. Auch 
ohne diefe erheblichen Erleichterungen, 
den Wegfall des Hursverluftes und die 
Hergabe eines zindfreien Darlehenz 
bon 1000 Mark für die Stelle, ift es 
dem preußifhen Staat in Verbindung 
mit den gemeinnügigen Baugenoffen- 
f&haften, den Sleinfieblu 
ſchaften des 
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bie fei gab 


‚ bereits Ye: 


Jahre 1910 


2 Fr 27 DW 


ten {pradjen, Dabon überzeugen, | 


Regierung 13 Pofen, nad dem h 
um Be beftorbenen Set —— 


— ER 


EL Tun 2 RE ET EEE TRETEN nn nn 


” 
- * 
— 


—3 


use 


* 


—E 


.. 


Ber 
Laden 
der 
Werte 


, ’„...n 


Bonneiftag 
und 
Samftag 
Abend und 
Bonntag 
Bormittag 


NORTH AVENUE und LARRABEE STRASSE 


Eure Auswahl 
von jämtlichen 


: 


Deberziehern 


im Laden 
817.50 bis BBO Were 


Deutsches Theater 
früher Griterton. 
Str. zei, North 1188 | 
x Hanifd, Direltor. 
Freitag, Samstag und Sonntag Abende. Bum 
2. Male: Der dburchichlagende wrfolg: 
„Die Inftige Witwe in zweiter Che“, 


(Kortfegung bon „Die Iuftige_ Witwe”), | Ope- 
Nur m 3 Feten von 3 Marx vanlſ und 
Karl d. Wegern. Sonntag, 9. Febr. Matinee: 
„Die Ehre". Donnerstag, 15, Februar, Benef:s 
für Emilie Schönfeld: „Girsfl&-@irofla", 


— — — — — — — 


— — — 


zweitauſend deutſche Arbeiterfamilien 
in Eigenhäuſern mit Gärten in den 
Oſtmarken ſeßhaft zu machen. Nur 
wer die eigenartigen politiſchen, wirt⸗ 
ſchaftlichen und ſozialen Verhältniſſe 
der Oſtmarken näher kennt, weiß, was 
ein folder Erfolg in Wirklichkeit zu 
bedeuten hat. 


1222 vr 


um fein Schidfal beforgt. 


Frau Kohn ©. Mullen, Nr. 2427 
©. Michigan Ave,, erfuchte geftern die 
Polizei, doch Nachforfehungen anzus 
ftellen Nach dem Verbleib ihres feit 
Dienftag vermißten Gatten, eines 
Maklers, dejfen Gejchäft fich auf den. 
Viehhöfen befindet. Als er ſich Diens⸗ 
tag von ihre verabfchiedete, habe er 
ausdrüclich erklärt, fich direft nah 
dem Gefchäftäzimmer begeben zu mol: 
len. Seither fehle jede Spur bon 
ihm. Da er mehr ald $1200 in Baar 
und wertvollen Schmud bei fich hatte, 
befürchte fie, daß er das Opfer eines 
Verbrechens geworben fei. 

Die polizeiliche Unterfuchung ift im 
Gange. 


Todesanzeige. 


Allen Berwandten, Sreunden und Belannter 
bie — Nachricht, daß meine vielgeliebte 
Gattin und unſere Mutter 

Emma Fiſcher 
am Mittwoch, den 31. Januar, im Alter bon 40 ; 
Jahren nach langem ſchwerem Leiden rs im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet Statt 
am Sonntag, den 4. Februar, um balb ein Uhr 
Nahm., dom Trauerbaufe, Nr. 2136 letcher 

Str., nad der St. Aufaslirhe, Ede Belmonı 
Ave. und Perry Etr., bon da nad dem Et. Zus 
fa&Gottesader, Um jtille Teilnahme bitten di 
trauernden Hinterbliebenen: 

Bump Fiſcher, Gatte. 

Dttilte, Elia, Margareta und Olga Fi⸗ 
ſcher, Kinder. 

Selma Weßling, Schweſter. 

Auguſt Ziut, Vater, nebſt Verwandten. 


Sie iſt nicht mehr, die treue Mutter, 
Die treue Mutter iſt nicht mehr. 
Wir fühlen was in ihr und #ehlet, 
Und bliden wehmut3boll umber. 

D Gott, haft du uns betrübt, 

Qu, der uns dodh jo heralich liebt. 
Sie ftand uns bei in Angit und Schmerzen 
Und forgte für und Tag und Nacht, 
Mit warmem, liebem Mutterberzen 
Auf uffer beites Wohl bedadıt. 
Do lag es in de3 Hödften Plan, 
Was Gott tut, das ift mohlgetan. 


Todesanzelge. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Schweſte 
Gertrud Kloske 
am Donnerstag, den 1. Februar 1912, fantt 
im Herrn enticlafen ift, im Alter von 5 Jahre ı 
und 3 Wochen. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 4. Yebruar, Nahmittagd um 12 ' 
Uhr 30, bom Trauerhaufe, 927 RN. Lincoln Str.. ı 
nad der Evang. Luther. Et. Yobannesfirdhe, | 
Ede Hohne Ave, und Cornelia Etr., von ba nah 
dem Toncordia⸗Friedhoſ. Um itille Teilrahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
riedrich Aloste, Vater. 
tinna Aloste, Mutter. 
Unna Klodte, Echweiter. 


Du rubeft nun in ftillem Frieden, 
Die unfer Hera im Tod noch liebt; 
Ad, viel gu früh don und aefchieben, 
2 tief die Trennung und betrübt, 
od lag e3 in des Herren Plan, 
Was Gott tut, das tft wohlgetan. 


Todesanzeige. 
ze und Belannten die trauri 
richt, dab unjer geliebter Bater und 
s Dtto Zacharlas 


Nach⸗ 
Bruder 


Gatte, der berft, Margaret (geb. ther), 
im Alter von 53 Jahren jelig entfdlafen tft. B 
erdigung findet ftatt am Samstag, den 3. e- 
bruag, um 10 Uhr Vormittags, bon der Wo) 
nung feines Sobnes, 5155 Honore Etr., nad der 
ebangeliihen Friedenstiche, 52. und Suftine | 
Stra ynb * da nad dem 49. Straße und 
Afbland Abe. Depot und mit der Grand Zrunt 
gern nad) dem Cvergreen-Sriedhof. Um ftille 
Zeilnahme bitten die trauernden Hinterblic- 


benen: } 
Beter, William, sau M. Stade, 
—*2 — 


ert, 
Frau J. 
rau 
rias. 


a Frau M.Hanno, 
U. Sohais, Kohn Zadıa- 
Geſchwiſter. 


im Alter von 75 Jabren 
‘ oeftorben ift. 


Tobedanzeige. 


Freunden unb Belannten bie traurige 
Nachricht, daß unfere geliebte Mutter, 
Großmutter und Urgrokmutter 
Barbara Kaeppel 

(Gattin des verſt. Geor — 
am 31. Januar 1912, Nabmittags 4 Uhr, 
Im Nlter bon 88 Nabren und 8 Mong⸗ 
ten fanft im Seren entiälafen ilt. Die 
Beerdigung findet ftrt bom Trauer⸗ 
haufe 44 Wentwott We. am Sonn⸗ 
ag Radmittag um 2 Uhr nad Dal. 
moobs, Xiefbeirauert bon den SHinter- 
bliebenen: 


Lizite Minering 
—* Ges. a 


Robin U. Nach 
—* dei, Be Mes 
a h e 

* Beer! 1, Mlıder, En 
aehpel, wiegertochter. 

J. Be —58 twieger» 

. fobn, nebft Berwandten. 

ria 


Todedanzeige. 


Freunden unb WBelannten die traurige 
Nadricht, dab unfer geliebter Sohn und 


Bruder 
Hermann Lund 

am Mittwoch, ben 31. Januar 1912, im 
Alter don 2 Igbren vlöglih entfchlafert 
J Die Beerdigung findet ſtatt am 

onntag, den 4. Februar, Vormittags 10 
Uhr, bom Trauerhauſe, Schoo 
Sir, nach dem Eden⸗Friedhof. Um ſiille 
Zeilnahme bitten die trauernden Hinter⸗ 


bliebenen: 
und Edharbt Hafenpflug, 
ern 


* 
Magnus Loos, Gannag Steidel, 
Sugo und Linda Loos, Ge— 


twiiter. 
Maneline 2008, Schwägerin. 
William Gteidel, Schwager, 


ass 


Todbesanzeige. 


United Order of frorefterd, 

Ten Beamten und Mitaliebern der Court of 
Lafe View Nr. 107 biermit die traurine Nach» 
zit, dab unfer Bruder 

Henrh Neinharbt 
am 31. Janıtar plöglidh geitorben ift. Die Beer: 
digung findet ftatt am Sonntan, um 2 Ubr 
Nadhm., dom Trauerbaufe. 1213 Belmont Abe., 
nah Montrofefriedbof, Die Beamten 
fucht, fich 
Belmont Ave.. au berfammeln, um bem beritor- 
denen Bruder bie Ießte Ehre zu erweifen, 

Fred Karth. Oberföriter, 

John Seibrich Sekretär. 


Todesanzeige. 


Humboldt Deutſcher Frauen ⸗Verein. 
Beamten und Schweſtern die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Hedwig Brand 

geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn- 
tag, den 4, Kebruar, um 1 Ubr Nahm., bon 
Burmeifterd Kapelle, 1424 Larrabee Etr., nah 
bem Montrofesszriedhof, Die Beamten berfam- 
meln fih um 12 

verftorbenen Schwefter die legte Ehre Zu er» 


— Albertine Rathſchlag, Präſi 
ertine Ra ag, Präſident. 
Minna Trowbribgne, Selr., 
1219 Millard Ave. 


- — 
Tobesanzeige. 
Blattdeut ſche Gilde Uhland Nr. 17. 
Beamten und Mitgliedern die 
traurige Nachricht, baß Bruder 
und Ex⸗Meiſter 
Lonis Reimer 
geſtorben iſt. Beerdigung findet 
ftatt am Samätag, den 3. Februar, um 2 Uhr 
Nadhm., bom Trauerhaufe, 3334 N. Afblan) 
Ade., mit Nutfhen nad Wunders Friedhof. Die 
Beamten und Mitglieder verfammeln fih um 12 
Uhr, um dem Bruder die legte Ehre zu erweifen. 
inand Ernit, Meifter. 
atob Grage, Schreiber. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten dient i 
tigt, bat unfer bielgeliebter Gatte und | 
Dr. Herbert %. Praidh 
am Mittwoh den 31. Nanuar im Alter bon 33 


Nabren jenit im Seren entichlafen tft. Die Beer: 
digung findet itatt ain Sonntag, den 4. ebr., 


Nach: 
ater 


| Nadım,. 2 Uhr, bom Trauerbaufe, 2039 Hum- 


bold _Blbd., nad) der St. Enlvefterfirde. von ba 
mit Automobiles nad Rofebill, Um ftille Theil; 
nahme bitten die trauerndben Sinterbliebenen: 
Marie Braih, ned. Thbielo, Gattin. 
Margaretd Prafd, Tochter, 
Nebit Verwandten. frfa 
Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
riht, daß mein geliebter Gatte und unſer 


uter Vater 
— Mathias Thiel 

4 Monat und 22 Tagen 
Die Beerdigung findet ftatt am 
Samitad, den 3. Februar. Borm., 10 Ubr, vom 
Trauerbaufe, 1412 @eor der ©t 
Alpbonfusfiche, mo ein 
und dann mit Autfden nad dem Ct. Bonifa- 
ziusfriedbofe. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Maria Anna 


Antop 4. inarı. weh fr. and 
“ ” @ * un 
. Glizabeth Thiel, Kinder. 


Todbedanzeige 
Freunden und Belannten die traurige Naci- 
5 daß meine geliebte Gattin und unſere liebe 
er 
— Hedwig Brand geb. Schubert 


am 1. Februar, um 5 Uhr 15 Nachm, in ihrer 
Wohnung, 1862 Fremont Str. im Alter von 50 


FJahren geſtorben iſt. Beerdigung von Burmei» 


Todesanzeige. 


Freunden, Belannten und Berwandten die 
traurige Nadricht, dab unfere liebe Mutter, 
Großmutter, Shiwiegermutter und Schweiter 

Elfriede Müller geb, Wartentien 
im Alter von 62 Nabren, 4 Monaten und 5 Ta- 
gen nad Iangem. MESSE Leiden am 1. Februar | 
1912 geftorben ilt. Das Begräbnib findet ftatt 
am Sonntag, den 4. Sebruar, um 1 Uhr Nad- 
mittags, vom ZTrauerhaufe, 743 Dewen Blace 
Ede Burling tr, nad dem Graceland- Fries» 
hof. Diefes zeigen an in tiefer Trauer: 
Louis Müller, Hrau Roſa Schuette geb 
Müller, gem Julia Dettmerß geh. 
Müller, Amelie, William, 4 
Maz und —— Müller, Rinder. 
Sreberid Wartentien, Bruber, nebit 
Entellindern. fria 


Todesanzeige. 


Beethoven Frauen⸗Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 


ae 


x 
u 
a 


| 3 Ta, 
— ur 


' fter3 Rapvelle, 1424 Larrabee Str., am Conntag 


den 4. Februar, um 1 Uhr Nadm., nad dei 

BETEN. Die trauernden Hinterblie- 
enen: 

dp Brand, Batte. 

ee Brand, Frl. Hattie Brand, 

Fran W, Brommer und Yrau Ida 

Morrifon, Kinder. 


Todesanzeige, 
Freunden unb Belannien die traurige Nach⸗ 
rit, dak meine geliebte Tochter 
Bertha Luebte 


am 31. Nanuar aeftorben ift. Die Beerbinung 
Samtit 2 Uhr nad ber 

St. Matbeasktı nn nad dem Concor- 

Diafriebbof, Die trauernden Hinterbliebenen: 


A Bee mern 
ME San 
E U. Bratt, Shiwaner. 


Todesanzeige. 


en et er 
SE BOB unfee che Düter, 
Eltzabeiha Lonen ned. Heller 

re „den 2. 2 abr am 7 Uhr Mor: 


* 


im Alter von 3 


find er: | 
um 1:30 Bei Bruder Hraußpe, 1623 


Uhr ın der Rogenballe; um der | 


A selebrirt wird : 


fefafo. | 


Danffagung. 


Hiermit danken wir allen Verwandten, 
reunden td Seren Raftor Mirchner 
ehr beralih für die zahlreiche Meteilt: 
gung und die fhönen Blumenfpenden 
beim Begräbnih meiner Gattin 
Eitiabeth Hermes. 
Nochmals Allen dankend: 


Heinrih Hermes, Batte, nebit Toq⸗ 
tern, Enleln u. Schtwiegerfoßn, 


Todedanzeige. 


‚Freunden und Berlannten die traurige Na 

‚ riht, daß unfer acliebter Gatte und Bater . 

| Ludwig Reimer 
am Donnerätag, den 1. Februar 1912, im Alter 
bon 52 Jahren, 3 Monaten und 6 Zagen fanft 
im Herrn entfclafen ift. Die Beerdigung fin 
dei ftatt am Conntag, den 4. ehruar, um ? 
Une Nadm. dom Trauerbaufe, 3334 MN. üiiſh 
land Abve., nad dem MWunders-ztiedhof. Im ftile 
Teilnahme bitten bie trauernden Hinterblizs 


benen: 
Eliſe Reimer, Gattin, 
Heinrich Reimer, Frieda Walter, Hand 
. und mu a ae 
eurge Walter, Schiviegerfo db 5 
Entelfinder — unz 


Todesanseige. 


Freunden und Belannten bie traurige Nadı 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater und Bruder 

Baul Behrendt 
am Donnerstag, den 1. Febraur 1912, im Alı 
ter bon 47 Jahren und 7 Monatın nad langem 
ſchwerem Lelden entilafen iit. Die Beerdigung 
erfolgt am Montag, den 5. Februar, um 10 Uhr 
Borm., dom Trauerbaufe, 1949 W, Guperior 
—— — = an —— von = 
e Bonifazius⸗Gottesacer. Um 
les Beileid bitten: 
Anna Behrendt, Gattin. 
Joſeph. George, Alara Behrendt gt 
Agnes Forlof, Kinder. ftia 


Tudesanzeige. 
eunden und Belannten die traurige Na 
u daß unfer aeliebter Sohn und Bruder w 
Georg Freiberg 
im Alter bon 17 Jahren felia im Seren ent 
fchlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Cams 
tag, den 3. Februar, um neun Uhr Morgens, 
boin Zrauerhaufe, 2220 Iowa Straße, jur Zt, 
Alohfiusfirhe, von da nad dem St. Bonifas 
alus- Friedhof. Um ftile Teilnahme Bitten bie 
Hinterbliebenen: 
Anna Freiberg, Mutter. 
Reinhold Freiberg, Frau Emma Dean, 
Diinnie, Agnes und Charles Frech 
berg, Geichwiiter. dois 
Todesanzeige, 

Deut und Belannten die traurige Nade 
richt,, daß mein lieber Gatte, unfer guter Bates 
und Cohn 

Martin Kaitner 
am 1. Febrirar im Alter von 46 Jahren fanfk 
entichlafen ift. Beerdigung am Conntag, ben 4. 
Februar, 2 Uhr Nacnt., vom Trauerhaufe, 3229 
Ddgood Etr., nad dem Sraceland- Friedhof. Die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Helene Kaftner, Gattin, 
orge, Martin, Grace, Aarl, 


inder. 
Augufte Kaftner, Mutter, 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekaunten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Heinrich Reinhart 
(Vater des verſtorbenen Charlie Reinhart) 

vplöslich geſtorben iſt, im Altex von 62 Jahren. 

Beerdigung Sonntag, den 4. Februar, Rachmit⸗ 

taas 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 1213 Belmont 

Abe., nach dem MontrofſeFriedhof. Mitalted 

der Court Late View Nr. 107, U, DO. Forefters. 

Um ftilles Beileid bittet: 

dofrfa Diarin Neinhart, Gattin, 

Zur Erinnerung. 

In liebevoller, wehmütiger Erinnerung an. ums 
fere geliebte Gattin und Mutter 
Iohanna Kording 
mweldhe heute bor einem Sabre, am 2. Februme 
1911, geftorben ift. 


Ein Jahr iit Ihon dabingefloffen, 
@eit du, geliebte Mutter, dur, 

Die treuen Augen bait aeichloifen 
Setroft in Gott zur ewigen Nub’. 
Der beutige Tag ruft alle Echmerzen, 
Ruft alle Tränen wieder wach, 

Die wir geweint aus tiefltem Herzen 
Dir, vielgeliebte Mutter, nad. 

Co ruhe fanft in Gottes Namen, 
Du _ liebe gute Mutter du, 3 
Das Wort, da3 muß uns alle tröften: 
Was Gott tut, das ift mohlgetan! 


Bon deinem Sic liebenden Gatten und 
Kindern. 


Geitorben: Laura Heimburg, Witive ded ber 
ftorbenen Cadt. Nuliu3 Heimburg, 2715 Benn. 
Infantrh, am Mittwoch, den 31. Nanuar, im Als 

| ter bon 72 Nabren. Beerbiaung bon ber Woh⸗ 
nung bon E. M. Guentber, 344 Wellington Abe., 
Camötag, den 3, Be um 10 Uhr Borm, 
nad dem Rofehill-sriedbof. 


Danftjagung. 
Ih foprede Hiermit dem Heilen:Naffauer Das 
BB meinen beralichen nt aus für d’e 
fhnele Auszahlung ed Sterbegeldes3 meiner 


Mutter 
Margaretha Weiäheit 


und fehle den Verein allen Damen, welde 
fi hen Berein anzuichließen wünfdhen. 


Dito Weisheit, Sohn, 


Waldheim. 


inziger beuticher ek boiltanhor De ven 
e 


icago. Buch M 
* en. 3 e Begräbnikpläg % 
iefem f of auf Abſchla : 
ae — General:Dificed: Fore art, | 

un ze Auftin 796, Zoll Zine 


Part 787. 
dv uttermeiiter, Bräl. Viaad, Ser. 
u —— a ntendent. 
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AUDITORIUM THEATER. 
Morgen um 2:15 


KUBELIK 
DM. J. Huss, 
| aisanıwalt. 


4* für 


urrrt 


un 
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MIX 


Eröffnet ein Anſchreibekonto bei Hillman's. KreditOffice auf dem 4. FSloor. 


Dieſer S.ss Verkauf von 


Männer-Anzügen und Weber: 
sichern ift Das Stadtgefpräch. 


Samjtag offeriren wir die zweite 
große Sendung von unferem An- 
fauf bes ganzen überfchüffigen La= 
gers von Light & Schlefinger, 
18 202224 Waſſhington Pl., 
New York City. Der rieſige Um⸗ 


fang des Sortiments ſichert jedem 
Manne ein Modell, Stoff oder 
Muſter, das ſeinem beſonderen Ge— 
ſchmack entſpricht. 


Beachtet, es ſud Anzüge 
und Ueberzieher in die— 
jer Partie, die S18.00 
und S20.00 wert find. 


In Anbetraht des verlangten 
Preijes und der gebotenen großen 
Erfparniß folltet Yhr diefen Ver: 
fauf nicht verfaumen. 


Berfauf 
auf dem 
zweiten 
Floor. 


$18.00 und $20.00 
Werte 


IllinoisTrust& 
SavingsBank 


bat 


29 Millionen Dollars 


Btnfen an ihre Einleger feit 1890 bezahlt. 


In berfelben Zeit bezahlte fie 


$10,500,000 in Dividenden 


an ihre Altieninhaber. 


An berjelben Zeit bezahlte fie 


$1,900,000 an Steuern 


Kapital, 1890 .............81,000,000 
Veberichuß, 1890.......... 736,000 
Kapital jett..... 5,000,000 


Ueberſchuß und umvertheilte Profite 


(Altes erworben) 


89,300,000 


Dieſes ſtetige und natürliche Wachs— 
tum fand ſtatt ohne die Uebernahme 
oder Abſoxbirung von anderen Banken. 


2dlan,fr* 


— — — — — 
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Lokalbericht. 


Hielt ſich für überflüſſig. 


Kolumbia-Damentlub, 


In der geftrigen Verfammlung des 
Kolumbia = Damenklub in Martines 
ı Halle wurde das Undenten der ver- 
ftorbenen Bizepräfidentin rau Thom- 

ı jen von Eoldib durch Erheben von ben 
Sitzen geehrt. Den Gejhäften folgten 
ein Vortrag von Dr. Günther Yacoby, 
Privatdozent an der Uniberfität 
Greifswald, über „Das englifche, das 
| amerifanifche und daß deutjche Man- 
nesideal“ und Pianovorträge vonFrau 
Theodora Sturkow-Ryder. Die Dar— 
bietungen wurden mit großem Beifall 
aufgenommen. Der Klub will in 
näcfter Zeit einen Galaabend im 

ı Deutfchen Theater und eine Abenbun- 


Erſchoß ſich. terhaltung in Martines Halle veran— 
In einem Anfalle von Schwermut ſtalten. 

hat geſtern Abend gegen neun Uhr die 
Gattin des Handlungsreiſenden Chas. 
Rah, Nr. b40 Center Straße, ſich er— 
ſchoſſen. Ihr Mann, der ſich zur 
Zeit in Elgin befand, iſt telegraphiſch 
benachrichtigt worden. 


Machte mittels Karbolſäure ſeinem Da— 
ſein ein Ende. 


Da er allen Bemühungen ungeachtet 
feine Arbeit finden konnte, machte ge: 
ftern Abend in jeinem Zimmer im | 
Delaware Houfe, Hegemifch, der 23: 
jährige Thomas Smith mittels Kar- 
bolfäure jeinem Dajein ein Ende. 

Er lebte nob, ald man ihn fand. 
Ein fofort geholter Arzt konnte aber 
nur den inzmwifchen eingetretenen Too 
teftellen. Der Koroner ift benachrich- 
tigt worden. 


— — ——— — 


Die bedrohte Tugend. 


klagt man jetzt, daß die Soldaten von 


— Phantaſievolles Zugeſtändniß.— 

err A.: Es gibt geradezu fürchterliche 

turerſcheinungen! — Pantoffelhelb: 
Stimmt, ic habe auch fo eine daheim! 


die Sittlichfeit untergraben, und man 


hung einer Anzahl Eleiner Garnifonen | 
durchgeführt und die von ort Sheri- 
dan dementſprechend vergrößert wer⸗ 
den. Daher findet in den beiden Vor⸗ 
orten ein Geſuch an die Heeresberwal⸗ 
tung, Fort Sheridan als Garni on 
— zu laſſen, viele u 


SER Pastillen. 


In Highivood und Highland Part ' 


Fort Eheridan, trogdem man bie Wirt- | 
ihaften aefälojfen Hat, nicht tugend- | 
haft geworden find, fondern beträchtlich 


befürchtet, daß e3 damit noch [hlimmer | 
werden wird, follte bie geplante Schlie- 


Die geftrige Neuaufführung mit 
Zubilänm und Benefi;. 


Ein dDentwäürdiger Abend. 


Das ausverfaufte Baus nahm „Die 
luftige Wittwe in zweiter Ehe‘' mit 
großem Jubel auf. — Ehrungen für 
Heren Karl von Wegern. 


Seit der Eröffnungsporftellung am 
16. September hat das deutiche Thea- 


ı ter feinen jo bedeutungsvollen Abend | 


' gehabt, wie ber geftrige war. Das 
Haus zeigte dasfelbe Gejicht wie Da= 


mals, e8 war ausverfauft an ein Pu 
des Chi⸗ 


blikum, welches alle Kreiſe 
cagoer Deutſchtums repräſentirte und 


viele Mitglieder aufwies, die man in 


letzter Zeit ſelten oder nie dort geſehen 
hat. Hoffentlich darf man den ge— 
ſtrigen Abend in dieſer Hinſicht als 
Ausgangspunkt einer neuen, beſſeren 
Periode des Theaterbeſuchs begrüßen, 
als guten Arfang des zweiten Teils 
der Spielzeit, der fchönen Zeit der 
Künftlerbenefize. 
Alles war ın feftlicher, ermartungs= 
froher Stimmung, denn man jah ei: 
‚nem großen Abend entgegen: ber er= 
ften Aufführung eines von Direktor 
Hanifh und Kapellmeifter vd. Wegern 
verfaßten Werkes und einer Vorſte⸗ 
lung, die zum 40jährigen Kapellmei— 
ſterſubiläum und zum Benefiz des be— 
liebten und tüchtigen Iheater-Muiit- 
general3 vor fich gehen jollte, und es 
fann gleich im Voraus feitgejtellt wer 
den, daß die Erwartungen des PBubli- 
fum3 nicht minder qut erfüllt wurden, 
als die der Direktion und des Jubi— 
lars. 
Als dieſer am blumenbekränzten 
Pulte erſchien, wurde er mit herzlichem 


'| Applaus begrüßt, nach dem erſten Ati 


‚ überreichte ihm Dr. Marimilian Her: 
30g im Namen der Schlaraffia einen 
| munderfhön mit Elfenbein, Silber 
| und Perlmutter verzierten Dirigenten- 
ftab, und al3 der Xubilar und Bene 

| fiziant am Schluß des zmeiten Attes 
beroorgerufen wurde und fich auf ver 

| Bühne danfend verneigte, gab e3 noch 

j andere Ehrengaben: Blumen, Kränze 

| und Gelchente. 


Kapellmeifier Karl v. Weaern bat 


am Schweriner Hoftheater ala Schü- | 


ler des damals dort alö Kapellmetiter 


mwirfenden berühmten Komponiiten der | 


Dper „Marta“, Friedrich von Flotow, 
feine mufifalifche Laufbahn beaonnen, 


Er Et 


C 


Samitag- 
Bargains! 


Gowns 
Muslinfleider für Damen—in Slip- 


on⸗Facon, kurze Aermel — 89 c 


mit Spitzen oder Stickerei 
beſetzt — 96 wert 


Hüte 


Auswahl don garnirten Hüten für 
Damen und Mädchen 
— bis au $5.00 wert, 


Anzüge fir jun e un — Größen 


ie Po4B 


graue nn — 
.50 bi3 $10 wert. 
Strümpfe 
ee 
Echtfehwarze Strümpfe fir Damen — 


gerippter oder gefaumter Ic 


Oberteil, ——— 15c ER 
das Raar für. 


Hemden 


Ranch oder meihe Reglig eehemden für 


Männer — yene 230 


Größe n bi3 zu 79% 
Coats 


wert, 
für Miſſes und Mädchen—fch. 


Han? taichen 


Zederbandtafchen für Damen 
- fen. Silber beichlag, reg. C 


98c Wert RUE. 


Sandfhuhe 

— — — — 
Mercerized Handſchuhe für 
Damen —ſpeziell für Sams— 
tag, Paar 


Eoat3 
Miichungen od. einfa= 
cher Nerfey; angebr. 
Größen - ipeziell au 


Candies 


Sponge Candy, das Pfund fr 106 
Beppermints, das Pfımd für nur 10e 
Garameld, dad Pfund für... ...20e 
Candy Kiſſes, Pfund für.. 10e 


— — — — — — — — 


das 





San Lachmußtelreigenben Wort: 
tpielen und MWiten geformt und 


| den Tert der Gefänge mit großem Ber: 


| 
bie iin bann al Rapelimeifter an die | Bühnenmwirkjamteit aufgebaut hat. 


| Bühnen in Potsdam, Maadebura, 
Zürih und Effen geführt hat. 
Efjen entführte vor 22 Jahren Guftav 
ı Amberg den tüchtigen muſikaliſchen 
Leiter nach New York an das neu er: 


Then und enalifchen Bühnen in vielen 
Städten des Landes als Operetten⸗ 
wie als Operndirigent tätig geweſen, 
vornehmlich in New York und ſeit Er— 
ters in Chicago. Von ſeinem raſtlo— 
| Dirigent haben alle von der 

Hanifch bisher 

und fonjtigen mufitalifchen Auffüh- 

rungen beredtes Zeuanif abaeleat. 

Das neue Werf. 

Geftern Hat er fich, im Verein mit 
Direftor Mar Hanifch als Tertver- 
faffer, dem Chicagoer Bublitum zum 
eritenMale als Schöpfer einer Operette 
borgeitelt. „Die Iuftige Wittwe in 
zweiter Ehe“ betitelt fich das Opus, 
eine Fortfegung bon Zehars „Luftiger 

| Wittme“ und mie diefe höchft amüfant 
und muſikaliſch ſehr anſprechend 
und flott gearbeitet. In letzterer Be— 
ziehung zeichnet ſich namentlich der 


Direktion 


Anfangschor und Lied der Johanna 


law dt | : j 
in Ilawifdiem Gembion, einem aufer- fano als „Valentine“ und „Brojfillon”, 


Ehe“: | Ludmwiq Koppee in der fomifchen Rolle 
Walzer, entzüdend gefungen und ge= | u 


ordentlich padenden Damenjeptett, dem 
„Luige MWittme in zmeiter 


tanzt von Emilie Schönfeld und An- 
gelo Lippich, und einem reigendenDop- 
pelquintett. Mufitalifch recht effett- 
bolle Enfemblenummern an den Xti- 
anfängen und -fchlüffen, fowie eine 
| Anzahl netter Duette ($ohanna- 
| Danilo, Balentine - Broffilfon und 


Anaftafia - Njeguſch) vervollſtändigen 


| ben reich ausgeftatteten mufitaliichen ' ar zweimal einen Tufch darbrachten, 


Zeil, der Herrn vd. Wegern als geichicd- 
ten Komponiften zetat. 

Ihm ebenbürtig zur Geite fteht ala 

Iertverfaffer Direktor Haniſch, der die 

| fortfegung der Schidfale 

einen böchlih amüfanten Dialoa mit 


„Autfd!“- um 5 Uhr. 
„Hurra!“ um 5.05. 


Das wunderbarſte Mittel, das 
gegen Schmerzen gebraucht habt. 


| Schreibt nad Brobepatet e3 zu beweisen, 


Man reibe einfah etwas Gampholin auf da3 
fhredlich ſchmerzende Areuz, auf jene peiniaer- 
den rheumatiiden Chmerzen, auf den iteifen 
Hals, Iwehe Mustel oder Gelent; reiht e3 


ein, m» 
Eure Pruft oder Hals weh ift; reibt es 


auf da} 


Bon | 


I 


ftändniß für die Erfordernifje der 


Die Aufführung. 


Noch meifterhafter bewährte ber 


ı Autordireftor fich geftern in feiner 


| anderen Gigenichaft als Inſzenirkünſt— 
öffnete Jrving Placetheater. Seither iit | 
ı Herr dv. Wegern abmwechjelnd an deut: | 


| Diefe Koftüme, 


fer; er hat mit der Inſzenirung des 
Werkes in der Tat wieder ein nicht zu 
iibertreffendes Meifterftüd geleiſtet. 
diefe Gruppirungen 
und diefe Dekorationen würden jeder 


| erften Bühne zur Ehre gereichen mit 
öffnung des hiefigen deutfchen Ihea= | 


gebotenen Operetten= | 


ihrer Pracht und dem feinen fünftleri- 


| fchen Gefchmad, dem fie ihre Ent- 
| fen Eifer und feiner Befähigung als | 


jtehung verdanten. Als der Vorhang 
das erjte Bühnenbild de zmeiten 
Aktes enthüllte, ging ein allgemeines 


ı „QUh!” der Bewunderung, gefolgt von 


lebhaftem Applaus, dur) das Haus. 
Freudige Ueberrafchungen, herzliches 
Laden und häufige raujchende Bei- 
fallsausbrüche waren überhaupt an der 
Tagesordnung; viele Nummern muß: 
ten mehr alö einmal wiederholt mer=- 
den, am meiften da3 von den Damen 
Schönfeld, Erone, Wegern, Düring, 
Tiete, Blanfe und Ludwig brillant 
borgetragene Septett. 

Denfelben Zug und Schwung, bon 
dem die Aufführung mufifalifch mie 
darstellerifch erfüllt war, zeigte jede 


zweite At aus mit einem effektvollen | Einzelleiftung. Emilie Schönfeld und 


' Angelo Lippich al3 jet verheiratetes 


Paar, Angelo Erone und Remy Mar: 


des „Niequfch“ nebit Marie v. Wegern 
heiratsluſtige Wittwe, Heinrich 
Löwenfeld als „Baron Zetowitſch“ mit 
einem zündenden Kupletvortrag im 
lehten Akt, die Herren Faſoli, Unger, 
Wolter-Drews, Schaff und Danner, 
ſowie die bereits genannten Damen 
und endlich die Herrſchaften vom Chor 
und die vom Orcheſter, die dem Jubi— 


ſie Alle gaben ihr Beſtes und trugen, 


Jeder in ſeiner Weiſe, zu dem prächti— 
gen Gelingen der Vorſtellung bei. 


Es 


war ein ſehr guter Abend für das 


Sonias in 


Ihr je 


verrentle Hand⸗ oder Fıry- ! 


aeleuf, ar die fchmerzende 
Stoßitelle, Froftbeulenr, 
ſchmer 
reibt es eir 
Sitz Eures Kopfwehs 
der Neuralgie Eures @e: 
Nichts befindet — reibt e3 
ein! 
In ein paarı Minute 
werdet Ahr nit mehr 
Dosen. daß Campholin 
; Wunder des 20. Jahr: 
Bunderte ift fur ale ® Rein 
und Ediinerzen. Die Lins 
derung dritt fofort ein 
Gamphotin iit abjolut 
zuberläffig; br Förmter 
nichts auderläfligeres fim 
ben. Wartet nicht bis Nhr_die Schmerzen habt. 
Haltet Immer eine Büchfe Gampholin im Haufe, 
* bob br fie habt wenn Nhr fie braucht. Wir 
anne ib au Bunid sure eine freie Prob: 
ſchmerzenden Stel⸗ 
uden, dat alles was wi: 


| Autoambulanz. 
a 9 de: ı mußten die Wereinsmitglieder 
oder | 


Iheater mie für das Bublifum, das fich 
oanz föttlich unterhalten hat. 

„Die Iuftige Wittmesin zweiter Che“ 
wird bi? zum Samdtaa, dem 10. 
Februar, an jedem Abend aeaeben. 

Der „Kolumbia Damentlub“ mird 
demnächht einen Gala-Abend im Thea 
ter veranpalken. 

BETRETEN 


eus reiches Wirten. 


Im letzten Jahre hat die Illinois 
Humane Society ſich 4504 Kinder und 
25,030 Tiere angenommen, wie die 
Beamten in der Jahresverſammlung 
der Geſellſchaft geſtern berichtet haben. 
Sie empfehlen die Anſchaffung einer 
Im letzten Jahre 
einen 
Fehlbetrag von 34000 decken. Fol— 
gende Beamte wurden gewählt: Prä— 
jident, John 2. Shortall; Vizepräſi— 
denten, Walter Butler und Franf M. 
Staples; Schaßmeifter, Charles €. 
Murifon; Gelretär, George A. 9. 
Scott; Direltoren: George U. 9. 
Scott, sohn zT. Stodton, Yohn 2. 
Shortall, Frau Elizabeth H. Suther- 
land, John VA. Spoor, Thomas Tay- 
lor jr., rau James M. Walter und 
Rihard E, Schmibt. 


hi L 
— e im Dun Miele verl ein * we 
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” 


— — 


Nachſpiel zur Stadtrichterwahl im 
Noveniber des Jahres 1910 beginnt. } 


NRihhter Newcomer wehrt fi. 


w. W, Witiy fit feine Wahl an. — 
Demofraten Auroras indofftiren Kandis» 
datur Samuel Alſchulers. — Kongreß · 
abgeordneter W. W. Wilſon f ür Rooſevelt. 


Der Konteft, den William W. Wit- 
ty, Hilfsftaatsanmwalt, gegen die Er= | 
wählung Stadtrichter John R. Nem- 
comers anhängig gemacht hat, fommt 
endlich zum Austrag. Der Richter 
ſchlug den Hilfsſtaatsanwalt in der 
Novemberwahl des Jahres 1910. 
Witth hatte eine Nachzählung der ab— 
gegebenen Stimmen verlangt, mit der 
geſtern Nachmittag begonnen wurde. 
Gezählt wurden zuerit. die im 5. 
Wahlbezirk der 1. Ward abgegebenen 
Stimmen. Alle übrigen in der Ward 
abgegebenen Stimmen werben eben- 
falls nachgezählt merden. Somohl 
Witty ala auch Richter Newcomer büß- 
ten je eine Stimme ein. Bon bem 
Ausgang der Nachzahlung in der 1. 
Mard wird ed abhängen, ob der Kon— 
teft fortgefeßt werden wird oder nicht. 

Indoffiren Alfchuler. 

Demokraten von Aurora gründeten 

aeitern einen Alfchulerflub und indof= | 
Arten die Kandidatur ihres Mitbüre | 
ger3 für das Gouverneursamt. Die 
Beamten der Vereinigung find ange- 
fehene Beamte und Bürger der Vater: 
ftadt de8 Kandidaten. Der frühere 
Mayor Fred Fauth it Präfident. Un- 
ter den Bizepräfidenten befinden Tich 
Manor Thomas MW. Sanders und 
Richter Edward M. Wlangan. 

Sarbige proteſtiren. 


Die Liga farbiger Gejchäftsleute 
proteftirte aeftern bei der republifani- 
ichen Bartetleitung und beim Hunbder- 
terausfchuß, die zufammen die Kan- 
didaten der Partei für Eountyämter 
auswählen, die im morgigen County 
fonvent indofjirt werden jollen, gegen 
die Wahl von Frant E. Leland, Lei- 
ter der nach ihm benannten Bafeball- 
riege, zum farbigen Kandibaten für 
den Eountyrat. Die Proteftler erflä- 
ren, fie verträten Gejchäftsleute, 
Grundeigentum im Wert von mehr 
als $2,500,000 befäßen, und verlang- 
ten als DVertreter des farbigen Ele- 
ment3 im Countyrat Jerry M. Brum 
field, 6209 Loomis Boul. 

Hilfsregierung für Dormahl. 

Die Wahlbehörde gab geitern Yor- 
mulare aus zur NWRegijtrirung bon 
Wählern für die Vorwahl im Yebruar 
mittel3 eidlicher Ausfagen. Wähler, 
die nicht regiftrirt find, können fich auf 
dieſe Weiſe das Recht fichern, jih an 
der Vorwahl für Stabtratsfandidaten 
zu beteiligen. Man erwartet, daß 
mehrere taufend Wähler fich den Aus- 
meg zu Nute machen werben. Vor 
der Wahl im April findet eine regel: 
mäßige NReaiftrirung von Wählern 
ſtati. 

Cullom winkt ab. 

Nachrichten aus Waſhington zufolge 
hat der Binnenſteuereinnehmer Col. 
Frank L. Smith von Dwight während 
ſeines jüngſten Aufenthalts in der 
Bundeshauptſtadt Bundesſenator Cul— 
lom erſucht, den Kampf um eine Wie— 
derwahl zum Senator im Intereſſe 
der Einigkeit in der Partei aufzuge— 
ben, ſo daß Gouverneur Deneen ſich 
um den Sitz im Senat bewerben kön— 
ne. Col. Smith ſelbſt habe ſich um 
die Gouverneursnomination bewerben 
wollen. Es heißt, Senator Cullom 
habe abgelehnt, ſich aufs Altenteil zu— 
rückzuziehen. Der greiſe Senator gab 
zu, daß Col. Smith ihm einen derar— 
tigen Vorſchlag gemacht habe, wollte 
aber ſich nicht über ſeine Antwort aus— 
laſſen. 

Erklärt ſich für Rooſevelt. 


Der Kongreßabgeordnete W. W. 
Wilſon vom 3. Kongreßbezirk erklärte 
ſich geſſtern in einem Telegramm an— 
Edward Sims, den Sekretär des na— 
tionalen Rooſeveltausſchuſſes, für die 
nochmalige Nomination des früheren 
Präſidenten. In dem Telegramm be— 
zeichnete er die Nomination Col. Roo— 
ſevelts als unerläßlich im Intereſſe 
der Partei. 

Politiſches Allerlei. 


Niels Juul, Vertreter des 23. Se— 
natsbezirks im Staatsſenat, wurde ge— 
ſtern von den Bezirksführern der 15. 
Ward, in der er wohnt, als republika— 
niſcher Kandidat für den Kongreß im 
7. Kongreßbezirk indoſſirt. 

Alderman George F. Harding von 
der 2. Ward gab geſtern im Lexing— 
ton Hotel ein Bankett zu Ehren der 
republikaniſchen Bezirksführer der 
Ward. Es war das neunte Mal, daß 
der Stadtvater die Bezirksführer zu 
Gaſte hatte. 


Demokratiſche Wähler der 34. Ward 
indoſſirten geſtern in einer Verſamm— 
lung im Hotel Sherman Harry M. 
Fiſher als Kandidaten fürs Stadtge— 
richt. 

— 
—Manche halten ſich für intereſ— 
ſant, weil ſie viel von ſich reden ma— 


chen. 


— 
vr, Carter furirt jchielende Annen 
in einer einmaligen 9» 
bandlung,wie uud Flecken 
auf den Augen u. fhwade 
Sehlraft, ohne Echhmersen 
oder Mefier, Kopfihmer» 
yen, Nervöfität, Kurz und 
Reitfichtigfeit, Augen-Ent 
ündungen elc., fönnen 
surch meine fpesielle neue 
1 PebandiInra csder durch ge» 
nau dem Auge angepaßte 
Nrillen gebeilt werben. 


Dr. r. © CARTER. 
Sves ialin für — Ohren⸗, Naſen · uud 


te &tr, 


eine zie nöealid un zb 
is 5 tägl. ; 10 


die | 


2 
let betragt 12 Cents das Pfund, 


Jährlicher Februar⸗Verkauf von 


ünner-Schuhen und Opſor 


Das ganze Lager herabaeleht 


Hochfeines Schuhzeug, gemacht von Almerifas 
hervorragendften Sabrifanten von Männer: 


Schuhen. 


Die Auswahl von unferem großen 


$ager zu diefen fpeziellen Preifen bietet eine 
ausgezeichnete Spargelegenheit. 


82. 85 


53. 


5 354 


Eriter Floor, jüdliher Kann. 


Brieftaflen. 


E. 9, An nemwen Büchern in deuticher 
Sprade, die den amerifaniihen Landwirtſgafte⸗ 
betrieb betreffen, neunen wir Ihnen: „Anlei⸗ 
tung zur zweckmäßigſten Vodenbearbeitung al3 
Grundlage für alle Zruchtbarfeit“ (in diefem 
Buche werden auch die modernen amerifaniichen 
Iderbaugerätbe ausführlih bebandelt); „Dus 
Motorpflügen nach praftiichen Erfahrungen und 
Veobaddtungen in Nordamerila“ Moderne 
Futterſilos, Silage Bereinnng und” Silage Ver⸗ 
fütterung“. Diefe Bücher haben %. 3. Matenacrs 
in Chicago zum Berfaffer, find im Berlage bot 
Banl Pareb, Berlin, erfchienen, und dureh die 
deutſchen 
bad, 170 25, Adams Etr., oder Slroch & CD,, 
59 E Monroe Str.) au besiebent. 
Berjaffer eripienen „Lurzernban in Nordamerifa“ 
und „Maisfultur in Nordamerifa“, Eine gute 
landtwirtfchaftliche Zeitung iſt ‚Ber dentiche 
yarmer“ in Ct Baul, Minnefota, von dem S:.e 
fih aumäcft eine Probenummer fenden laffeı: 
lönnen. 

F. M. in Downers 
für aute 
und bDalten 


Nom fe Iben 


; Grove, AU. — Eorgen ®i: 
Bentilation und ftung tm Stelle: 
Sie Diefen rein und fauber. Ent: 
Dieblend Swert ift ein öfterer Anfteih mit Stail- 
milch. 


K. F. — Schreiben Sie direlt an das De: 
partment of Agriculture Divifion of Publi— 
cations, Wafbington, D. E, Will man Ihnen vıe 
gewünschten Brofitren micht direft fenden* fo 
Tönnen jie diefe durch Bermittlung Ihres Kon 
greßabgeordneten oder eines unfestt Vundes⸗ 
fenatoren erbalten, 


mM. G. — Nach der Zabl der feetüüchtigen 
Kriegsfahr zeuge berechnet, fteht Sranlreich an er- 
fler Stelle, an zweiter Gngland, an drittes 
Deutfchland. talien verfügt über 164, Rußland 
über 220 Krieasfahrzenge jeglicher Gattung. 

C 8 — lim dieje Jahreszeit erleidet die u 
feeifche Koit infolge don Etürmen ır. f. iv. fejt 
oft Berfpätung. 

Alter Lefer — 
Hlädeninbalt bon 

1291, Gebierimeilen, 
wir nicht beantworten. 


I. 8, — Wien bat 2,130,320 Einwohner. 
U. 8. — Sie brauden fich darüber feine Cor» 
gen zu maden, denn die normale “Frift beträgt 


neun Monate, was alfo in Shrent Falle zu: 
treffen würde. 


Braun B. VB. — Eelbfiverftändlid Tönnen 
Eie einen folden Norb verfradten. Wegen der 
stoften und allem übrigen Auffhlug müffen Ste 
ige» die Ugentur der Linie wenden, die Sie 

wäblen. 


1) Chicago hat einen 
190%, _Bbiladelphbia von 
2) Diefe Frage Tönnen 


Keeley. — Solche Borlagen ** Sie 
2 Koelling & stlappenbad, 170 DB. Adams 


Maria, — Eine Glasperlenfchleiferei gib! 


es bier unferes Bilfens nicht. 


Henth Gb. — Ein Halbdollarftüd aus dein 
——* 1837 bat feinen befonderen Wert. 
Dramatifder Verein. 
ion, in denen Tanzvergnügungen, Liebhabervor« 
ftielfungen u. f. w. abgebalten werden, ift eine 
Sallenlizen3 zu löfen, deren Koſlen Tih nad 
der Größe der Halle richten. Für Hallen mit 
00 Eißplägen oder einem Fläcdeninhalt bon 
3400 QDuadratinh ift „eine Gebühr don $25 das 
Sabre zu bezablen. Die Gebühr fteigt bis zu 
$100 das Jahr für Hallen mit mehr alö 300 
Tigplägen und mebr als 6400 Quadratfuß Flü- 
dhenindalt. Servöhnlich löft der Hallenbefiger die 
Lizend. Wird bei regelmäßig in furzen Zwiſchen⸗ 
ränmen ftattfindenden Borftellungen ein Ein— 
trittsgeld erhoben, jo ilt eine Iheaterlizens zır 
löfen, deren Höbe fih nach der Höhe des Ein- 
trittsgeldes richtet. Eine derartige Lizenz Toitet 
wenigitens $200. Gegenüber dramatiſchen Ber: 
einen, die für Borftellungen, 
Swilchenpaufen ftattfinden, ein Eintrittsgeld ev: 
beben, drüct die ftädtifche Einnehmerei em Auge 


zu und beftehbt nicht auf der Köfung einer Iheas | 


terlizens, 


%. ®. 1650, — Benn Ihr Cohn einen ande: 


ren Senaben verlegt bat, fo find Cie alß Batec | 


dafür nicht geſetzlich verantwortlich, brauchen 
alfo auch nicht die Doktorrechnung zu bezahlen. 
A. ©. Die Einwanderungsbehörde ver— 


fährt nach dem Grundſatz, daß alle NRichtbürger 


Ausländer find, alfo unterworfen allen Beſtim— 
mungen der Einwanderungsgefege. Nah einer 
neueren Verfügung fönnen jedoch auch Auslän— 
der, die im Beſitz des erſten Papieres ſind und 
wenigſtens drei Jahre, hier anfällia waren, 


Paffe erbalten, die auf ſechs Monale giltig find, 
und Eie werden qut tun, fich einen folden Ba | 


zu verfchaffen al Beweis Ihrer biefigen Anfäf- 
figfeit. 


A. 


— tür Hal . 


die in längeren | 


| 
| 


| 
l 


VBuchbandlungen (Köllina & Stlappens | 2 


moderne Wunder 


E8 ift eine wunderbare Sadıe, 
daß ein Licht, welches fo hell u. 
rein amd öfonomifch und im 
Ganzen genommen jo zufrieden 
ftellend ift, wie das elektrifche, 
durch eine leichte Bewegung mit 
der Hand Sofort angedreht 
werden fann. Was für ein In» 
terfchied, wer man die Arbeit 
und die Inbequemlichkeiten bei 
anderen Beleuchtungsarten ip 
Betracht zieht! Es ift Tein 
Grund vorhanden, meshalb 
nicht Sedermann in feinem 
Heim eleftrifches Licht Haben 
follte, denn 


Wir draßten Häufer 
für eleklriſches Lidl 
sum Koflenpreis. 


Fall! Euer Eigentum an eis 
ner umferer Verteilungslinien 
gelegen ift, drabten mir Euer 
Haus zum Koftenpreife, bringen 
die von Euch ausgewählten Fir- 
tures, ebenfall3 zum Koftens 
preife, an, und geben Eudh amei 
Kabhre Zeit, die NKoften zu bes 
zahlen. Beſſeres kann Euch 
ſicherlich nicht geboten werden! 
Wenn Ihr ein eigenes Heim 
beſitzt, trefft die Arrangements 
noch heute. Falls Ihr zur Miete 
wohnt, veranlaßt Euren Haus⸗ 
beſitzer, dieſelben für Euch zu 
treffen. Ruft einfach Randolph 
1280 auf und Ahr mwerbet er» 
ftaunt fein, wie leicht es ift. 


R. Wankegan. — 1) Im Geſchäftslokale 


der Heraus sgeber_ de3 biefigen Wohnungdanzeiz | 


gerd (Chicago Directory Compand, Plhhmouth 
Kourt, Ede Boll Eir.) wird man Sie auf 
Nun in einen BWohnungsanzeiaer der Stadt 
Broofiyn Einfiht nehmen lafjen. Wenn Sie Ih: 
ten Freund darin nicht berzeichnet finden, To 
wiffen wir nicht, wie Sie ihn auffinden Tönner. 
- 2) Der Unterfhied fommt daber, daß man 
sahrenbeitfhe Ihermometer gebraucht 
und in Deutichland daS Reaumuriche, oder, fiir 
wilfenihaftlihe Zwede das Gelfiusfhe. "104 
Grad Fahrenheit find aleih 32 Grad Reaumur 
und gleih 40 Grad Eelfius. 


Zauf Gefeg diefes Staates dürfen nicht 
mebr ala 7 db. 9. Zinfen aufs Jabı genommen 
werden. Mebr zu fordern ift Wucher, und der 
Gläubiger verliert dadurh alles Anrecht auf 
Binfen. 

F. M., Van Buren Str. — Nah biefigein 
Geiek bat die aeicklihe Namensänderung im 

Wege nerichtlihen Verfahrens zu erfolgen. Dat 
Nemand auch obne foldes Verfahren einen ande» 
ren Namen annimmt, ilt nicht ftrafbar, fo lange 
damit Teine betrügerifhen SBmwede verfolgt 
werden, 

Richter — Epreden Cie in der Natura- 
Iifationsabteilung eines der zuftändigen Ge- 
ricteböfe dor. — Man wird Ahnen da ein G* 
fuchsiormular mit den zu beantwortenden Fra— 
gen einhändignen und Ihnen aud alle fonftige 
nötiae Ausfırnit erteilen. 

A. 8., 542 N. Clark Str. — 1) Man muk 
Bürger der Ber, Staaten fein, um bier öffent(i: 
cher Notar werden zu lönnen. — 2) Das arger: 
tinifhe Cinbürgerungsgeieg ift uns micdht zuc 
Hund. 

Ratfucher, Elgin. — Daß Eie fi einig: 
Nahre in_den Der. Staaten aufgehalten haben, 
entbebt Cie doch felbitverftändlih Ihren Ber: 
pilichtungen als deutiher Staatsangehöriger 
nicht. Mebren Cie im dienftpflitigen Alter zu⸗ 
rüd, fo werden Sie, wenn tauglid, zur Eriül- 
Irma der Dienitpflicht herangezogen werden. ln: 
der3 läge die Cade, wenn Sie bier Bürger 
würden, 

Heinr, - 1) Erit wenn feit Erlan- 
aung des eriten Papiers zwei Jahre beritridher: 
iind, fönnen Sie das Einbürgerungsaefud ite:- 
len. 2 Zeugen, die über Ihren Aufenthalt 
an einem anderen Orte ausfagen follen“ fönnen 
dort bernommten werden. — 3) Co weit Ihre 
Angaben geben, iit fein Grund erfichtlich, Ihnen 
das Bürgerreht zu bermweigern. 


Sohn BB. — Beim der Arbeitgeber Ahnen 
den berbienien Lobn nicht freimillia zablt, fo 
muß ein Zadlungsurteil erlangt werden, um die 
Sabluna Au erswingen. Die stlage ift inr Stadt: 
aericht einaubringen. 

L. 8. — Borlagen für Laubfägearbeiten Tön« 
nen Sie in der Buchhandlung vou Moelling & 
Klappenbacb, 170 WW, Adams Etr., faufen. 

9. — Das Boitporto für ein berartiges Bus 
it aber nmatür- 
li bon bem en im Defterreich zu erlegen. 

„Wetten „Woſſerfall“ iſt ein 
Wort, und * ein durch SZufammenziebung 


entitandenes. 
— Uın bier ald Seiger tät 
&ie eine Beböraiiae Ki eigen 
, falls oder. en. @ie dab inf 
bedienen wollen. 
— ID 
g, eines 


bier das 


H. — 


Tb. 


SF. M. 
bürfen, brau 
Etwa 


‘ werden, wie jolat: 


. gen u 


Edison Company 
120 W. Adams Str, 


William D. Medunklin Advertifing Agench. 
1325 


H. — Die gewünſchte Auslunſt iſt am 32 
fer cdu⸗ erit dor wenigen Wochen PR 
den. Gewöhnlide harte Hausſeife tann 
In 3 Gallonen weichen 
fer Löft _ 5 Rund Coda auf md 
darunter 4 Pfund friih aebrannten a wel · 
cer vorher mit Waſſer beſprengt und n 
zerfallen ift. Man Tann diefe Mifhung i 
Zeit erhigen oder blo3 wiederholt * 
ten, und über Nacht ſtehen. taffen. 

Morgen giebt man die flare Zauge ab, 
fie mit 3% Pfund Fett aufs Feuer und 
alles unter Umrübren fo lange, bis e8 
fitllt dann die Seife zum briht ien in ein 
Geiäh und fchneider fie, wenn fait, in 

Harvey“ In jedem Juwelierladen, 
bei Ihnen in Harvey, wird man Ahnen 
furzer Unterfuhung jagen tönnen, ob ein 
bener Stein echt oder falich ift. 

1) Ber aelepwibriger 3 —* 
wanderer in die Ber. Staaten 
wenn binnen drei Jahren anal wu, wi 
hoben werden. — 2) $10. 
” * * 

Rechtsanwalt Fred Blotfe, Nr. 127 
born Ctr., Yimmer 1444-48 Uni 
aidı nachitehende Mustunft auf ihm 
Anfragen: 


A. N., Waulegan. Der Angejtellte 
Korporation, der im "Sienite der 
verlegt wird, Tann die Ntorporation 

deneriag verflagen, auch wenn er ein är 


der Korporation ift. 
10 ©. W, — Bird im Stadigericht ine 
eingereiht und Berbandlung bor 
verlangt, fo nimmt es gewöhnlich 
—— Pe 2 —* vr ch er \ 
ngt. ES gibt darüber fein : nal 
‘a mit. feim 


BO 
> 


Srage ilt, mie weit das Gericht f 
Arbeit im Rüdftande befindet. 

. 2. — Daß eine Berfon u 
nem Namen =. ewandert. iit, u. 
borausgelegt, E teinerlei Ant 
oder fonftiger Hair, aegen die 


jäbziges Lefer — Ei 
e don Nhnen aufgerwo 

e Unteritä rg 0 
eantworten, 


— 


La 
ine, 
2 genau 


ne 


nicht &e 


—* 
ber , 





is für 


Groceries. 


Calumet Corn Stärte — 4e 
das Packet.. er 
Minute Tapioca — 
das Badet 
Crown Barlor Streichhölzer, 
das Packet 
Aerifhire Tafel Sauce — 
Die Flaiche.. 
Shawo Chili Sauce — 
die Flaſche 
Golf Cub reine Apfelbutter, 
Jar für.. 
Admiral Cocoa — 
üchſe ... 
Cub HSouſe oder Monarch 
Calſup, große Flaſche 
Allerbeſter Cocoanuß — 
das Pfund... 
Comet Corn — 3 Büchſen 


Gelsanie Seife — © Stide Ye 

tor 25 
en 25 
ee 8 Pakete Be 


ur. nn... nn... 


Smperial Vanilla oder Qemon 
Eitraft, 8 Flafchen . 


— 


Fleiſch. 
Fancy Hintervbiertel Kalb⸗ 
Fleiſch 


Fancy Vorderviertel Kalb- 
fletich 


Dage re Heine Pork L 


ar 


—— kleine Pork Schul⸗ 
tern 


Fanch Hinterviertel Lamm⸗ 
fleiſch 


Friſch gemachte Pork Sau 
fage3, für 


M tagerer Frühitüds-Sped, 


w 
I34C 
Spirituofen. 
Pot⸗o⸗Gold Whiskey — 
die Gallone 
California Port oder Sherry 


Wein, die Gallone...P..... 
Guter milder Portwein 

die Gallone 
Tafel⸗Bier, Kiſte bon 2 
Flaichen für ...... 


Bergnügungd- Bosmeiter. 
eutfGes Theatern — „Buftige 

sieiter Ehe.” 

eu — „Ihe Deep Purple.“ 

id. — „Zillies Rigbtmare.* 

0» Opera Houie — „Bupin Love. 

tal — „Ihe Epring Maid. 

ial. — „The Girl ın the art.» 

— AEboris MecGabe.* 
— ren Dans." 

Hi — Burlest-Romödie. 

80 = fe. — ARonzert jeden Abend und 
Nachmittag. 

i. — Konzert jeden Abend und Eonntag 


Wittmwe 


as 

Dann) mmun rn —— 

„Eregr sun. 
An Wr 


= a eramanam 
2 
m - 


- Zr sono 


— Wintergarten⸗Konzert. 


Der Nutzen der Vögel für die Land⸗ 
wirtſchaft. 


Der Menſch hat es ſich mit der 
Einteilung der Tiere in nützliche und 
ſchädliche ziemlich leicht gemacht. Die 
Wiſſenſchaft, die allen Dingen mög— 
lichſt tief auf den Grund geht, findet 
es oft ſchwierig, zu entſcheiden, ob bei 
einem Tier die Nützlichkeit oder Schäd— 
Iichteit überwiegt. Von beſonderer 
Wichtigkeit ijt diefe Ermittlung _ bei 
ben Vögeln, die im Allgemeinen einen 
außerordentlich großen Nuten nament- 
kb für bie Landmwirtfchaft haben. 
Ebenfo wie die Anjelten die jchärfjten 
Teinbe des Pflanzenlebens find, To 
find die Vögel ihre beiten Freunde 
deshalb, weil fie am meijten Iniekten 
bertilgen, und ebenjo mie die Synjetten 
daher aufs eifriaite befampft werden 
müfjen, verdienen die. Vögel Die 
äußerste Schonung, zumal fie «ni 
entfernt in fo ungeheuren Zahlen auf: 
treten wie die njelten. Man fonnte 
nun einmwenden, baf jeder einzelne Vo— 
gel dafür eine Vielzahl von netten 
umbringt, aber die Freßluſt der In— 
fetten gegenüber den Pflanzen ift dem 
Hunger der Vögel vergleichbar, denn 
mande Raupen frejien täglich Das 
Doppelte ihres eigenen Gewichtes an 
Blättern. 

E3 ift daher ein Segen, dab aud 
bie Vögel einen recht anjtändigen Ap= 

tit haben und daß fie jehr jchnell zu 
Deffen völliger Entwidlung aufwach— 
fen. Ein Bogel kann eigentlid im- 
mer frejjen, da feine Verdauung eine 
entjprechend rafche ift, und bejonders 
ift der Zeit, wo er mit dem Aufziehen 
bon Jungen bejchäftigt ift, dreht fich 
beinahe jein ganzes Dajein um das 
Zutter. Wenn jemand die \njetten 
zählen Fönnte und mollte, bie ein eins 
ziges Vogelpaar feinen Jungen in die 
ftet3 offenen Schnäbel ftopft, jo mür- 
den wahrjcheinlih faft unglaubliche 
Ziffern ich ergeben. Aber fat noch 
größer find die Verdienjte der ausge= 
machjenen Vögel im Winter und im 
erften Frühjahr, da fie dann noch ge= 
maltigere Summen von nfelten vor 
deren Entwidlung vertilgen, Ohne 
biefen Bunbesgenoffen würde fich der 
Menjch einer geradezu unerträglichen 
und verhängnißvollen Ueberſchwem—⸗ 
mung mit Inſekten zu verſehen haben. 
Natürlich iſt der Nutzen nicht aller 
Vögel in dieſer Richtung gleich groß, 
aber er iſt auf allen Gebieten bemerk⸗ 
bar, wo der Menſch von der Pflan— 
zenwelt Nutzen zieht oder ſie in Pflege 
und Zucht nimmt. Ebenſo wie die 
Wolder vielen Vögeln notwendig ſind, 
ſo hängt das Wohlbefinden der Bäu— 
me auch vielfach von der Tätigkeit der 
Vögel ab, und ein Naturforſcher hat 
Küngft bie Heußerung getan, e3 fünne 
Har bemwiejen werben, daß mir unfere 
Wälder verlieren würden, ivenn bie 

Vögel ausftürben. 

Selbit für Obftgärten gilt Diefer 
Sab, und die Schäden, die von den 
Dögeln an den Früchten angerichtet 
mwerden, miüljen al3 ein notmwendiges 
Uebel oder ala eine Abfchlagszahlung 
in den Kauf gegeben werden. Ferner 
laßt fi auch die Behauptung vertre= 
ten, daß ohne das Vorhandenfein von 
Bögeln kein Grasmuchs zuftande fom- 
men würde. Die Made einer einzigen 
‚Käferart würde ganze MWiejen durch 
Bertilgung der Wurzeln zugrunde 
richten, wenn bie Vögel ihr nicht zu 
Reibe gingen, und andere Teinde war: 
ten nur auf da3 Aufjchießen des Gra=- 
jes, um über die Halme herzufallen. 
Dazu kommt, dab größere Vögel mie 
Habihte und Eulen die jchädlichen 


| 


| 
| 


Heinen Nagetiere verfolgen und bon ! 


Ahnen im Vergleih zur Gejamtzahl 
nicht weniger aufzehren als von den 
e Juſetten. 

Yu hier kann es mindeitens noch 
als fraglich bezeichnet merben, ob der 
elegentlihe Schaden der Raubnöael, 
mn fie jih einmal an einem nüß« 


lichen Tier vergreifen, durch ihren 
Nuten nicht reichlich aufgemogen wird. 
Snöbefondere ift auch die Verfolgung 
ber Reiher zu tadeln, die durch ihren 
Aufenthalt an feuchten Plätzen befon- 
ders biel Snjektenbrut zu fich nehmen. 
—— 1): 9°. — 


Die deutihe Seringsfifherei 1911 


Die Mitteilungen des Deutſchen 
Seefiſcherei-Vereins geben eine Ueber⸗ 
ſicht über den Ertrag der deutſchen 
Heringsfiſcherei im vergangenen Jahr. 
Er ſteht hinter dem der Jahre 1910 
und 1909 nicht unerheblich zurück, 
übertrifft dagegen den des Jahres 
1908 um eine bedeutende Summe. 
Freilich iſt dabei nicht zu überſehen, 
daß ſich ſeitdem die Zahl der beteilig- 
ten Schiffe und der von ihnen ausge— 
führten Reiſen beträchtlich vermehrt 
hat. Im Jahre 1908 beſchäftigte die 
Heringsfifcherei 253, im Jahre 1911 
bereits 289 Schiffe, und die Zahl der 
Reifen ftieg von 959 auf 1166. Die 
Erträge der einzelnen Jahre waren in 
runden Ziffern 1908: 359,000, 1909: 
429,000, 1910: 459,000, 1911: 
413,000 Kantjes. Dabei ift freilich 
zu berüdjihtigen, daß das Jahr 1910 
ein ungewöhnlih gutes Heringsjahr 
für die deutfche GSeefifcherei gemwefen 
it. Für das Jahr 1911 ift nament: 
ih der November ein recht ungüniti= 
ger Monat gemwejen. 


— on. 


Untauglihd. — Dienftmädcden 
„Der Kaufmann will nicht mehr bor- 
gen, Madam’, der Schlächter auch 
nicht!“ — „So? Na, dann können Sie 
zum Erften gehen, Minna; ein Mäb- 
hen, das nirgends Kredit hat, fann 
ich nicht brauchen!“ 


Kleine Unzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Diftritt = Manager für SKranlens 
und Unfall:Verjiherung, Attien-Geſellſchaft, Liberale 
Polize, verjichert beide Geihlehter, AntpruchSbefries 
digungen und Gejchäftsmethoden nahdrüdlih ems 
pioblen durh PBerjiherungs- Prüfer. Unjer Iiberaler 
„Brofit Sharing” Kontrakt bietet wunderbare Gele— 
genbeit für gutes, ftetiges Einkommen tühtigen 
Arbeitskräften. Vertreten gewünjcht im ganzen Staate, 
Adrefjirt: F ederal Gajualty, Detroit, 
Mid., mit Ungabe von entiprehender Grjahrung 
und Empfehlungen friafon 


Lernt ein leichtes, fauberes, bequemes Geihäft — 
werdet Barbier. Wir fönnen Guh in Zurzer Zeit 
Ichren. Werkzeug geliefert. Etellungen bei gutem 
Lohn ftets zu haben. Könnt etwas Geld verdienen 
mwäbrend der Lehrzeit. Epreht por oder jchreibt jos 
fort. The New Metbod Barber School, 
612 W. Madiion Eir., Chicago, ZU. SljanimX 


Terlangt: Geihäftsführer für Binkige- 
ihäft. Muß verfaufen können und Kollef- 
tirforreipondenz führen und dag Drefd- 
majchinegeihäft völlig verftchen. Antwor- 
ten erbeten: 9 273 Abendpoſt. doft 


Verlangt: Dritte Hand Brotbäder. South⸗ 


port Avenue. 
Verlangt: 


Junge in Baderei. 


025 


3946 Nortb Une. 


Verlangt: Mann von 50 bis 60 Jahren für leichte 
Arbeit und 2 Bierde zu beforgen. Muk cnaliich 
—* $10-$12 monatli, Koft und Logie. 232 

eſt Erie Str. tria 


Derlangt: Guter PBarbierr und Kaarfchneider, 
Deutfder oder Deutfh:ungariicher bevorzugt. 1615 
Zarabee Str., nahe North Ane. 


Verlangt: Zyroler Sänger. 4401 Wentmworth Une. 


Zel. Yards 4815. 


Berlangt: Ein ftarker Junge, 15 Yahre alt, um 
fih allgemein nüglih zn machen und das Molfterer: 
Geihäft zu erlernen. 4433 State Str. 


Berlangt: - Weber an Handftühle. 96 ©. Fair: 
field Une., Ede Taylor Etr. 


Verlangt: Etliche deutfihe Jungen, 14 bi3 16 Jahre 
alt, für allgemeine Fabrifarbeit. Vorzgufprechen 7 
Uhr Morgens, 619 SaSalle Üpe. 


Berlangt: Metalfpinner. 368 und TO W. Huron 
Straße, Ede Sergwid. 


Verlangt: Bäder-Helfer. 


814 Woche. 
Evanfton Ude. * 


5154 
der f im aufe 
oo —— 


Frank S. Betz Co., Ham⸗ 


Verlangt: Aelterer Mann, 
nützlich machen kann. Gutes Heim. 
Ave., 1. Fl. 


Verlanot: Schloſſer. 
mond, Indiana. 


Verlan E — um Keſſel zu bedienen und zum 
Geuern. : u. 03 Ubenbpoft. 


" Berlangt: Aelterer, alleinftebender Mann als Aas 
nitorbelfer, Arbeit für Sommer und Winter; darf 
fein Trinter fein und mug Gmpfeblung haben. — 
Joſeph Langkan, Janitor, 340 42 &. 40. Une. 


al: Errergiiher Dirigent für Kinderchor — 
Adr.: U. 82 Abenppoft. 


Verlangt: Aunge mit 


etwas Erfahrung hum 
Vierdebeihlagen. 311 R. 


Baulins Etr, ofr 


Verlangt: 


Pädervormann, muß gut an PArot und 
Roll: jein. Guter Lohn. 


Adr.: E. 194, Abendpoft. 
. boft 


Suter Ablieferungsjunge im Gro- 
3655 ©. Halfted Str, fc 


135 N. Samndale Une. 
dofrie 


Perlangt: 2 Rerfänfer, um imbortirte, biefige 
und Te Cure Kalender zu werfaufen. Müffen seht 
gute Empfehlungen ftellen, Radyuftagen bon. 8 his 
3:3 Borm. Nobn 3 Beinmer. 20 &, Winefter 
Une. mipote 


Berlangt: 
cerhladen. 


Verlangt: Laufburſche. 


— gg _ 


wi een, — Er Sr ® 


Berlangt: Bäderwagentreiber, der jih am Ge: 
ihäft beteiligen will. Keim Geld gm verlieren. Ueber= 
zeugt Gud. Adr.:-U. 519 Abenbpoft. irja 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Bort.ı 


Rerlangt: Eheleute, Gas Engine Allamblers und 
Tefterd, Mafchiniften, Zinners, Screm-Majhinenge: 
hilfen, Vorters. Gent. Empl., 184 Waihingten Str. 
Ehepaar für Dairg Farm, $35 monat: 
Ban Buren Etr. 


Verlangt: 
lich. 172 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Uinzeigen unter diejer Rubrit 1 Geht das Wort.) 


Gefuht: Guter, Ddentjcher Warbier fucht ftetinen 
Pos. Nahzufragen 123 W. Divbiſion Stt., Var: 
bierftube. 

Gejudt: Junger Maun, 21 Jahre, erfahren in 
Eirrt:Urbeit, juht Stelle. Scheut feine harte Nr 
beit. Adr.: U. 78 Abenppoft. jr ſondi 


Geſucht: 
hat Wertzeug, Hobelbant. 
Etr. 


Deutiher Schreiner fucht itetige Arbeit: 
Aodr.:. Tod, 1444 Mobaii 


Junger deutijher Mann jucht Stelle als 
Stelle. 2EIN. Marih 


Geſucht: 
Stallmann oder irgend eine 
field Uve., Bajement. 
Deutscher junger Schneider juht Stelle, 
1657 Bine Str., Mr. Kaiier. 


Deuticher junger Mann jucht ftetige Stel: 
1102 @. 63. Str. frja 


Junge von 17 Yabren 
1432 Mobamt Er. 


Geſucht: 
friih eingewandert. 


Gejudt: 
lung für Hausarbeit. 


Geſucht: 
Tinner. 


Sucht Etelle ala 


: Stellung wünfcht dentſcher Korreſpondent 
(35), ipricht engliih, Stenographitt und Mardhinens 
fhreiber, mit jeder Büroarbeit vertraut, nimmt auch 
eventuell Näctitelung. Adr.: 8. 340 Abendpoit 


Gefuht: Guter Porter, fann Porgens aufmachen 
und bartenden, twoünicht ftetigen Pla. Schwarz, 
2851 Emerald Uve., unten. 


Geſucht: 
irgend welche Arbeit. 
holz. 

Geſucht; 


jucht 
Reb: 


Junger Deuticher, 16 Jahre alt, 
715 PBofton Ave. Franz 


Deutiher Mann fucht Arbeit al3 Yanitor 
ober in Fabrif. Nigael Rebbols. 715 Bofton Une. 


Geſucht: Stelle ; in Bäderei als dritte Send. an 
Gates und Brot, 27 ©. Oakley Ave. 


Gefuht: Guter Bäder an 2rot und Gates ſucht 
Stelle, Stadt oder Sand. 519 YJuftine Str. 

Gefuht: Aunger eingewanderter Mafhinenihloiier 
und Dreher jucht irgend eine Beihäftigung. Kerzon, 
1547 W. Chicago Ane. friafo 


Gefuht: Ein feiner junger Deuticher, die enaliiche 
Spradhe fließend beberrjhend, juht Etellung als 
Gefährte eines älteren, invaliden Seren; beite Gut: 
pfehlungen. Abe: U. 508 Abendpoſt. friajon 


Gefuht: Deutiher, 5 Yahre alt, 

ihidt für beliebige Arbeit, wünjht Stellung in 
einem beiferen Privathbaut. Hat gute Gryiebung 
und bejist prima@mpfehlungen aus vornehmem Gbi- 
cagoer Mauje.. Spricht ziemlih aut, jedoh nicht 
anz fertig engliih. Alfe. Martin, 1148 Fullerton 
denne. 


willig und ge: 


uderläfjiger Mann jucht irgend welde 
t gr aht, Ihaut nit auf bohen Lohn. — 
9 Abendpoit. 


— 
Eu 
Udr 


Gefuht: Zunger Bartender fudht Stellung, ver: 
richtet PVorterarbeit, bat Ginpfeblungen. Qang, 1357 
Nord Hopne Üdenue. 


zu Guter deuticher Barbier 
Tlas. . Emith, 1429 Adams Etr. 


Sefuct: Yunger Mann, Defterreiher, 2 Monate 
im Lande, mit Grfabrung, fuht Stellung als But— 
ler. Adr.: U. 96 Abenbpoft. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender 
Plag. Adr.: 3. 818 Abendpoſt. 


Gefuht: Borter (Deut 
bartenden und Lund fo 
Heinrih, 708 Demey Gent. 


Gefuht: Ein Biolinfpieler ſucht 
lann auch Floöte ſpielen. Adr.: 8. 


fuht ſtetigen 
2blwx 


fucht — gen n 
dimidofr 

er). ſpricht engliſch, kann 
wündt Steflung. — 
dofr 
Beihäftigung, 
810, Abendpoft. 
dofr 

Sefuht: Gin alleinftebender Mann mittleren I 
ter, Deutihungar, fuht Stellung. Adr.: 3. 897, 
AÜbendpoft. dofr 
Befuht: Etarfer Runge, 17 "Jahre alt, fann an 
Brot und Gates arbeiten, jucht Hretigen Pat. 1517 
Nutt Etrabe, binten, oben. bofrja 


Geſucht: Tüchtiger deuticher Tiihler — Arbeit. 
Carl Nitichte, 516 Dipifion Str. do- -ınd 
Geſucht: Deutihelimerifaner, 
irgend eine Stellung. Abdr.: €. 


*abre alt, 
E Abendpoft. 
dofrja 


Geſucht: Deutth und englifh {prechender Autcher 
und Murftmacher furht Arbeit, auh Shoptenven. 
5190 AJuftine Straße. j dofr 


Gejucht: Aunger, intelligenter beuticher 
Monate auf Piag (Reftaurant), 
Ändern im Saloon, ift willig, 
Philipp, 37 ©. 


Halfted 
Geſucht: 


lung, ſpricht deutſch, 
N. Rihmond Str. 


Gefuht: Bäder, M Jahre alt, ſpricht deutſch und 
englijh, guter Mrbeiter, fuht Stellung al& zweite 
2a dritte Hand an Brot, fanı an Cafes mithelfen. 

. St., 70 LeMonne Str. di—fa 


Porter, 6 
fuht fih zu ver: 
iheut Feine Arbeit. 
Str. di—fr 


Frisch eingeiwanderter Autcher fucht Ztef 
ungariih und jlanıih. 31:5 
midofr 


 Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Läden und Fabriten. 


Perlangt: Mäpdcden für Buchbinderei, mit Gr: 
fabrung an Xibrary: Arbeit. 1516 Flmmwood Wp:., 
Evaniton. 





Verlangt: Gute erfahrene 
A. Roß Co. 1231 R. 


Verlangt: Madchen in Bäerei. 

Verlangt: Erfahrene 
und ſtetige Arbeit. E. M. 
Market Straße. 


Maihinen:Näberiunen. 
Aſbland Ave. 


7946 North Ave. 


Yadfet-fyiniibers; guter Yol 
Blid & Eo., 4. Sid 


Berlangt: Mädchen zum mähen. 173 MW 


Etrake. Daube. 

Sansarbeit. 
Perlangt: Erfahrenes Märdien für Hauserorit 
Keine Wälhe. 5238 Souty Part Ave., 3. 5 


Mädchen, bei Hausarbeit zu helfen. 
1512 Hood Ave. W. Klart Str. War 


doft ſa 


Verlangt: 
Guter Lohn. 
böhmiſch oder deutſch. 
Für einfaches prattiich:s So 
4044 Prairic Ave 

Verlangt: Mädden für leichte 
ner ers 


Verlangt: Eine gute Köchin, 
Engliſch nicht nötig. 
hen. $7 per Mode. 
Hau arbeit in fleis 
gute Keim filı das richtige Mädchen. 
8. Zagne, 184 &. Spaulpin Ave. 2 Sloor. 

Berlongt: ine Sundtöhin. fr — vo 
Uhr Morgens bis 2 Uhr Nachm. 29 W. 12. Str 
Ecke Oakley Boulevard. 


Berlangt: ein 


Aelteres Mädchen eder alleinftehende 
Frau für Urbeit rm Roominghaus. 533 Wells Etr., 
2. Floor. irja 


Terlangt: Grfabrene® Mädchen für 
Sausarbeit; guter Lohn; tleine Familie. 
teftpille Upe., Süpfeite. 

Berlangt: Madden für allgemeine Hausarbeit 
Mis. Feder, 1907 Potomae Ane., 2. Flat. 


n 
te 


algemei ne 
1525 or: 
fria 


Verlangt: ng für allgemeine Sansarbeit, 87 
die Woche. 582 Winthrop Aoe., Edgewater. doft 


Werlangt: Mädchen, ungefähr 16, im Haus zu 
arbeiten. 3941 Lincoln Abe. doſe 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
1439 N. Harding Abe., nahe North Abven, 2. 3. 
dfr 


Verlangt: Mädchen, das gut kochen und RZ, 
fhen Iann. 4537 Woodlamn Yide, dofr 


BVerlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit in 
Lleiner Yamilie; guter Lohn. Unzufragen 220 
Sheridan Roar. 


Berlangt: 


Eine alleinftehende Frau von 0; 50 
Jahren, 


als Haushälterin, eine gute Heimat für 
die rechte Verſon; leichte Arbelt; keine Kinder; 
Wittwer. Adt.: E. 19 Abendpoft. doftr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
deutjhes bevorzugt. 4443 Perry Str. Phone: 
Ravensmwood AI. dofr 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 


1901 
Wabanfia Avenue. 


doft 
Verlangt: 7 
kleiner Familie, 


Empfehlungen. 
Avenue. 


564 Soutbport 


dofria 

Verlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeinedaus: 
arbeit und Waihen, Familie von.4. Gutes Heim 
und bauernder nal Mub Empfehlungen haben. 
563 Prairie Ape,, 1. Flat. midofr 


m —— — — — — ne 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Familie. 4904 Indiana Wpe., 2. Flat. doft 


Verlangt: Ein geſetztes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß gut maihen und bügeln fönnen 
und beim Socen mithelfen, gutes Meim. Lohn 
%. 143 Columbia Ave. Tel. Rogers Part 570. 

midofr 


Berlangt: Mönden für allgemeine Haus arbeit. —— 
Lohn Ss ver Mode, Iteine Familie. 125 RN. Pine 
Ape., Auftte. midoit ſaſon 


Berlangr: Gim Türen, mub ‚loden Tonnen. 483 
Korte Une. moumidofrion 


— 


ſucht 


dofrſa 


Madiſon A 


ı Strake 


i Rüchin 


| gärtwer (römiich-Tatbol. 


| Wittive, 


ro den 
doft | 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


den. 


verlan e leichte 
Haus: ⸗ 
chet Stt. a Bier »is * 


Verlangt: Mädchen, zwei Kinder ju beau tigen. 
30165 North Ave. — u 


Mädchen, 


t: Gin gutes ebrli 
2 Aid re Zinsen 


Verlangt: 


Geichirr zu majcden. 12641 
Taylor 


Verlangt: Ein Mäpdden für —— Hausar— 
beit. 1406 Plum Stre, nahe Loomis, J Bld üd 
lich von Harriſon. jt ſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Ku. 
29 Giybourn Ude. friafo 
erlangt: 
beit in 


Ein ordentlich Mäddben für Hausar: 
äderei. 1702 NR. Robey Str. 

Berlangt: Junges deutſches Mädchen oder Frau 
für leichte Hausarbeit. Zu Hauſe ſchlafen. 26 
Lincoln pe, 

Serlangt: 


Str, 


Waihfrau für Montag. 


29 W. 21. 


Verlangt: Mäpdden 


a net: 5 fir Hausarbeit. Gutes Keim 
ice yanıılie. 


Guter Yobn. RI Michigan Avbe 
frjanto 
nen — — 
Verlangt: Mädchen für Haus arbeit in 
Mus etwas engliih jprehen. 712 Dipiiion 
Verlangt: _Mäpdcen für Küce in Saloon. 
R. Halited Er. 


Saloon 


Str 
1410 
Verlangt: 


Hausarbert. 
Ave. 


Ein Mädchen für Bäcerei und leichte 
Rur ein ehrlicheß. M N. Weſtern 


Verlaugt: Mädchen in Saloon. 
nahe Halſted Str. 


74 M. 2. Str. 


irior 


für allgemeine Sausarbeii. 
97 Lincoln Ave, 


Verlangt: Mäpden 
Muß engliſch ſprechen. 

Zerlangt: Wittwer mit zwei Rindern " wünfet 
tüchtige rau als Hausbälterin; fann audb ein Mind 
haben; PVerjon, die gutes Heim hohem Yohn vorzi iet. 
2839 Süd 41. Upe., 1. glat. 


Mädchen für allgemeine Hausa 
; muß gute Köchin jein; $7 die \ 
Phone: Evaniton IH. 


Verlangt: Mädden für Haus arbeit. Rachzufragen 
im Store, 1760 Angufte Etr. fria 
Verlangt: Waſcherin Hr Montag, Retiger Bias. 
5123 Mihigan Ave, 2. Fl. 


t: Mädchen für 
Prait ie Ave. 


Lerlangt: 
feine Wäfche; 
oder mehr. 


allgemeine Hausarbeit. 
ft ſa 


Larrabee 


Verlangat: 
4537 
Verlangt:. Ein deutihes Mädchen. 1857 
Straße, Ede Wisconjin. 

Verlangt: Mädchen für 
furge Stunden.. 


< i aflgemeine Hausarbeit, 
1509 Milmaufee Upe., Store. 


Verlangt: 
Sausarbeit. 


Ein 


anftändiges 
Gnte 


Mädchen jitr 
Bezahlung. 


5 N. Roben Str. 


irſa 


Deutiches Mädchen für allge meine Hau 
eines das auch etwas lochen fann 
d Boulevard, 1. Flat. 


Maädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. Bitte vor zuſprechen Samſtag Morgen 
oder Sonntag. 3725 Wilton Ape., 3. Flat. Nortb- 
eitern-Hohbahn, Grace Str.:Station. 
Verlangt: Tüchtiges 
arbeit. Kein Machen. 
Verlangt: Weltlihe Frau für Haushaltung, mit 
oder obne Kind, bei alterem Mann. Nacyufragen 
Abends nah 6 ‚ober Sonntags nah 1 Ihr. 1701 
Weit 15. Etr., 3. Floor, vorne. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 


ri Nahzufragen 
* Sonntag. 225 Logan Blod. Phone Humboldt 
* 


Verlangt: 
arbeit, 


516 
Gran 


Irja 


Verlangt: 


——- . 


Mädchen für allgemeinehaus- 
4626 Indiana pe. rjajo 


Die orößte deutſch— amerifanifche 
Agentur Ghicagos. Gute Mädchen 
Stellungen, zu böchiten Löhnen, 


Ber mittlungs- 
und die beiten 
beiorgt. 
2fbfrſondie 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif I Gent das 
Geiuht: Gin deutſches Madchen, spricht 


lich, jucht Sausarbeit bei Meiner Familie; 
ichlafen. YR57T Southport Ave. 


Wort.) 


zuhanſe 


Mädchen ſucht Stelle für all 
4454 Princeton Aven hinten 
Frau ſucht Waſch- und Re re Dläge, 

Mittwoch und Bias. 200 Klnbourn 


Mefucht: Deitfches 
gemeine Sausarbeit 
Mejucht: 
Montag, 
Ave 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus 
arbeit in beſſerer Familie. Kann gut kochen. 1886 
Burling Str. 

Geſucht: unge dzutſche Frau ſucht Waſch— und 
Reinmachpläge, Dienitaga und Donnerfiag.e Mrs. 
Yehr, 1m Yarrabee Str. 


Sejucht Deutic:E Mäpden n inch Etefle fürans 
arbeit oder Kinder zu beauffichtigen, 14 Jahre alt 
Pitte verfniih vor; zu ſpre echen. * — Str 

Geſnuchte Junge 
Hausarbeit. Zu 
Avr., binten 

Geſucht: Mädchen 
1122 Wriahtwood 

Geſucht: Deutiches 16ährige 
Stelle für Spausarbeit oder als 
Rorzufprehben: Matbilda 
Avenue. 

Sefuht: Ten tich und enalifh iprechendes Märchen 
fucht Stelle für Haudarbeit, bat Griobrung in Wäs 
derei. Bi tte ſelber vorzuſprechen, 5358 N. Aſhland 
Avenue. 
mania Vermittlungs Büro, 
‚ Remper Gebäude, 75)757 W. 

chbephon: Lincoln 6I6l. 

t: Deutjche, 3öejährige Frau, fatboliich, ſucht 
g, eventuell auch als GHamshälterin. Adr.: 
t Abenppoft. 


beutieh: Fran ie öt 
Haufe ſchlafe 141 


allgemein 
MWentworth 


fucht 
Ave. 


Stellung in Bärerei. 
Tel.: Lincoln 8. 
Mädchen 
Kindermädchen 
Rothbenaak, A211 Lincoln 


fucht 


Ber 
ur 


Geſucht: Junge Fran fuht Plas, nur jih noch 
weiter im aa und Raden auszubilden. Zu ers 
fragen: 2119 N. Clark Etr., 2. Fl. 

Gefncht: Junge, tüchtige Nähfrau bin 


den außer dem Hauſe. Adr.: H. WBl Abendpoſt 


frſaſon 
I nehmen 


Beiuht: Frfahrene ungariihe Köchin, iv 
eutſch und engliſch, ſucht Platz in 

Mrs, Parba®, M Aw 0. Str. 

fucht Küchen arbeit, 
1403  Gleveland ° 


Seiucht: Dentiche Frau 
Buſ nchlund fochen. 
—— 
Geſucht: An 
für Hausarbeit in 


hmis 


deutſches Madchen ſucht 
kleiner Familie. 1536 


nae® 
Orhard 
dofr 
Beiucht: Fran 
he in Hau? 


ſucht Waſchplätze, auch 


1114 Weſt 17. Stt 


mi 
doft 


nimmt 


Eheleute. 
1 Gent das Wort.) 


Stellungen ſuüuchen: 


igen unfer dieſer Rubrik 


Innges Ehepar ji ‚ht 
Mann Für Wierde odrı 
Nicd Aman 1002? Mohrnmf Str, 


ange 
Beh ht: Stelle, Frau als 

Antomobil beſorgen. 
hinten 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Nunger deuticher Farmer umd Obit: 
Religion) im Staote Maihs 
mit einem Mädchen oder 
Vermögen von KW bis 3000 
Pefanntihaft zu treten, zmeds Heirat. 
Vroverty im Werte don SM. Aenes 
oder Wittwe, welche geneigt wäre, ſich 
eine Heimat zu erwerben, moge freundlichſt ſchreiben 
an Adreſſe Z. 83 Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: 


wäre geneigt 
welche ein 
be itßt. in 
Ich befige 


ington, 


_ Heiratsgefud. Eine junge deutihe Wittme ſucht 
die Pefauntihaft eines guten Mannes, nicht über 
0 Xahre alt, MWittwer nicht ausgeihloffen. mM. ©. 
Vor Wr. 618, Crown Point, Indiana. 
Heiratsgefuh: Junger Wittiver, 31 Jahre alt und 
mit einem Sr. Söhnen, ‚Sucht die PBelannt: 
ihaft einer jungen Dame oder Mittiwe (evangeliich- 
Intberifch) im Alter von 4 Yahren befannt zu 
werden, zmeds Heirat. Bild erbeten, Adr.: 11. 505 
Ubendpoft. 


— ç e— —— — — — u r — — 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

C. J. Uhl, Chiropodiſt, empfiehlt ſeine ſchmerz⸗ 


loſe Entfernung von Hü meraugen und Froftbeulen. 
1 E. BanBuren Str., 10-5. "Phone: Harrif. 4049, 


30 jalmX | 


Dr. Weik und Frau, Defterreich-Ungarn, bedan. 
deln alle Frauenkrantheiten, unterrihten Hebammen 
und nehmen Entbindungen an in und außer dem 
Haufe. 1756 Weit Dipifion Str., Ede Moon Er. 
Zelepbon: Monroe 9. »Biles 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unser diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Seld au verleiben 
auf Möbel, Piano, K erd und Wagen, © 
Beigeinigungen etc. hr Fönnt Meine tlich 
oder monatlihe Abzablungen, ie nad Belieben, mar 
Sen. Wir bezahlen gt Sm den. 

Fraat nah M Spiker, 
— —— —— 6** 


Früher A. — 
Zim mer von. artford ® kn 
Eüdieitede Bu 


allen. 
Niedrige Raten auf Möbel» und PianosDar 
für se ns Kir 
fi 2 — — eben 
aar ale 3 
Undete e eriren. Teienton: & 


erhaus: 


A 
Randoipp on 


i fert 


leichte 


un engs | 


North Ave. | 


irfafon | 


et um Rus | 


Stefle | 


ı #eld jich felber das 


| Xorenzen, 524 Dit 4. Etr., Chicago. 


utual- —2 * 
Er, a 


TEE 


Yu verkaufen: Socfeines Barlor:Set, 
Spiegel, PVilder und Underes. 
vorne. 


— 


fait neu, 
1634 Mohawt Str., 


Zu verfaufen: Guter Barlor-Ofen, billig. 21 
N. GClarf Str, Top Flat. 

Zu verfauien: 
fragın beute umd 


Kleine Hauseinrihtung. 
Sonntag. 


Nadyu: 
109 Menomine: Str— 


Gelegenheit! 
Zimmer Flat, prachtvolles Leder Parlor⸗Set, Leder⸗ 
couch. Ruu I2. Fhrimmer-Ser, Räbnmibine, Treis 
ver, Sideboard, Betten, Bilder, Spiegel, Tfen nfio, 
bottbillig, einzeln oder zuſammen., 
jandreeiie. 223 Dayton Str., 


umten. liblwe 


vianos, muſifaliſche Inftrumente. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Echte volltönige Waihburn Mandolin, mit folidem 
Yeder: rn foftete F18, zu verkaufen fir Io. 
Ade,: U. % Ubenppoft. frjaion 


Gelegenheit! ! Verfeleudere jofort prachtvolfes Ma: 
bagont Ilpriabt Pieno, noch nie dageweſen, wegen 
Dentihlandreiie. 203 Dayton GStr., unten. 

: 1f6110& 
monatlic 
Salt 


0 taufen 839 Iprigdt Piand; 
1956 Larrabee Str. 


985 laufen ein ihönes Upright Biano und $25 ein 
utes Square Piano, $5 monatlih bei Groß, 1549 
Well Str., nahe North Ave. 13janimX 


17.0 Sagerbansgebühr find zu gabien auf 50 
Mebagoni Uprigst Piano. Bezaplt te und das Piano 
if Euer. 1607 W@. Madifon Etr. Ofien bis 9 

7bı* 


Pferde, Wagen, Hunde, ‚Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Ausverfauf, wegen Krankheit: Kanartenpögel, Eci- 
Stamm; ertra gute Roller; bedinftige Weib 
hen und berjchiedene Käfige und Shelves. 
Ianfe, Züchter, 2914 Jobnfton Ape., 
und Miltwaufee Ave. Telephon: 


nabe Galijornta 
Humboldt 5372. 


Mup verfaufen: 75 Bferde und Stuten, 9 träcdtige 


n, von MI—1700 Pfund jchiwer, von 820 auiiw. | 


ift eine Gelegenheit für Bargains. 953 Mil: 


waufee Ane., nabe Augufta Str. 
Zu verfaufen: %55 für 1300. Dr. fpiweres Bierd: 
$15 für Grprekivagen. 816 Grand XApe. 
IljaniwXt 


Muß verfaufen: 24 Pferde und Stuten, ein Ges 
ſpann Mauleſel, 500— 1500 Bfd., Geihirr und Wa 
gen, 2 Bugeies. 2 Grand Uhr. Sljaniiwz 

Zu verfaufen: Bierde und Stuten, Wagen und 
Geidirre, 220 und aufwärts, 
fhmwer. IN03 Milmaufee Ave. Zel.: Humboldt 70. 

dialm 

Zu verfaufen: 50 Bug» und allgemeine Arbeits ; 
Verde, Gitv Qurmber: Pferde und Stuten, 


ten Pferde von größerenffirmen in Taujh genommen; 
viien Sonntag. Jof. Strauß, 1559 Milmautee ei 
108t* 


Su verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt⸗ und 
Land: Arbeit, wiegen bon 1109 Bis 1800 Piund; 
Vreife von gr aufwärts; 30 Tage auf Wrobe gege« 
ben. 1958 NR. Baulina Str., nade Miltcaufee Ave., 
aegenüber Mieboldt’s und Moeller’s Dept. Stores. 
Mar Tauber. 24in*t 


Zu verfaufen: 8 Dierde, von @ aufmärt3. Auf 
Vrobe — az Dferde min jeden 


EConntag ein uyufta Str., nahe Robey. 


tex 


Nahma ſchinen. Bicycles u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) | Preis $700. 


Ale Fabritete von Drop ad —E 
und “ Eulten, De rar Üpe. vn. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Champion Schuh⸗ Reparatur · Out. 
billie. 710 R. Halfted Str. 


Pauft Gure Laden « Finrtätumgen bei 
ultius Bender, 
Madiion und Peoria Straße. 
Ster !önnt hr eima 40 Ct3. am Dollar an allen 
Euren Etore:firtures erfparen. 
Neueundgebraudte, 
die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantiert. 
v0) Bis 911 Weit Madiion Straße, 
Telepbon: Monroe 1712. 


Theo. GoodFfind, 

898 N. Samilton’Ape. Tel.: Late’ View 5012. 

Wenn Ahr einen ganzen Saden, irgendbmelcher Art, 
oder ein Theil” de8 MWanrenlager8 oder nur wie 
Firtures derfaufen wollt, fpredt bei mir ver; 
bezable Baar dafür, und zwar Yır Köchften Seele 
und schließe Beid;äfte schnell ab, 

Epreht dor oder telephonirt. 


Zu verfaufen: 
fit, mit Motor, 


Vreiſe 


ule ⁊ 


Gefchaftsteilhaber. 
uter dieſer Rubrit 2 


— geſucht mit 00, im 
beite Ede an Ghicago Ave. 776 Weit 


Anzeigen u 
Partner oder 
Saloongeſchaft, 
Ehicago Avenne 
Lartner, Fine Gelegenbeit, wie ſie ſelten wieder 
tehrt. Für 000 kann cine intelligente Perion vn 
halben Anteil am einem inforporirten Fyabrifations 
geihätt eriverben, tweldes $10,000) Das Jahr abiver 
ren wird, Wdr.: R. 677 Adendpoft. 


PVerlangt: Partner mit $600, Butcher bevorzugt. 
Halber Anteil, Marfet, 
betreiben. Vorzügliche Yage. $lö Miete, 
Nadızufragen 2 lihr Nachm. 


feinerStore. 
1646 Ogden Une 


Arbeitfaner Mann gemwinjht in gutachendem Ge: 


ichäft, 
fann. 


einer der 
Adr.: 3. 


etwas Geld ins 


Geſchäft fteden 
246 


Abendpoft. 


Partner gerwlüiniht mit Geld für neu 
renden Wrtifel. Garantie für viel Berdien 
AMr.: ©. 7® Abendpoft. 


Wholejale Pianogeihäft! ! Wunſche Mann, um An: 


tetl an meinem jhon etablirten Pianogeichäft zu 
FM Ginlage bringen Guh 310,0000 das 
ahr. Mdr.: 3. 208, Mbendpoft. mifrjoi 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Gent: das Wort 1.) 


Heilmittel gegen Xruntjuct. 


e Sehr einfaches, mır= 
bedingt wirkſames Rezept, 


wonach jeder für wenig 
eilmittel bereiten fann, ie! 
ches betreffender Perjon dann beimlih in defien 
setränfen zugeflihbet wird. Sır baben für $2.00 bei 


Painter, Gatfominer, Baperban er teünfest Pri 
vatarbeit zu mäßigem Preiſe; Arbeit garantirt. — 
Peter Geift, 158 Vine Stt. binten. irfa 
gereinigt mit 
rut gute und reelle Arbeit. 
anf Reftellung gemaht. 341 Lincoln Ave. Telephen 
Graceland 110. Bbil. Walger. Sip,friondi® 


Verleihe Maskenanzüge billia 
Weſt North Ave., 


Bettfedern den deften Mafbinen: 
Eiderdaim-Steppdeden 


E. Zebolsty. 
Phone Lincoln 4352. 


1Tjanmifrmolm 


Dentfche Kleidermaherin empfiehlt fic. 
mania ‘Place, nahe Clark Str. 


" Piancfimmen, $1.290; Zufriedenheit garantirt. 
Sliot, 1245 Nelfon Str Riafondidoim 


Deutſche Filzſchuhe —* 
fabrizirt und hält vorräthig. A. Zimmermann, 1431 
Clybourn Ave., nahe Larrabee Str. 19jalm 


East uns was Ihr bauen wollt; wir ſagen Euch 
was es koſtet, ohne irgendwelche Vergütung. Dar: 
Ichen und Pläne ohne een. Wir bauen ertrz 
warme Gebäude; Iisjäßrige Erfahrung. Allifon Gons 
tracting Eo., % NR. Dearborn Str. 753*2 


Vollmachten, Teftamente, Leber: 


mibofr 


Beglaubigungen, 


fegungen, Briefihreiben und jonftige fchriftlihe un» |; 


notarielle Urbeiten prompt und zuderläffig beforgt. 
Eartoriut, 101 S. Fiftb Ane. Abends u. Eonntags 
1938 Mobamt Etr., nabe Genter Str. *x 


Reditsanwälte. 


(Anzeigen unter unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | 


Banner & Bedman, 
deutiche Abvofaten. 
Sraftizieren in allen Gerichten. 


mer 1307. Telephon: Randolph 273. 
Nordjeitenffice: 3499 N. PBanlina Str., 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis 9 Uhr. 


Richard A. Koch, 
Deutiher Advuofat und Notar, 
25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rehtsiahen auf das Beite est. 
Nordjeitenffice: 555 North Av 
Ede Larrabee. 
Abends 7 6i8 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap*2 


Fred Blotke, dentiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. 5 
ziert in allen Gerichten. Rat fr — 127N. 
Searborn Str., Zimmer 14 Abends 
750 Bitterjweet Pl., nahe Clarendon in 


Verihlendere ofort qute Möbel, 6 i 
! * — J ſende Partei angegeben iſt: 


wegen Deutich=* 


' und nad dem 21. Pebruar 1912 


' will, 


' Wertjeug und Borrath vollitändig. 
ı Straße 
Auguit | 


Zijan,2,B, Ivieb | 
De | 


| 90008, 
ı ling Route, 
! Montag Nahmittag. 
| Süpfeite, 


1000 bis 16000 Pfund 
| eerp: und Del 


bafien» | 
für Farmgebraud, au auf ————— alle Urs : 


| 11 DBelitatejien:, 8 


\ Wer überhaupt ein Gejchäft, 


| $15. 
Geichäftseinrichtungen, Maſchinerie uf, 


| imegen Abretie, 


| Todesfall; 


Biſſell Str. 
100tdidefa® | 
; gen, 


2 Gents das Bort.) | 
| Rigi, 


Gtoceries? 


Yızens, 


verbunden mit Grocerd, zu | 
(Anzeigen unter Ddieier Rubrik 2 Gens 


|. Zu 


u fabrizi= | 
. Näberes | _ 


vermieten 


749 
90 Genter Straße, 
129 Ger⸗ 


Boarders. 


und Pantoffeln jeder Größe 


field Avenue. 


als Koſtgaͤngerinnen. 


Alle |” 
Rechtsſachen prompt beforgt. Gründlicher | 
Rat. 105 Monroe Str., Ede Clark, Zim- 


m äre tad Shicano 
= in 
Drittes — vlathhaus 
Umtlide Untündigung: 
Farbe des Papiers für die amtlichen Lorwahls 
Stimmzettel. 

Nah den Beftimmungen der Ertiion 34, „ein 
Geick die Abhaltung der Borwayıcn tens Polis 
tiijher Parteien zu reguliren”, in art jeil Juli 
1910, wird hiermit angefündigt, din vcı Der Vor: 
webl, die am 27. Februar 1912 im «cr ‚Stant Chi: 
cago und dem Town Gicerd, Kool vouniny, Jlimoıs, 
Hattfindet, die amtlihen Borwahl: <irumzertel für 
die nachbdenannten politiihen Barıcıwn auf Papier 
gedrudt werden von der Ei: die jur jede beiref: 


Wein 


Heublau 
Lachs farbe 


Republitaniſche. 
Zt 
tohibiti. 00T EN 
Sostaliftimnt - 
Eitizens Non Partiian 
(Eiceto) ..... ..... Grau 
Broben liegen in Der Office des Rathes der Wahl: 
tommiſſare, dritter Floor, Rathhaus, Ghicago, von 
zur Ansicht auf. 
Charles H. Kelermann, 
Anthony Cyjarnedi, 
Howard ©. Taylor, 
Rath der Wahllommiifäre ver 
Er:Officio des Town Kicero. 
Gez. William 9. Stuart, Hanpt-Elerf, 
Ebicago, JU., den 30. Junuar 1912, 
f62,3,5,6 


Stadt Chicago und 


Geichäftsgelegenpeiten. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gents das 


— —— — — 


Wort.) 
Store 
Halited umd 
frjajon 


yu vermieten oder zu verlaufen: ! 
trade. Nahzufragen: Marine 
Dıprjion Str. 

Schuhmacr: 
fein 


Bäderei, 
Sotel, 


gemwünfcht, der ji felbftftänpig machen 
Shubmader im Town; Miete $6 mo 
natlich. Vorzuiprehen bei John Rauden, Ediſon 
Bart, Nehmt Northweſtern Eiſenbahn. frja 
Bäderei zu faufen geiuct. Preisangabe erbeten. 
Miller, 86 Bomwen Woe., 1. Slat. frijaion 


gu Hufe 


Zu verlaufen: und Wagenihmien: Shop, 

ll) S. Loomis 
Ablwx 

Gutgehen de Bäderci, auf Abzablung. 

Fiicher, 425 Rorth pe. 

‚Yu verfaufen: Camdyitore, ihönes Geihäft, Um: 

tände halber jehr billig. Wit S. Halıted Str. 


frja 


Zu verkaufen: 
Rachzuftagen: 


Derfaufe für den Juventar: Preis ı mein gutgebens 
des Weitaurant, vunchroom Muß tranuktheits halber 
die Stadt verlajien. IP S. Peoria Str. 

Zu verfaufen: Countru-Store, Groceries, Dry— 
Notions, Hardivhre, Mehl, Futter, Hans 
und 4 Acres Sand; gute Team mit Country Pedds 
für $4500. Eigentümer zu fprehen bis 
Brefewig, 44 Parnchl Apr., 

friajo 


Ehicago. 


8550 oder vn Offerte faufen gutzablenden Gro— 
fatefienftore. 1551 Weis Str. 


billig, wegen Krankheit. 
frmo 


Yu verlaufen: Wäderet, 
3015 Golorado ne. 


Habe zu berfaufen; 5 Saloon mit „und ohne 
Lizens, von K00 bis 6000, 4 Bädereien, 2 Butcher:, 
Grocery⸗, 3 Bigarrenftores, 
NRoomings und Boardingbäufer, don KRU bis ERW. 
fann fein was e8 will, 
ichnell taufen oder verfaufen will, gebe Morgens 9 
nab 1572 Glybourn pe. 


Grober Bargain:Berfauf! Roominghaus, 
mer, alle bejegt, gute Yage, 
KH, wert dad Doppelte. 


24 Zim: 
wenn jofort genommen 
Fragt Morgens 9. 1572 


Clybourn Ave. 


Wegen Krankheit verlaufe Fairſtore, großes Lager, 

ute Lage, feine Konkurrenz, billige Miete, gute 
Eiunstmen; auf Wunih kann Alles nah Wert auf: 
genommen werden. Fragt Morgens 9. 1572 Kin: 
bourn Ave. 


Zu verkaufen: Ein 4 Zimmer Hotel, [, Miete $, 
1104 h Welt Dapifon Str, 
Ede 


E Säulfiore, be betreibe ihm ä; Jahre, verfaufe 
zur beften Offerte, vier ihöne Wohnzimmer; ‚Miete 
3579 MeLean Udenue. 


Zu verfaufen: Wholeiale Grocery und Fiſch Mar 
fet. 4753 Auftine Str. frf 


Gute Bäderei zu 
1402 Harriſon Str. 


verfaufen, Store-Trabde. 


2iblwX 


Theater, 

wöcentlihem 
„R53 Elnbonen 
2AbIwæ 


nur 


Eeitene Gelegenheit! Zwei fdhöne Sc 
feiht zu führen, mit $45 und 00 
Meingeivinn, zu verfaufen. Dorn, 
Avenue. 


Zu verkaufen: Bäderei und „Ice Gream Partorr: 
billia: alles nad Borihrift ein 

erichtet; PBrid-Ofen; gutes, altes „Seihäft. 3456 

eſt G. Str. 25,27,29,3ljan,2 ‚Steh 

Zu verfaufen: Nordfeite Saloon, wegen 
mit eigener Lizens; Fixtures; 
4 Jahre Lenie; Miethe H80 für Barroom, 
Meetinghall, Tanzhalle und 11 Zimmer- 
Flat. Breis 53700. Chas. Schlote, 2023 
miria 


Bu verfaufen: : 


Meatmartet, mit Bierd und Wa: 
oder auch zu dermieten. 2344 Milmanfee Uve. 
161WwX 


Zu verfanien: Hotel Riai Barbicrftube, 3 
2 Badezimmer, ein gutgehendes Geſchäft. 
Adams und Clinton Str. 

Wir zahlen höcfte Preiſe und verkaufen 
Delikateſſen-⸗ Yigarrenläden etc 
Bl ©o. Dearborn Str. 

Alter Ed⸗Saloon, 
Familienverhältniſſen. 


Stühle, 
Hotel 
doft ſa 
chne At 

Carroll 

Cutler Co., midoft 

mit oder ohne 
Ar. ©. 8. 

Hjalım 


u verfanfen: 
wegen 
Abendpoit. 


Na) 


Zu vermieten. 


das Wort.) 


Zu vermieten: Store und 4 
mont ve. 
vermieten: 4 Simmer Wonnung 
zimmer, Nechzuſragen: 5. W. Aite 
ings Pant, ai Milwautee pr. 

Ju vermieten: Selle 5 Baiement für Shop, an 
Lincoln Ave. Nahbzufragen: Charles Heing, 2007 
N. Halſted Straße. 


Zimmer. 1832 Bel 

triajon 
mit Bade: 
Avondale Sav 


Ju vermieten: mit 4 Zims 


mern und 


2 feine neue Stores, 
Bad, geeignet Fir irgend 
North und Sawyer Ave. Zu erfragen: Tr. . Y. 
Ziegiojier, I WW. Norıb ve, oder T. WM 
Schulze & Go., North und Stedzgie Ave. 
Store und 
Retail:Lage. 
IfbiwX 


Ju vermieten: 2713 XYincoln Ype., 
Baienient, neues Gebäude; ausgejichte 
Telepbon: Yincoln 60. 


‚zu vermieten: Grocern- Wohnräume, 
Ray tür Wittwe oder junges 
Ave. umDd Sunnpfibde Ave. 


sm. Guter 
Ghbepaur. Nortb 41. 
ZlajnimX 


Zu vermieten: 
Auitine Str 


Zwei 4 Zimmer Wohnungen. 9 
midojria 

Wohnung für 10 fjoiort zu 
Anfragen an Dr. M. Schwimmer, 1559 
Uve., de Halfte Str. 2ja wx 


Klein», freundliche 


Kinbourn 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2Gents das Wor 1.) 


Zu vermieten: Warmes Bimmer, 


nahe — " 


auch Board, — 


ſucht 
nahe Larrabee. 
Zu vermieten: —S Bimmer. 1746 Larrabee 
Sir. 

Bermiete warmes, fauberes, helles Zimmer an 1 
oder 2 5* beſte Carverbindung. 1517 Belmont 
Ave., nahe Lincoln. 


Deutfb: ungarifche iSraelitiice ® Familie 
Dutes, 747 17 Webfter Ive., 


Qu vermieten: Möblirtes Zimmer für Herrn, in 
Privatfamilie, nahe Barl. Dampfheisung. 21% 
N. Elart Str., 2. Flat. fria 


NRoomers verlangt. 12 R. Halfted Str. dofr 


. Gewünjht: 1 oder 2 Boarders, helles, warmes, 
gut möblirtes, zmeifenftriges Straßenzimmer, -alle 
Bequemlichleiten, Brivatfamilte; mabe incoln Ave., 
Part. Gute Carverbindungen. Gerhard, 608 Seh 
doft 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, alle Be 
auemlichteiten. 1762 Wells Str., 3. Floor. 

Ungarifhe Frauen oder Mädchen 

3914 Dipifion Etr,, 1. FI 

dofrfa 


erlangt: 


Gewüniht: 1 oder 2 Herren für 


Zimmer oder 
Board. 1612 Cleveland pe. % 


alm 


Gemütliche Bimmer biffig zu dermieten. M R. 
valſted Straße. MjalmX 


Hurman: 8 dentiche Häuſer. Billige warme 
Zimmer. 155 W. Ontario, 222 Wisconſin. 


Bialm 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
versucht — — 
Zu mieten geſucht: Gottage 


oder außerhalb der Stadt, | 
Rudolf Römer, 2472 


mit etwa Land, in 
ft: oder Norpweitfeite. 
Verteau Ave, Chicago. 


Yu mieten geiucdht: Arbeiter, jauberer Mann, jucht 
Zimmer. Bitte mit Preisangabe zu adreffiren: 
U. 509 Upendpoft. 


Zu mieten gefuht: Mann, 32 Aabre alt, just 


‚gemütliches Zimmer, Beivatfamifie. Um a 


Zuſchriften erſucht Adr.: &. 272 Ubenppoft. 


Zu mieten geiudt: Gebilhete, Peutiche With me, 
mufifaftfh. mwinfht bei afeinftehender Tamıe nnex in 
fleiner milie unmöblirte3 Zimmer und Roft in 


te N für Ilntersiat (den (deuticdh. 6 female) De 
bevorzugt. 


| age 


ein Geſchäft, 


t: Gebäude, 
Bi Ole ann 165, nur A 
I baar. Nahzufragen: IHR. Albland Ave. 


Zu verfaufen: Großer Bargain! Modernes 2efyi 
Bridgebäude, Bridporh und Yementitufen, 5 und 
immer, Wurnaceheizung, bucchimeg Gichenholz, Tilg 
ußböden im Badezimmer und Beitibule, —— 
dere für 66000. Muß vertaufen. ıh 
Frant Bed, 2 2014 Irving, Bart Bio. 


Bu verfaujen: 2:Flat, Eteinfront, 5 und 8 
mer, Bad, Gas, heißes und faltes Waller, 3 
$1500 Baar, Reſt nach Belieben. momi 
3e lost» 1905 Belmont Une, 
Neue Zwei⸗ Fiat Pridgebäude, 
iehen, 5 oder 6 Zimmer Flats; 
ußböden; offene Plumbing, 38 Licht, 
ditFußboden in den Badezimmern und Hallen 
——— HD Bub Lot; gepflafterte Straße; 
E00 und aufwärts: 1000 dder mehr Baar, Refl 
0 bi3 monatlich. momiis 
Belosty, 105 Belmont Übe, 


Zu derfaufen: Billig, zmweiitöcdtges Haus, dies 
4+Yimmer Wohnungen, Barrı) Apve., nabe Soutbe 
port. $42000. Miete $A4. Ihres, 3017 Southport 
de. doftia 


ö— ñ — — 
fertig, ge Ein» 

rim und 
Moe 


—— Bargain!- 

Bwei 2-ftöfige Gebäude mit Bajement und Attic, 

an Seminary Wve., nahe Diverſey Parkwayh, „vier 

moderne 4 und 3 Zimmer Flats, immer vermietet, 

Alles in beſtem Zuſtande; Miete jegt 869, tlann 
jedoch leicht erhöht werden; Preis nur 500. 

Arthur Joſetti, 607 Rorth Uve. 
doftſa 


Zu verkaufen: Zweiſtödiges Prid- —S— 
an Webſter Avenue, nahe Halſted, Store und wei 
moderne Wohnungen, eleltriſches Licht etc.; iete 
*600. Spottbillig zu 84500. dofrie 

Arthur Jojetti, 657 North Une. 


Um fhnelle Berfäufe zu erzielen für Euer unbe« 
bautes umd berbejjertes Grundeigentum, groß ober 
Hein, laßt dasjelbe bei mir eintragen. 

Frank Bed, 2014 Irving Park Blvd 
Man 
— — 


Nordweſtſeite. 


„Home, Sweet Home — 

Zu derfaufen: Neue moderne 6 Zimmer Brid:Gots 
tages am Drake Ave., nabe Sunnpfide, hohe Baica 
ments file Flats; nahe Hohbahn; 6 Zimmer Cottage, 
Priddajement, an Apers nahe Leland Ave; ferner 
5 Yimmer und Bad, Frames oder Brid-Cottages, 
Nesidenzen oder 2: lat Gebäude an Modcoe nahe 
Eliton Ave. und California Ave., nahe School Str. 
Ale haben breite Lotten, mande mit Furnaces. 
Tieje Gebäude müfien billig verfanft werden fiir 
— 2: = * monatliche Abzahlungen; von 
—2* var omım 
taufen wollt me zu mir, che Jhr anbersme 
Vriedrihd Walter, Gigentümer, 2792 Fletcher Str, 

frfaior 
um old Part 
w 8 b d iv ijion 
Boa 13t bon 
KHoman, Grand, —— har: und Evergreen Une, 
U — —⏑ — 
— 0.0 i N — 
Die großeartigiten Preije im der Geſchichte Chicagob. 
Abſtrakt gegeben mit jeder Lot. 
Bejigtitel perfett. 
Shuljek& Co, 
(Alleinige Agenten), 
Bee und Kedzie Avenue, 


e Sapdings Bart, 
ogaı Blod. und — Une. 
— — — 
Zu verfaufen: Mehrere 4:, 5 u. 6:3immer Flat» 
gebäude, Prid- oder Framehäujer, nahe Straßen: 
bahn; billia; auf monatliche Abzahlungen. Auch 
Geihäftseigentum an Milwaufee Upe., forwie leere 
Lotten. —— bei F. W. «te, Upondale 
Sapings Bank, 2957 Milwaufce Une, 
81500, 7 Bimmer Brid-Gottage, grohe 
Chicago und 40. Une. Leichte Bedingungen. 
— 2315 California Ave., nahe 
be. 


a ee 


8 
Ne 


Hau 


ntsOffice 
Schul 


Barn, 
Hohn 
Milmautes 


Bu verfaufen: Logan Square Bargain; 
faufen neue, moderne 2-FFlat Hänfer, Ronfretfuns 
dament, gepflafterte Straße, nahe KHohbahnftation u, 
Milwaufee Ave. Gars. $500 Anzahlung,. Reft monatl, 
W. 9. Giefede & Bro., 811 Milmwandee Yve. 


830 


Farmländerelen. 


| Exturfion am 6. Fchrunr 1912 


nad Der deutichen Farmtolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im ſonnigen Sü— 
den am Golf von Mexiko. Gutes Land, 
Waffer und Klima; 850 deutſche Familien 
bezeugen_e8; 2 bi8 3 Ernten im Jahre; 
fühl im Sommer, warm im Winter. Ein 
Paradies für Leidende; freie Reije für 
Käufer. Näheres bei 
2.0.2.2ed, 
Agent, 

Zimmer 4, Kemper Builbing, 
Ede North Avenue und Halited J— 
Zchn Ader— Nnabhängigreit 
Dies ift was das untere Rio Grande Ta 
für Euch bedeutet. Drei Ernten im: Jahr 
durch Beriejelung garantirt. Ihr begeht 
feinen Fehler dahin zu gehen, e8 ijt eine 
bewieſene Tatſache, daß dies das feinſte 
Farmland in derWelt iſt. Unſer Zug fährt 
am 6. Februar. Seht wegen freier Fahrt. 

TheEvansLand Co., 

Steinway Blog. Chicago. jans1*4 

Bargain!—Allerbeite Fructfarm, nahe South 
Daven, Mih.; 200 Bäume, alle fruchtbar. 5000 Leis 
ne ruchtbaume. Adr.: 1. 506 Abendpoft. fefafo 


Fu verfaunfen: 7 Yimmer Haus mit Bafement, 
Gas, heißes und faltes Waffer, großer Gühnerftall, 
Umitände balber billig. Taufe and 
die geeignet ft für Reiort 


Hemiüjegarten, 
mit quter, feiner Farm, 
Zu erfragen bei $. Reimer, 214 
friajo 


und Sühneriarm. 
Nord 48. Avenue. 


160 Ader 


Meilen 
1300. 


Misfonfin Farm, feine Gebäude, zimet 
bon der Stadt, Thon Lehm Boden. Breis 
Abzahlung. 1943 Grace Str, 2. Flat. 

230,*2 


Finansielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


mir sr Inanlege r!—Beite Gelegenheit, 
lagefapital in furzer Beit zu verdoppeln. Verſaumt 
nicht, wenigſtens Such darüber perjönlih zu oriens 
tiven. Weite Gmpfehlungen ftehen zur Berfügung, 
und Alles iteht zu Enter Unterfucung bereit. — 
Nähere Anstunft erteilt W. G Aufin 413 
Rector QWuilving, 79 W. Monroe Str, Chicago. 
dimidofriaio 
Wir leiben Geld zum Häufer bauen; 
Miete zu zablen, bebaut Eure Banftellen; Abzahs 
Inngen nah Eurem Belieben. Pläne frei. Sprecht 
dor oder fchreibt um Auskunft. 
Perren & Co. 67 Opera SHoufe Blod, 
Glarf und Majhington Straße, 


l12jafrjafon® 


- —rt — — ñ nn 
Greenebaum Sons Bant & Truf 
Gompanp 
verleiht @eld ao Grundeigentum und zum Bauen, 

Niedrigfter zu. u 

Sichere Erſte Hnpothefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu verfaus 
fen. Rordoftede Glarf u. Randolph Str, 3ilr2 


bn B. Foerfter & Go, 15 6. La Salle 
es. IH. rlehben auf allerlef Ehicago Ah 
eigenthum zu den herrihenden Raten, Wir offerirem 
um Verlauf zum Variwert und aufgelaufenen Zins 
In viele ——— in einigen Summen mit gas 
rantirten gtiteln. 9x 


— 


hört auf 


Anleihen ⁊ bebautes Grundeigentum, — — — 
Wm U Narten, 308 Lowe Avbe. 
21jp*2 


ns 
Geld zum Bebauen; feine Kommifiion; feine Ads 

polatengebühren; feine en Anleihen auf 

Grundeigentum in —— und Vorftädten; vere 

beſſert und ng 0 Telephone, Randoly 

9. D. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. 33 


Erſte 
— Auf bebautes 
WR —5* 


ybothelen 
Ch 5* —— — 
zu den en Bedingungen, 
25 Nord Dearborn Str,, n Flur, 
u 84 Ave. Ede Lartrabee. Kap 


meite Sppothefen auf Grundeigentum pro 
— she reguläre Raten. — Bedi A 
Real Eſtate Morigage Co., 82 N. Clark Str. 


Tor 


® Bauling, 13 La Salle Str. Erfte 
— u verfaufen. Geld zu verleihen zum ae 
drigften Ainstub. Zelephon: Main 2350. 1mai*2 


— lt —— —— 

Geld zu — ohne Kommiſſion von Private 

mann auf a auf der Nordmweitfeite, 
Nieder. Zinfen. 9 343 Hayes Str., Logan Squ 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu —— inſen. Montag uns 
Eamftan Abend bis 9 Uhr, Kranje Sapings Bank 

1341 Milwanfee Ave., nahe Baulina Et. 10ja=E 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort} 


ni he 
Beten englifhen BPrivatunterrihg 
erteilt Deutih-Amerifanerin Anfängern und Borges 
ichrittenen. In und außer dem Saul. Billig. Lei 
Methode. a. 99 Abendpoſt. 2fblw 


Die neuen Winterzirfel im Englifchen 
beginnen jett! (Auch Privatitunden.)! 
Illinois Sprehichulgebände, 715 Nortf 
Ave., nabe Halſted Str. mifrdi 


Klavier⸗ und vieiin Unterricht. Philipp 
19 Ada Et. nahe Madiſon Str. —B—— 


marlet friaiom 
um 111 —— ———— — 
Deutſch⸗ Amerilanerin erteilt beſten Privatunter⸗ 


richt im Engliſhen Anfängern u, Borgeicrittene 
Billig. Leichte Remode Adr.: €. 171 —— 


Nialwe 


Ahr.: 


Euer Anz - 


r 





Shüßte Verbrecher. 


bürgermeiſter bellagt ſich über 
Stadtrichter Fry. 


Sas Tanzen in den Schulen. 


xutheriſche Paſtoren erheben Einſpruch 
im Sculratsausihug. — Schwedifcher 
Unterricht gemwünfdt. —Die Entziehung 
des Seewaflers und die Schiffahrt. 


An der Wirtihaft von Joſeph O'⸗ 
Donnell, Nr. 520 Dearborn Xbe., 
varen bor einigen Wochen 17 Mäns 
aer, bon denen 15 bereit3 megen Ver⸗ 
brechen bejtraft worden find, unter 
Unktlagen des unordentlihen Betra- 
gen und bes Wagabundentums ber- 
haftet, von Gtabtrichter nad) mehr- 
facher Verſchiebung der Prozeßver⸗ 
handlung aber freigefprochen morben. 
Bürgermeifter Harrifon hat nun dem 
itädtifchen Oberrichter Dlfon den po= 
izeilichen Ausweis über die verbreche⸗ 
riſche Vergangenheit jener fünfzehn 
überſandt, ſewie ein Begleitſchreiben, 
worin er u. U. Folgendes jagt: „Wenn 
in einer Wirtfchaft ein Dußend ober 
mehr Männer mit verbrecherifcherBer> 
aangenbeit zu gleicher Zeit gefunden 
wird, wie in diejem Falle, fo ift das 
ffenfichtlich ein Verweis, daß die Zu- 
ammenfunft nichts Gutes bezmedt, 
ind berechtiat den Stabtrichter, „ie 
Zeute wegen Herunitreibens oder un- 
yrdentlihen Benehmena mindeitens 
ns Mrbeitähaus zu jhiden. Es iſt 
sine fchwierige Aufgabe für die Boli- 
zei, die Bürger por Räubern, Einbre- 
bern, Tajchendieben undSchleichbieben 
zu ſchützen, wenn ſolch anrüchige Sub⸗ 
ekte, wie dieſe, ſich frei auf den Stra— 
zen bewegen und auf die Gelegenheit 
warten dürfen, wann ſie ungefährdet 
Raub- und andere Miſſetaten begehen 
önnen. In den Zeiten der alten Po— 
lizeigerichte fand die Polizei beſſere 
Unterſtützung als gegenwärtig ſeitens 
des Stadigerichts. Ich mache Sie auf 
den Vorfall teen in ber Ab- 
icht, momöglid) ein Zufammenmirfen 
jmilchen dem öffentlihen Anfläger 
und ber Polizei herbeizuführen, fo daß 
möalichit viele Verbrecher in das Ar- 
beitshaus geſandt werden können.“ 
Der Bürgermeiſter erklärte ferner, daß 
er, wenn die Freilaſſung der Verbre— 
her auf den öffentlichen Ankläger zu— 
rückzuführen ſei, für Wandel ſorgen 
werde. Er könne O'Donnell auch nicht 
die Lizens entziehen, wenn die Gerichte 
in deſſen Wirtſchaft verhaftete notori— 
ſche Verbrecher freiließen. Oberrichter 
Olſon will dem Bürgermeiſter heute 
nach einer Beſprechung mit Richter 
Fry antworten. O'Donnell hat ſein 
Geſchäft verkauft und behauptet, daß 
er von dem Politiker James A. Quinn 
verfolgt werde. 

Alte Bekannte. 


Dem Schulratsausſchuß für Ver— 
waltungsſachen haben im Namen des 
Vereins der lutheriſchen Geiſtlichen ge— 
ſtern Nachmittag der Vereinspräſident 
Harrisville, Dornbläſer von der eng— 
liſchlutheriſchen Gnadengemeinde und 
Chriſtenſen von der ſchwediſchlutheri⸗ 
ſchen Savongemeinde einen Proteſt 
gegen die Veranſtaltung vonTanzfeſt⸗ 
lichkeiten in den Schulhäuſern durch 
die dieſe beſuchende Jugend überbracht 
und erklärt, der lutheriſche Prediger— 
verein halte das Tanzen überhaupt für 
unſittlich. Paſtor Dornbläſer gab zu, 
daß die Jugend ſeiner Gemeinde mit 
ſeinen gleichen und vermutlich veralte— 
ten Anſichten nicht übereinſtimme, und 
Paſtor Chriſtenſen erzählte ganz ent— 
ſetzt, daß bei einer ſolchen Feſtlichkeit 
in der Karl Schurz-Hochſchule der 
Vorſteher mit einer Lehrerin getanzt 
habe. Den Beſuchern antwortete De— 
chant Sumner, Seelſorger der Peter 
Paulskathedrale, daß in ſeiner Kir— 
chengemeinde drei Tanzklaſſen beſtän— 
den. Dem Ausſchuß für geſellige Ver— 
einigungen wurde die Beſchwerde über— 
wieſen. 

Zum Vorſteher der im Bau begriffe— 
nen Nicholas Senn-Hochſchule hat 
Frau Young den an der Hod)= 
Thule in Lafe View, B. 3. Bud, be: 
ftimmt, mas der Ausſchuß ——— 
Zu Gunſten des Unterrichts in der 
ſchwediſchen Sprache trat eine Vertre— 
tung ſtandinaviſcher Vereine ein. 

Straßenbahnbetrieb in Foreſt Park. 

Ueber die Gewährung eines neuen 
Erlaubnißſcheines an die County Trac⸗ 
tion Co. zum Straßenbahnbetrieb 
werden morgen die Bürger von Foreſt 
Park abſtimmen, wie es die anderen 
weſtlichen Vororte ſchon getan baben, 
während in Foreſt Park ſeit 13 Mo— 
naten überhaupt keine Straßenbahn 
betrieben wurde. 

Emil G. Schmidt, Präſident der 
County Traction Eo., hat $300,000 
für die Suburban Traction Eo. gebo= 
ten und dürfte ala einziger Bieter den 
Zufchlag erhalten. Die Bahn biefer 
Gejelihhaft Täuft von der 52. Ave. und 
Herrifon Straße, biß nad) LaGrange; 
fie wird mit dem Straßenbahnneh der 
* Traction Co. verſchmolzen 

werden 


Haltet die 
Verdauung in 
Ordnung und 
die Leber 
tätig 
HOSTETTERS _ 
- MAGENBITTERS 


HrolefDogegen erheben, ba De Bil 


cagoer Abmafferbehörde mehr ala 
4000 Kubikfuß Waffer in der Setunbe 
bem See entziehen darf. Sie erklären, 
daß bie Durchführung bes Planes ber 
Behörde, 14,000 Kubitfuß in ber Se- 
funde abzuleiten, einfad den Unter» 
gang der Binnenfeefhiffahrt bebeuten 
würde. Der erwähnte Verband wird 
fi) an die zuftändigen Kongreßaus⸗ 
fhüffe menden. 


Proteft gegen Abmwafferbe hörde. 


Präfident Smyth hat der Abiafler- | 


bebörbe geftern Nachmittag die Ernen» 
nung bon Kohn ©. Ericfon, Lyman 
€. Eooley, Willtam Artingftall, Beroy 


K. Sherman und H. H. Waller zu | 
Mitgliedern einer Kommiffion mitges 
teilt, welche die geplante Lieferung von | 
Elektrizität und Waflerfraft an bie 
Stadt zu Teuerfchubzmeden prüfen | 


fol. Eine von feinem Vorgänger vor 
zwei ‘ahren zu gleichem Zwecke er⸗ 
nannte Sommiffion erflärte Smyth 
für ungefeglih. Der Bericht der Ieh- 


teren Kommiffion wird der Bebhörbe in 


ein paar Wochen zugehen. Der An 
malt ber Abwaſſerbehörde verſucht 
jet, den Wirrwarr zu Iöfen. Präji- 
dent Smyths Mitteilung filhrte zu 
breiftünbigem erbittertem Streite zwi⸗ 


i b le⸗ 
‚pn Din: einaniber” ——— ı bramatifcher Gejtaltung noch zu wün- 


menten in ber Behörbe. 
Heuer Serniprechzahlapparat. 
Präfident Sunny von der Chicago 
Telephone Eon. hat dem Stabtratdaus- 
fhuß für Ga3, 


Del und Eleltrizität | 


berfproghen, daß bie nach dem Grund: 


fate „Erft zahlen, dann telephoniren“ 


eingerichteten Apparate entfernt mer: | 
ben würden, mo immer bie Abonnen- | 
ten e3 verlangten; er fchilderte ferner 


den Ausfchußmitaliedern "eine Neue: 
rung, an der die Techniker ber Gefell- 
Ihaft arbeiteten, melche jene Apparate 
überflüffig made. Der Ausfhuß be- 
fprad den Antrag des Ald. Pringle 
binfihtlih der etmanigen Berjchmel- 
zung ber beiden Ternfprechgefellichaf- 
ten, eine ‘dee, melcdhe der Anmwalt ber 
Subway Telephone Eo., Sears, ala 
unbegründet erklärte. 


Rührende Befcheidenheit. 


{ — — 
„Der Schund‘‘ ımd ‚‚Triftan‘‘ 
als Abjciedsvorftellungen. 

Die Reife nach und der Aufenthalt 
in St. Baul und die Rüdreife Deren, 
Alles feit dem legten Samftag, wirt 
ten nieht eben günjtig auf die beiden 
geftrigen Abjchiebsnorftellungen der 
Ehicagoer Dperngefellichaft ein. Das 
am Nachmittag wie am Abend zahl» 
reich verfammelte Publitum erlebte 
feinen ungetrübten Genuß. Die Er- 
müdung der Mitwirkenden, welche in 
St. Paul in jech3 Vorftellungen auf: 
getreten waren, machte fich mehr in 
der Nachmittagsvorftellung des 

„Schmuck der Madonna“ bemerkbar, 
als im „Triſtan“ am Abend. Bei bie- | 
fer Aufführung hielt da8 Drchefter fich | 
no am: beiten, wenn auch nicht jo gut | | 
mie am legten Freitag. Herr Dal: 
more3, der ald „Zriitan“ unerflärli» 
cher Meife in römifhem Anzug auf- 
tritt, mar fo menig bißponirt, daß er 
jeinen Part nur ftellenmeife fang und 
das Webrige deflamirte, ein Umftand, 
der auf die Sängerin der Iſolde, Frau 
Salgmann-Stevens, jtörend einzumir= 
fen jchien. Die junge Sängerin er: 
freute durch ihre jchöne Stimme und 
flare Aussprache de3 Deutjchen, per» 
bunden mit gut ausgebildeter Ge: 
jang3technit, mährend ihr Spiel an 


' fchen übrig ließ. Eine gute Brangäne 
| war Frau de Ciäneros, 


die übrigen 
Leiftungen find von der erften Auf: 
führung her befannt. 
— —— — 
Vom Grundeigentumsmarkt. 


Tauſchhandel mit großen Mietshäuſern auf 
der Südſeite. 

Das Meccagebäude an ber Nord: 
mweltjeite der State und 34. Straße 
ift nebjt Grund, 234 Fuß an der State 
Straße, ebenfo viel an der Dearborn 
Straße, bis mohin das Grundftüd 
durdläuft, und 266 Fuß an der 34. 
Straße, von Benjamin 9. Wallace an 
Franklin Bember von Granville, N. 
Y., verkauft oder vielmehr vertaufcht 
morden, zu rund $400,000; der Käu- 


' fer bat eine Belaftung von $170,000 


| übernommen. 


Don Kraftwagenbefigern mar der | 


Wunfh geäußert worden, im Grant 
Park eine öffentliche Remife für ihre 
„Mafchinen“ zu bauen; ihr Sport 
follte gleiche Berüdfichtigung finden, 
wie alle anderen. Präftdent Panne 
pon der Sübparfbehörde äußerte fein 
großes Erftaunen über die linverfro- 
tenheit, ala er von der dee erfuhr. 


— — — — — 


Graufiges Elend. 


Schwindſüchtige Waſchfrau halb verhungert, 
angeblich arbeitsſcheuer Gatte. 


Das Gebäude iſt vier— 
ſtöckig und enthält vierzehn Läden 
und 191 Mietsabteile; die jährliche 
Mietseinnahme ift etwa $43,000. Wal- 
lace hatte das Gebäude por einem 
Sabre von den Sorajchen Erben, 
Pittsburg, aelauft. In Zaufch hat er, 
die benadhbarten Mietähäufer Bed- , 
810—18 Dafmood Boulevard, und 


| Monterey, 8313—21 Oft 39. Straße, 


ı erhalten. 


Beide find fünfitödig, erjte- 


red enthält 40, lehteres 56 Wohnab- 


Aus einer verfallenen Hütte hinter 


dem Haufe Nr. 1213 Sinnott PI., auf 
ber Weitjeite, holte die Polizei fpät ge- 
ftern Abend ein Ehepaar, den angeb- 
lich arbeitäfcheuen Stanley Smolarter, 
welchen der Polizetambulanzarzt Dr. 
MWallin fchmwer betrunfen am Boden 
liegen gefunden haben mill, und bie 
22jährige Ihminbfüchtige Mary Smo- 
larfer. Die arme Frau fand im 
Eountyhofpitale Aufnahme, wird aber 
Thmerlich davonfommen, denn feit vier 
Iagen hatte fie feine Nahrung mehr 
erhalten und in dem eißfalten Zimmer 
auf Zumpen gelegen. Außer biefen 
enthielt daS Zimmer einen alten Ofen 
und einen fleinen Tifh. Die Frau 
hatte, mie Nachbarn erzählten, ben 


Mann feit zwei Jahren dur) Wafchen | 


erhalten. 
abgeurteilt werben. 

Sm Countyhofpital fand auf feine 
Bitte geftern Morgen der 72 Xahre | 
alte Thomas Connolly, Nr. 12 Weit 
Ban Buren Straße, Aufnahme und 
Abends ftarb er, an ber Qungen= 
ſchwindſucht. In ſein Unterzeug ein⸗ 
genäht fand man in der County-Lei- 
chenhalle $1570 in Papiergeld. 


—ñ — — —— 


Berräterifche Briefe. 


Kontraftor Harmon fand fie im Koffer fei 
ner frau und handelte, 
aus Sojeph W. Rhoab3 von Comp» 
ton, I0O., gejtern mit rau Kora En 
mon, 2053 ®. Yadjon Boul,, 
um angeblich der Frau teures Se 


Er mird im Gtabtgerichte | 


| 


| 


] 


Fremdenzimmern 


teile, außerdem vier Läden. | 
„Die Gefchäftsleute in der Nachbar: 
[haft des Humboldt Park fehen einem | 
flotten Gejchäftsjahre entgegen, und 
die Ausfichten find, auch für neue ge= 
Thäftlihe Unternehmungen, tatfächlich 
die allerbeften. Die Bewohner biejes 
Stabtteild unterftügen die Gefchäfts- 
bäufer in der Nahbarfchaft, und bie | 
Geichäftsleute find ebenfall3 im An» 
terefie de3 Aufbaus und der Entmwid- 
lung der Gegend zufammengetreten. | 
Die Aufteilung bes von ber Homan, 
Grand, Central =» Park und — 
Une. begrenzten Geländes in Bauftels | 
len und die Verlängerung der Stra- | 
henbahnlinie in der 40, AXoe. in nörb- 
licher Richtung hat biejen Stadtteil in | 
munberbarer MWeife in die Höhe ge= | 
bracht”. Alfo jprach ich heute Herr 
MW. %. Benz von der Hhpothefenfirma | 
T. @. Schulze, Milmaufee Aoe. und 
Logan Boulevard, aus. | 
William Corbett und John Wilmes, 
bie Befiger des „Lamb3 Cafe“, Haben 
von David Mayer die acht oberen 
Stodmwerte des Gebäudes 87 und 89 
Meft Randolph Straße, gegenüber 
dem Garridtheater, auf fünfzehnahre 
zu indgefammt $225,000 gepachtet 
und mwerben die Räumlichkeiten in ein 
modernes Hotel von rund Hundert 
umbauen, e3 fol 


ı Eity Hal Square Hotel heiken und 


ı im September eröffnet merden. 


Das 
pierftöcige Gebäude, 25 Eid Wa: 
bajh Abe., ift bon Clement Studebater | 
ir. an die Pianohändler John Churd 
Go. auf zehn Nahre zu indgefammt | 
$165,000 verpachtet worden. Gtube- 
bafer hatte das Eigentum unlängft in 
Teilzahlung für da3 Studebaferge- 


I&hmeibe zu faufen, tauchte plöglich ein  häude von Richard E. Late erhalten. 


Sheriffäbeamter auf und überreichte | 


G. U. Buhl hat das unlänaft auf 99 | 


ihm die amtliche Nachricht, daß Fran | Sabre bon Kate Roh gepadhtete Lan, 


Harmons Mann ihn auf Schadener- 
fat für Entfremdung der Gattin ver> 
flagt habe. Frau Harmon mar einer 
Ohnmadit nahe, und ihr Begleiter ge 
riet in tötlicheVerlegenheit ob der 
gänzlid) unerwarteten Kunde. Har- 
mon, ein Bauunterneßmer, hatte am 
Samstag in einem bon feiner frau | 
unborjihtiger Weile 
Koffer angeblich eine Menge Liebes: | 
briefe von Rhoad3 entdedt und prompt 
gehandelt. Rhoabs ift 60 Jahre, Frau 
Harmon halb jo alt. 

Die frühere Opern⸗ und jetzige Ope⸗ 
rettenſängerin Marguerite Sylba, im 
Privatleben Frau Alice Helene Mann, 
hat geſtern William David Mann bei 
Richter Walker im Kreisgericht 
Scheidung verklagt, weil er ſie angeb⸗ 
lich verlaſſen und ſeit der Vermählung 
im Jahre 1902 fie überhaupt nicht er⸗ 
näbrt, jondern im Gegenteil von ihr 
$100 den Monat erhalten Hat. 

Da die Gefellihaft der Klägerin 
morgen Wbend nad St. Louis abreift, 
murbe der Fall aleich verhandelt; die 


| 


| 


| 


60 bei 100 Fuß, nebit Baulichkeit, 
177 bi3 181 Welt Madifon Straße, 
öftlih von ber 5. Abe, an William 
Roche zu ftufenmeife von $11,000 auf 
$22,000 fteigendem jährlichen Zins 
wieder verpadhtet; für da3 Gebäude 
hatte er $20,000 an Frau Roß bezahlt. 
Die Bauer Eonftruction Co. bat an 


offen gelaffenen | 2. €. Orrell & Co., deren Geſchäft, 


24 Oſt Lake Str., unlängft audge- 
brannt ift, daß fiebenftöcige Gebaube, | 
308—14 Welt Erie Str., nebit Grund, | 
75 bei 100 Fuß, auf eine Reihe von 
Jahren zu $35,700 verpadhtet. | 
Sohn W. Kail baut an der Pine | 
| Grove AUbe., nörblich von der Abbifon | 


| Straße, ein Haus mit 42 Mietzabtei- | 


Zofe von Frau Sylva beftätigte, daf | 


ihre Herrin von ihrem Manne verlaj: | 
fen morben fei. Der Richter mird 
wahrfheinlich morgen feine Entfchei- 
dung abgeben. Der Vellagte, welcher 
fi nicht bertetbigte, ift hier in Dien- 
ften einer New Yorker Theaterfirma. 


u Meiblih. — Fanny: 
fragte mid) heute, mieniel Mit 
hätieft.” — Elfe: „Das 


„D8lar 
Du 
m!” 


' Armeen: „Um ihn Dei ge —* * ſagte 
t nichts," — 


ih, Du hätteft überhaup 
Elfe: „Du Shlangel” 


auf | Ien und hat zu Baugmeden von „ber | 


Fran! & Heitman Co. $110,000 zu 
fech3 Prozent geliehen; Elliott W. 
Darling hat auf dad Mietshaus Ply⸗ 
mouth, 152 bei 172 Fuß, Ede Evan- 
fton und 2eland Ape., $175,000 auf 
fieben Jahre zu fechd Prozent von ©. 
MW. Strauß geliehen. 


Rabio Snftitute, 


Der wunderbar erfolgreihe X-Straßlen 
vraftigirenbe Arzt ift angelommen. 


Auf dringendes Erfuchen feiner vie» 
len freunde, denen bie großen Erfolge 
befannt find, die er in der erfolgreichen 
Behandlung von fchiwierigen Krant- 
heiten aller Art zu verzeichnen hat, 
erflärte jich diejer bekannte Arzt bes 
zeit, weiterhin in bem Atomo 
81 Weit 
Randolph Str., zu vermeilen. 

Der Doktor führt gegenwärtig in 
Chicago die jo wunderbar erfolgreichen 
neuen Entdedungen und Methoden ein, 
die jegt in den herporragenbiten Klini⸗ 
ten und Hojpitälern des europäifchen 
Teitlandes, namentlich in denen bon 
Stalien, Deutihland, Frankreich, Polen, 
Schweden und Norwegen, angewendet 
werden. Seine großartigen Erfolge in 
ber Heilung von Patienten und jeine 
menfchenfreundlihe und zuporloms 
mende Behandlungsmweife haben ihn 
zum Liebling von Männern und 
Hrauen in allen Lebenzftellungen, die 
fi) von ihm behandeln ließen, gemadht, 
und er ijt deshalb allgemein alß ber 
zuberläffige Freund ber arbeitenden 
Klafje befannt. 

Hunderte von Männer, Frauen und 
Kindern find von Morgens biß Abends 
in feinen Office anmwefend, um feine 
Dienjte und Hilfe für alle Arten von 
akuten, chronifchen und fehleichenden 
Krankheiten in Anfprud zu nehmen. 
Und alle, die borfprechen, betrachten 
ihn als ihren befonderen Freund, und 
äwar wegen ber großen Linderung und 
der munderbaren SHeilungen, die er 
burh feine umfaffenden Kenntniffe 
und milfenfchaftlide Behandlungs- 
weife erzielt. Der Doktor behandelt 
Sie perjönlih und gewährt Yhnen 
freie Konfultation und X- 
StrahlenUnterfuhung in allen 
Fallen, mo eö nötig ift, um eine ges 
naue Kenntniß Shrer Krankheit zu er- 
langen. 

Dies ermöglicht e3 dem Doltor, am 
Ichnellften und ficherften eine Linde» 
rung Nhrer Krankheit zu erzielen. 
Meil er die Urfache des Leidens kennt, 
ift er imftande, die beiten und zufrie- 
denjtellenditen Heilungen berbeizufüh- 
ren. Er wird Sie ehrlich über Jhren 
Tall aufklären und Ahnen jagen, was 
zu tun ift, damit Sie fi de3 Glüdes 
und ber Zufriedenheit volljtändiger 
Gefundheit erfreuen. 

Da der Doktor über alle neueften 
und modernften chirurgifchen Apparate 
in feinen aufs Feinfte ausgeftatteten 
Difices verfügt, fan er Yhnen die rich- 
tige Behandlungsmeife angebeihen laf- 


| fen und eine Heilung in der fürzeften 


Zeit ermöglichen. Man bedente, daß er 
die X=-Strahlen-Unterfuchung frei ges 
mäbhrt, und daß er Sie erft über Yhren 
Tal aufklärt, ehe er Sie ald Patient 
annimmt. Gehen Sie nicht von einem 
Arzt zum andern. Befuchen Sie die- 
[ie großen Spezialiften und Laffen Sie 
ich offen und ehrlich über Ihren Fall 
aufklären. Wenn Sie dann feine Bes 
handlung wünſchen, fönnen Sie fi 
leicht über die Koften derjelben mit 
ihm verftänbigen. 

Alle find willlommen. Der Doktor 
wird Yhnen aufs freundlichite und zu> 
borfommendfte entgegentommen, mel- 
hen Standes Sie aud) fein mögen. 
Männern und Frauen aller Gejell» 
Thaftstlaffen, Reichen und Armen, 
allen wird biefelbe forgfältige, erft> 
klaſſige, wiſſenſchaftliche und perfekte 
Behandlung zuteil. Man ſpreche heute 
vor. 

Atomo Radio Inſtitute, 
81 Weſt Randolph Str., Chicago, U. 
. Gegenüber dem Olympic Iheater, 
zweiter Floor. 


Aus Bereinstreifen, 


Ihren 14. Preismastenball verans 
ftaltet morgen Abend die Platt» 
deutſche Gilde Gambrinus 
Nr. 11 in ShHlif’ Halle, Afhland Ape. 
und Dibifion Str, Bon den plattdeut- 
Ihen Mastenbällen pflegt der Gam- 
brinusball ftet3 einer der erfolgreich 
ften zu fein, und auch für diefes Mal 
berbürgen die Vorkehrungen einen 
bollen Vergnügungserfolg. Auf bie 
Anihaffung jhöner Preife u. f. m. tft 
forgfam Bedadht genommen worden. 
Gintritt8farten foften im Vorverkauf 
25 Cts., an der Kaſſe 35 Cts. 


a — — 
Todesfälle. 


Nachitehend veröffentlien wir Die Namen ber 
Deutfden, über deren Tod bem Gefundheitamt 
Meldung et 
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Minn 
Son Sohn, Dina Unna Bergman, 8. 
zen Belieris, N —— 
Charles Yuoaje, Laura G 


o3ef Morszeivicz, I. "Sir yszat, 
— Sul, © ui. * 

—XR *58 

—— —9 us Di 2,9% 
ran? Baron, Mary Ropel, 8, 

aul ©. mu ina Korngold, 27, 28 
Yarcid 3, Gheehen Cafie Eiepdens, 36 

atrid 3. ie 
Alerander —— — En 
Wilhelm — ide 3 
Andrzej &inty, 
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ee, 
Arvid Sieetöug, — ” 


8. 
William Blasdur ary €. Bremer, 21, 
en en —— 2, 2 
Feeig Ben G. Ghambers, 29, 
—— Claus Ioia thias, 21 1. 
Martin G. Ihom mpion, Erna 2 m̃ 
Joſeph Ranlan, Brieda Cohn, 
a N 

eorge D. ums, ine =» 

oieph & Ryan, Selen Bennett, 

Imer 2%. fad, May Robinion, v8 
ECueſt J. Rich, P Hermes, 2i 
Willem Rappal, Emma $. Dorn, 
Ludiwit Stavinst, Marianna Yrance 
Gonftantine Metropolis, Catherine Gan 
Louis Thereja Schlaßer, 2, 
zehn Pyrone, >: Weitiwood, —* 2 

n 3. MeMalley, Kellie Veterfon, 28, B. 
W. Kurowsfi, Koufta .- ———— 29, 19. 
Neil Meßher, Rofe Rudw 19 
Louis Lenittsty, Ada Goldring, * 2. 
Samuel ®. Rurpee, Merle edge, 7, 8. 
Edgar Galvert, Katherine Will, 24, 1. 
Golonel R. Win iams, Sertrude Weich, 3 19, 
Sohn Del Veldia, Katie Martorno 
u Elyde, LSouife MeGregory » A 

ohn Soznila, Genofa Podzorsie, WS, 18. 
Tony Meanze, arcziweste, a 18, 

Wojcieh Pulaımwa, Marie Lifit, 27, 22 
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Robert Roth, Friedmann, 8, 18. 
Emanuel _} * ip, Maud ®. Beemer, 26, 19, 
— eine, Sline Bone a2 
elville erry, Cora MonPere, 
Knute J. Finney, Walberg Weidling, W. 
Iin Baron, Zelle Mo disy, 35, 
Iozef Margolaı, Mary Panlovich, 21, 1 % 
Arthur M. Adler, Ama Rod inafi, a, 28. 
Ignak Ernit, Mary Woppel, 
Augultin Mooidridge, Addie Mims, 29, 88. 
Yan Anor, Mary Kulovic, 8, 28. 
areh Chartrand, Lea iageol 2%, W. 
Veter Blide, Stella Sr 
Arthur W. Gorrill, Eee — Wilfen, @, ®. 
———— 
Marktbericht. 
Ghicago, den 3. WYebruar 1912. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Winterweigen, Nr. 2, rot, Lo 41.0086: 
Nr. 3, rot, 99c—$1.01; Nr. batt, $1.R— 
81.05; Nr. 3, bart, 81.00-81.04 
Srübie rsmweiygen, Mr. 1, L gg um 
Nr. 2, $1.00-—$1.12; Nr. 8, 81.00 4 
Mais, Nr. 2, Be: Nr. 2 me, —* Re. 
eib, 1-8; Nr. 3 Fr Rt. 8 
wei, s6% Bu H5lkt: Nr. 5, geld, 64 ; Nr. 
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Ha get Rr. 2, 2 
2, Sonde: Pa et 
weiß, ee Standard 
Roggen, Nr. 2, MB; Nr. 8, Ik. Wr. 
8-89. 
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50; qute bis ausgefuhte Kälber, er 
88.00; Bullen, Gleifcherwaare, 34.85-85.75 
Shweime. Gute bi ausgefudte Pötelimaare, 
86.25—$6.35 per 100 Pfund; gute bis ausges 
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* er 2 a 
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13.00-93.50. er 
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elligente Behand! 
Sie macht den Mann 
Würze bes Lebens. 


nußt 
— und Kum⸗ 
chung und die ande⸗ 
ren zen Sorgen 3 Lebens gehren an 
der Spannfraft und 
vollkommener Manneskra 


ft. 
une Wetfe angewandt, ftellt fie mieder 
und erneuert ba3 Keuer ber Yugenb, bie 


| Medizin koitet nichts bis Seilung erfolgt. | 


ı Sprediftunden von 10 Borm. bis 4 Uhr N 


am. und von 87 Uhr Mbends, 


Sonntag3 nur bon ae Uhr Mittags. 


CHICAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


Der Orundeigentumdmarkt. 
— Grundergenthbumsübe 


I. & 
zemann © Qeine on Komet 


riragungen 
der Höbe bon $1000 und darüber murben MR 
lic —* 

Cornelia Ave., 418 
tont, 50 bei 187; 

k inet, 

Evaniton Une., 208 nörbl. don Midge, Oftfeont, 
Se 125; halt Adam an Yohn W. Eon» 

5— Si Sudoſtede Hohne Ave., Nordfront, 8 
bei 12 &: ac sn an ı Ferdinand Sec 3 00 

Sid Ave., 5; Ste I, Seminaty, — 
2 5 198; ildem 2 ® osehde jr. an Richard 

Montana Str., Mi #. weil. von Yincoln Upe., 
Rordiront, 25 bei 116; swrederid X. Vaug an 
Pauline beobeime, 33000. 

Berenice Upe., 10 #. ditl. von R. 50., Güdfront, 
u 4 u. — ve John Daugplin 
an John 

a Une., 104 fübl. von Ecubert, ont, 

bei i 186; — 3. Deftenne an y 
Deeitiio, FEW. 

N. 44. Une., 50 $. nördl. von Jrning Part Blod,, 
— * G. Kimbell an 
Edward illiam 

Hamlin Ave. Bi Aud von *** Welts 

De 1 5 "Magdalena B en Franl 
xbing Part Blod., 125 F. dftl. von zu üpe., 
sein HD bei 185; illiam Walter an 

ojep uran, 

Kimball Une, 25 8. jüp von Wabaniia, Oftftont, 
2. bei 177; William —8 an — KRubs 
Rindah übe, 191 ®. gi von Urmitage, Oftfront, 
25 bei 177; Karıy Bil an Jrene Bloemsma, 
Ridgemay Une., Nordoftede Grace Str., Weltftont, 
48 bei 125; — M. Cobe an Haus Bla ie 1079. 
Cleveland Ane., 1 füol, von Genter ‚Lt: 
amt 5 bei . ligabeth M. Straten * red 
Dayton Ze 131 %. fübl. von Beiden Une, Weil: 
ront, 23 bei 125; Giro Bambrine u. And. an 

ag gannoni, $11,000 

Indiana Str., 10 #. öftl. von Orleans, ———— 
75 bei 100; Erben von Samuel G. Taylor an ’ 
Sohn Heift, 822,500. 

Rorth Npe., v. {. von Holt Etr., Eid» 
front, 51 bei Kailine Siegroßer, an Staus 
nis law Zlotmidi, $ IB 

Mihigan Une., 374 üdl. von Oft. 18. Str., 
Ditfront, 80 bei I ilton 8., Wlbert 8. und 
Louis 9. Strauß Yennie ©. Hillnan und vn 
gms Beni. 8. und Maurice 2. Etrauß an 

Ruifell © ones, 840,00. 

zur Deed— rg Eigentum, 5 Ya, 5 * 

J. Ruſſell Jones an Greenebaum Eons’ Banl 


and Teuft €o., 30,000. 
* Ku” 25 $. öftl. von Wallace, Südfront, 50 bei 
Haria rg Gab an Michael dos, 81500 
* — 6 8. _füdl. von 2, Str., Rordweſt⸗ 
front, 25 bei 2 Erben don Kentn Hartmann an 
Merle & Heaned Mig. Eo., 
gehteont, 1 ge 
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15; Erben von €. R. ir Be 
wiſchen x —* X Er — 
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Vincennes Ape., 2 8. füdl, von 70, Str., Ofts 
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— Wittsburg, * 
N F. weſtl. von Hermitage Une., > 
— "24 bei 1%; Yulius‘ Boehm an Jos J 
ouv ot, 7500. 
Brancisco Üde., 198 . nördl, von 44. Str., Wells 
& 4 2 *. 125; Henry MWendelburg an Wibert 
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Sranciden u, 23 %. nörbl, von 44. Ste, Melt 

soon 2 i de is Hencyg Wendelburg an Wlbert 
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Branc Pr Une, es 5 nördl, von 4. Gte., Welt: 
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Fr ua 


— ee 5% a Wa von 48., Weltfront, 25 
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w E Be * FJ. nordi. vdon 4. 4 cr ! 
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Mozart Str., 75 $._nördl, von 48., Weitfeont, 25 | 
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$ı 
1. Str., ML W. weil. von State, Güdfront, 25 | 
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- 
PN ee 100 gt 
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y 
.— de., 141 5 Je bon 
ei 140; game aber an 
um Si 1— * 
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Kruft Dev Waihington Gtr., Nordimeftede Des: 
plaines, Südftont, 60 bei 180; Wafhington Etr,, 
Süpdmeflede Union, Nord uni, 150 bei 1%, und 
drei weitere Par een, 8 4 Proy.; Francis | 
Beidler an Charles din on, 2500, 

Urmitage Ave., 79 $. Sr von Girard Sir., Nord: 
ee 54 bei 9; Paul Mas an Wlex Madure, 


nr a . weitl, von Dull Place, Nord» | 
jo *. —* en Shupniewicyg an Victor 


21. Biace, 150 n ©. 42. Üpe., Südfront, 
30 bei 75, Diet Neptiestei an Tote Tefarit) 


75. 
* Avbe., Nor doſtede 2. B Weftfe., 25 bei 
obn %. Logan 5— van and Builds 
% bu ww o® Fat. nu Straße gar. 
x a 77 
2, bei 125, Konrad Wider an ZYoief 


Granflin pet Bots 1 bis 11, Blod 1 
Kirchhof A. an Squite Din 
Le Grange, Yeiters zweite Und iod 17, 
e easayazs an Yon AR Ä *— Laura 


ob 

d 108 2, Bert 
— ET 
und Lot 6 vo 


ont, 
ilos 


von 70., Oftfzont, 8 
Broughton an Matalie 


"6. Str., Meftfront, 

tant Slinte, g190. 
tewart be. üds 
.. Zeninga an Wilhelm 


de. Sie 2. 


17:18012:13, 
G. Ptoingfton, 83000. 
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Bauerlaubniß ſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

Milwaulee Ave. 2ſtod. n Gaben, und 
erei:&Gebäude, Walter Rygel, 

Oft 8. Str., % Badftein Verfaufsräume, 

Philipp Blaſer, 


"45875. 
sttöd, 
** Ss — — * 9 ft Bir 
een 
u 
119. und- Bencie © Str., 1-ftöd. * augen. 
dutchi asien Sr. Y —* 


Data 


ebdude, William Gib fon 
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Privat» 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


EEE The Fair, — 
— ——— A een 


* ri era erlabrene Beutfhe 6 


betrachten e3 al3 eine Ener 
A 5333 fo ſchnell 
lich von Leiden zu — de ale 
len gründlich —— — 
cheimen 
auen; — und Bei 
den Bei Brandt Menftrua 
gen, Kropf, Si uber al 
tungen, berlorene 
Lungen, Leber», „han u en⸗ 
Ben und Zarmleiden, . 
allfucdht, Qäbmung, 
lungen, Settfußt, — — 
am Korper und unen ——— 
rauen und u zum : 
beumatiämuns, Belntwunben 
Kriüre (neue Methode), —— 
en, judende Beiden ı., 1 
werden don Frauenarzt — 
delt. Bebandlung inkl. 
— Satan 
er Monat. Schneidet dies aus. 
Kunden 9 Uhr Mora. bis 5 Uhr dm 
Mittwochs u. Samftags bis 7 Uhr U 
Sonntags von 10 Bid 12 Uhr Morgens, 
ass*} 


* Euren Bruch 


mit unferem unüberteefk 
I Spesialbruhben 
ohne m, 
don Kindern, Frauen um 
Männern Tag und Ra 
getragen erden fann, — 
Bir fabrigieren außerdem 100 veridiedene 
von 81.00 aufwärts. — Ehaftiihe Strümpfe, 
81.00 aufmwärt, Seibbin 
Gebärmrutterjentung, — 
brücdhe, nah Üperatio a 
für fhwachen Leib, —F 
—— Geradehalter 
lie Beine, Urme uw 
Km in. KRrummer * 
eine, Füße und alle amber: 
De ungen merden mit * 
ren ppataten gebeilt, 
aben das ältefte 6 * 
and⸗ und orthopa diſche Ban⸗ 
dagengeſchaft ſowie unſere eigene 
abril in Amerita. Unterſuchen und en 
dem größten beutfhen Speztaliften, 
er —— und Diplome für 
pädifhe Chirurgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, Präfidenk 
a 154 N. Biftd Ave., nabe — Ste, 
eihäft often bis 6 Ahr Ubends onntogs 
J 4 182 Upe. — Brauenbandagit-Bebienung +) 
amen. 
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be 
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Sehen un rindet en. eis 
—— ——— 
ung in allen 
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eilen Männerihtoäche 
bofität, Sag im Urin, 
friedenftellendes Eheleben 
hadtel, 3 für 2.50. 
find nur bei.uns zu haben. 
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76 @üb State Strafe, Goicape, IM — 
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E. Strassburgen, 


2630 Lincoln Ave, 
dAuch Sonntags 9—iR. » 
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BI Wurit überall bevorzugt? ER 
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Bauerlaubnisſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
KRimdart Ave., 2-fi en — 


ne e 


Devon Abe 
—— Serien, 
2 Songmwood Biöd., 


Bomers 
= 2] 





Milwanfce Avenue bei Baulina Straße, 
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unſer Einkanf des 


nicht ein 
monatl. 

Anichreibe 
Konto 

eröffnen? 


iſt, ſoweit bekannt, 
ganzen Lagers von 


N. Schwartz, 1306 N. Western Ave. 
Und bdiejer Eirfauf bedeutet nicht nur Quantität, 
fondein au; Siualität. Ind es befand fich nicht ein 
einziges Paar Schuhe, Rubbers oder Slippers in 


dem Schmwarh-Lager, das alt ober 
weſen wäre. 


unmpdern ge= 


Alle diefe Schuhe wurden für dieje 


Saifon angekwft. In einer reichhaltigen Auswahl 
bon Faccns in allen Größen für Männer, Damen 


und Kinder. Die Qualität ijt, kurz 
perläffige und zuch die Arbeit eine 


Pännerichuhe, Sinöpf | 
Fund Blucher Facın? 
32.50 Werte 
morgen D 
Baar 
Mädchenichuhe, ia Gut, nur in 
mattem Calf, alle Größen, $2 mert. 
Knabenichuhe, in mehre- | Kinderfchuhe, 
rei Zederjorten, alle ech 


ale töten. DL OO 


— [2 


Bebt find Kleid 


Anzüge und ' Ueber 


Damenſchuhe, 
Calf und Va 


*82.00 Werte, 


Top, $1.00 
Merte, für 


melde zıı $22.50, $25.00 und 327 


marfirt maren — 


Verfauf am Samdtag zum Breife 


bon nur 


Anzüge für Männ 
und $15.00 früher 
geben beim Berfau 
für nur 


Toppelbrüftige An 
Sinaben— mit 
Heidern — alle © 
EIN Sciiimercs— 
— wert 84.00 — 

— 


E fiir nur 


Anider-Bein= 


aelaat, eine zu= 
borzügliche! 

in matten 
tent Colt — 


ſpeziell Knöpf- u. Blucher-Facons 


81.29 


$1.19 


Batentle 


der, Zeder=- oder Velvet 


I 


erpreife auf diefe herabgefeh! 


zicher für Männer und innge Leute 


"815.00 


er und junge Lente, weldıe für $12.50 


verfauft mınden — 58 88 
” 


fam Samstag 

Anzüge für Ana: 
reinwollene Stoffe 
mit feinem farbigem PBelak; 


gehen bet dem 


Ruſſian 
ben — 


züge für 


rößen — 


Sreinwollene Kammgarne und Größen 216 bis 7 Nahre 


2.19 


| angebrochene 
Partien, wert 
bis 85.00, zu s 


Ungefähr 100 Bubend Männerhemden 


Einfacher u 
ſtigte Ki 
ter, Größen 
IWerte — u 
Männerhemden 
telte Buſen, Co 
in Größen 14 
bi3 17, Union 
ınabe, — $1.50 


Werte, fiit dies 


fen 
Ver⸗ 


8560 


Socken für Männer 
Schwärze und fancy farbige Caſhmere, 


s mit doppelter Ferſe und Zehe, 
wirtliche 25 Werte 


Strümpfe für Damen 
Schwarze nahtioie Gaihmere 


Zamen- 4% 
ftrümpfe, araue Serie u. Zebe, 2IcWt.... 15€ 


Strümpfe für Kinder 


Schwarze gerippte baumwoll. 
lofe inderſtrümpfe, Gr. 6—940, 
reguläre Idc Werte, an 


I 69 Shams, 39c \ 


30x30 hohlaciäumte Bezüge und 18 
x54 boblacfäumte NWebermwiürfe, wert 


| 69 amd Töc, das Etitd 
— zu FI 
2 J 


Drogen 


Pfd. Hudr. Ber. 
Hodrogen, 


3 Uns. Gam- 
Det... 10c 


> u. rein, 
Alfobol 


Habonna 
— 


Thermometer. . 100 
St Datm’s rein. 
Malt MWbisteh od. 
Reruna, 

au Drangen, fühe Navels, 
256 Bromo IE | faftin. Duend 


Zoilette: 


waaren 
Wilttam?d’ od, Col- 


— * sc 


Werisich’d, Kirl’s 
od. Remmn. Toilet- 


ch Sinterw. Epring 
FH Rolled Rib Roaſt, 


F'cy Hinterww. Kalbfleif 


Prima Ghu 


Butter — Unſ. „Megdow 


Wurſt, Pfd 


Feine Sorte geräuch. Weißfiſch, 


—————— 


ver Dutzend 
Hawiian Chief feine i 


Liptons Goſip Kaffee, 
ſchmeckend, Pfid.Büchſe 
gipt. Ai Bir Shwa 


Sıuphoia, das delifate 


tefeiie, Werle bis 
u 2560. 
—000 
Haoarbürften, Wer⸗ 
nn. de Suder, beiten aranulirt 
x Sa Dat 
Sweetheart (()E | Yard. neräufct. Beite 
Seife, 3 St.. imdbölsden, ren. 18c 
Yiy-Par- © 
tin, Un. 39e } 
Aandiszuder, Samdtag 
re zu. Spenrmint oder Aucatait 24 c 
Home made Chichtinden, 3 Schichten, 1 c 
Elüdnawi2öe uNd...nenuenenee nenne 


„naht- 


19c 


n. fliehgef. naht- 
1, 


Vc 


Proviſionen 


F'ch homedreif. Sühner, Pfd.........- 


Mag. Heine Loin of Xorl, Tid......... 


Nonit, Pid...... .uu0rr.. 
Kleine manere Portſchulter, Bid 


cry, befle Corte, Bid.......... 
Hebel berühmte Frankfurter 


Feiner gefodıter Scinfen, 
in Scheiben gefähnitten, 


Nene hofländ, fette Häringe, 


Nr. 21, Büchle 236; Nr. 2 Biichfe 


tbee, reg, 60c Pfd. B. dic; % 


Defiert, drei 10c Padete.........- 


Uncle Kerry’? Bucweiz- od. Pinnn- 
fuchenmehl, drei 10c Padete 


Hausgebadener Streuſel Kaffeetuchen, 
ton 9—11 Vorm., Stüd 3 


nd aefältelter Buien, Goat Facon, befe— 


Manfchetten, mittelmäßige und dunkle Mu 


14 bi3 19, $1.00 und $1.50 
m zu räumen, für 

‚ einfahe nud aefäl- 
atiac., feite Manichett., 


Als die 
Bernhard- 
Mayer .Co. 


fand, daß; Bei der 
ſchiedenen Mum 
mern höochfeiner 
Rorfets die Aızahl pi — 
I nm genügend 
wor um Ste in ihrem 
neneſten Katalog anfzı 
führen Sie erſuchten uns, 
dieſe Wagren zu unſ, eige— 
nen Angebot zu überneh 
taten es. Und 
ſparen wir Euch 
Samstag die Hälfte Eu 
res Korſetgeldes 
Werte bis zu 33.00. . 31.30 
Werte bis zu 81.30. ... Iñc 
Werte bis zu 31.00. ...5 
Werte bis zu 750......* 


men 


Schwarze Caſhmere Handichuhe, fanch 
ſeidengeéefüttert, 2 Klaſpen, großs Mi 
ſortment, reg. 5060 238 

in: de n 


——— zu ...** Ä 
dien 
Liköre 
Kentucky 6lub Bour— 
bon Wbisth, alt, 
reich u mild, reg. 
3330. Gall. 235; 


14, + 
Gallone. * 1 19 


Proben auf Ver— 
lanaen). 
Underoof od. 


vbland Rye 


Zamb, Tfd,....1: 
ver Bfd....... 1% 


Mn, Rtd 


HM“ Ma- 


Whislky, 


i 
Cream⸗ 39c 
Style 8 c 

2 
28 Monogram 
—— volle Quart 
5 flafdbe.........® 
= Galif, Brandy, 3 
Ztar, $1.10 
Wi., F 
| 
| 


Zigarren un. 
TIabaf 


Tav. Rittenhonie, 
ante Ic Zigarre, P. 
Kiſte v. 50 2222 
1.09; 10 für. = 
Sipdnen Dillen Bi: 
garre, Kiſte dan 50 


1.60; 25c 


Brogreß 


J —* 
von 100. 1.09 
Dutes Mir, Blow 
Uni. Ntorfman 
oder Durham, 


— —— 


DEE EB... 
aroß und 


1214c 
15c 


my. Ananas, 


ichr wohl- 


r5- od, Yrün 
5. 2. 
Gelatine 


320 
22c 
25c 
250 
290 
1214c 


Stogies, 
er, 


& Gheav. Boy, 

Pacet nar 

FR —— 
Chceolate Creams, aſſort. Flavors, 1 >c 
—— > 
Spaniide neinlzene Peanuts, Pid.........De 
Chocolate Warihmalluw Puifs, rd...... 190 


anne 
nenn nn — — — 


Wie man in Rufland Verbrecher | der Verbrecher und eingefangenen Aug: | 
| reißer gebraucht, und zwar fo, daß ein | 
| 


beitraft. 


Das: ruffifche Recht kannte und 


tennt zum Teil noch außer der Zobes= 


Strafe für. Hochnerrat und den militä- 
zifhen Strafen folgende Kategorien 
Für . feine friminelle Gerichtsbarkeit: 
Verurteilung zur Zwangsarbeit in 


gmanzig und auf fünfzehn Sabre, in 
den Seitungen auf zwölf und auf zehn 
Sabre, in den Yabrifen auf aht und 


fehs Jahre mit darauf folgender Un-= ' 


Fiebelung in Sibirien. Cs gibt für 
‚die 
urteilten den beſonderen Kunſtaus⸗ 


prud „Katorfchnif”, entiprechend etwa | 


den Galeerenjtlaver anderer Länder. 


Die zweite Kategorie ift die Werban- 


Hung zur Zwangsanfiedelung in Gi: 
ns folgt die einfache Verban- 
nung nad Sibirien, Korreftions- und 
Suchthausftrafe u. |. w. bis zu ben 
mildeften Strafen hinab. Hierzu tre 
ten aber für die, welche nicht megen 
ihres Standes oder wegen ihrer ‚Bil- 
dung bon ber Leibedftrafe ausgenom- 
men find, eine Menge accejforifcher 
Beitimmungen, als das Anlegen bon 
ffeln, da8 Rafiren des halbenKopfes, 
"das Prügeln mit allen möglichen In— 
frumenten, und endlich die Brand» 
marfung oder Stempelung, meld leh» 
tere’ Verfhärfung jedoh im Sabre 
1863 aufgehoben tmurbe. Beitanben 
Hatte die Brandmarkung mit verfchie- 
denen Ubänderungen ungefähr 200 
Rabre. Sie wurde zur Bezeichnung’ 


 GASTORIA fsigigmdknte 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


zu: biefen härteften Strafen Der: | 


befonderese Mal den einfachen frimi- 
naliſtiſchen Ausreißer, 
einen 
drittes einen 
arbeiter oder flüchtigen Katorſchnik 
bezeichnete. Dieſe Zeichen wurden dort, 


ein anderes 


unfreiwilligen Anſiedler, ein 


ur: ; wo man die Flüchtigen ergriffen und | 
den Bergierfen auf Lebenszeit, auf | g 


erfannt, jofort denselben dicht unter 
den Ellbogen des rechten Armes und 
auf das Schulterblatt aufgeprägt. — 
Als acceffortfche Kriminalitrafe 
in älterer Zeit das Abfchneiden der 
Ohren im Gebrauche, fpäter, unter der 
Kaiferin Elifabeth, das Auffchneiden 
; der Nafenlöcher, und Diefes wurde erit 
1817 abgejhafft. m Jahre 1845 
ı wurde ftatt der auf Stirn und Wange 
eingebrannten Buchitaben B. O. B. 
| (ruffifch wor, d. h. Dieb), eine Stem- 
pelung eingeführt, indem die Buchita- 
ben 8. U. I. auf Stirn und Wange 
eingefchnitten und die Wunden mit 
Scießpulver eingerieben wurden, fo 
daß man die Unglüdlichen alfo gleih- 
fam tätomwirte, ma3 Heutzutage endlic) 
ganz abgefchafft if. Der praktifche 
Auffe hat fich übrigens auch früher zu 
helfen gewußt, und burd fpantjche 
liegen, ütenden Kalt und andere 
Mittel die Spuren ausgetilgt, deren 
Urfprung jpäter niemand mehr er- 
raten fonnte. 


— Läjftiger Befuh. — Kann denn 
Ahr Kleiner Son fpreden? — DO ja! 
Komm, Herzerl, fag mal recht deutlich: 
Abieu, Herr Maier! 


un (en 


“ 


einem toolfenlofen Himmel 


| Zutritt verboten“, aber feiner jtößt fich 
; daran; denn fein Schumann läht fich | 
ı bier draußen im Billenviertel chen, | 
ı und iie wenige von uns bringen e3 

| über’3 Herz, einen bettelnden armen 

| Teufel abzumeijen. 
; aus dem, feinem Munde entitrömen- 

den Schnapsaerud erraten fann, vo: | 
Hin ber 
' Wird einer bei'm Fechten "mel oges | 


in Erfahrung brachte, daß fie jchleu: 
nigſt 
werden. 


entlaufenen Zwangs⸗ 


mat | 





‚Elend und’ den 


Bon AUuguft Boedlim 


Der Ausfall der Wahl, — Die Eozialiften fieg- 
reich — Der ſchwarzblaue Blod und die Stich- 
wablen. — Der „Wahllwatſch“. — Die armen 
reiſenden Handwerlsburſchen. — Landſtreicher⸗ 
jubiläum. — Abenteurer und Deſerteure. — 
Erlaiferin Eugenie und die Bonapartiften. 


Der foeben beendete Wahltampf be- 
meate fich vielfach nach ameritantfchem 
Mufter. . Die Erbitterung war eine 
allgemeine und an gegenfeitigen Be— 


ı Ihimpfungen murbe das Menfchen: 


| 
! 
| 
| 
mögliche aufgeboten. Zu Wiesbaden | 
murbe beijpieläweife ein ftruppiger | 
Ejel herumgeführt, der ein Schild mit | 
| 

I 

| 

| 

| 


| der Infchrift trug: „ch und meine 
' Brüder ftimmen für den Freifinnigen 
| Albert 


Stern“. Diefe Geichmad- 
follen fih die National- 
haben zujchulden kommen 


loſigkeit 
liberalen 


laſſen, oder die Sozialiſten, wie von 
Erſteren behauptet wird. Wie manche 
Leſer nicht wiſſen werden, entſcheidet 
bei den deutfchen Wahlen nicht bie ein- | 


fache Mehrheit. Ein Kandidat muß | 


| minbeftens eine Stimme mehr auf fidh | 
| vereinigen, alö‘die Gegenparteten zu 


fammen aufzumeifen haben. it dies 
nicht der Fall, fo enticheidet die Stich— 
wahl zmwijchen den beiden Kandidaten, 
die die meilten Stimmen erhalten 
haben. Der Stimmuig der meiften 
Zeitunaslefer vor den Wahlen hat un 
zweifelhaft einer von Hunsrücd Aus 
druc gegeben, indem er an die „Hung 
rüder Zeitung“ folgendes „Einge-= 
fandt“ richtete: 


„sh möchte mal bei Ihnen an— 
fragen, ob nicht bald der dumme 
hvatih von den Wahlen in Nhrer 
Zeitung aufhört? ch meine, man 
fonte doc) jeinen Lejern meyr bider 
als fortwärent die jelben Wahl- 
angelegenheiten, es ijt wirklich zu 
betauern, heute beinahe die aanze 
Zeitung davon fol. Weshalb Fchrei- 
ben Sie den nicht ei.ie Ertra Zei: 
tuna dabon? Es Gtelt einem Ichon | 
an wen man jchon die Zeitung zu | 
Gejtcht Hefommt. alfo bitte abande- 
rung oder ioir werden Xhre Zeitung | 
die wir hier jchon viele Nahre ge- 
lefen haben nicht mehr beitellen. ‘ 
Die „Hunsrüder Zeitung” tröjtete 

den merkwürdigen Briefjchreiber du= 
mit, „dat alles ein Ende habe, außer 
der Wurfi, die befanntlich ziwet Hube”“. 
Rechtichreibung Jchiva h, —- aber de: 
Mann Hat recht; der „Wahliwatich“ 
wächlt den Lefern bald zum Halle 
heraus. Nun müflen wir den 
„Koatich“ noch drei Tage über uns 
ergehen laflen, und erit nad den 
Stichwahlen hat die arme Seele yann 
ivteder Ruhe. Inzwiſchen ſitzen wir 
im wohlgeheizten Zimmer, leſen die 
„Abendpoſt“ „der ein hübjches Buch, 
rauchen eine aute 10 Pfenniazizarre ! 
dazu und freuen uns des Lebens, jo | 
lana’ nod) das Yämpchen alüht. Es | 
ift bitter falt aeworden, 8 Grad | 
Reaumur unter Null heute früh, Der | 
Rhein treibt Schon Eis, auch Mofel | 
und Lahn; die Sonne jcheint falt von 
und bie | 
armen frierenden Handmwerfäburfcen, 
aud Stromer genannt, ftürmen unfer 
Haus. „Xrmer reifender Handiwerfäs | 
burfche bittet um einen Sehrpfennig“, | 
lautet der Spruch, und um mehr Mit- 


| leid zu erregen, fiiat mancher hinzu: 
| „Komme aus dem Spital, feine Ar: | 
| beit, feit drei Iaaen nichts Warmes 
gegeſſen.“ 


Unten ift ein Schild ange= ! 
bracht: „Haufterern und Bettlern "der ! 


Auch wenn man 


geipendete Nidel manbert. | 
faßt, dann ift die Sache auch nicht | 
Ihlimm. Im Kiittchen iſt es hübſch 
warm, die Koſt erträglich und die paar 
Tage oder Wochen gehen ja ſchnell 
herum. Alte Kleider gebe ich grund— 
ſätzlich nicht mehr den Kunden, ſeit ich 
bei'm Althändler verkümmelt 
Auch Eſſen iſt meiſtens nicht 

erwünſcht; ſo bleibt nur noch der Nickel 
— ein 5 Pfennigſtück, das gerade für 

einen Fuſelſchnapfs reicht. — Das 
Herumſtrolchen bis ins hohe Alter 
hinein iſt eine amtlich feitaeftellte xieb- 


haberei vieler deutſcher Volksgenoſſen. 
Nach polizeilicher Schätzung befinden 


ſich jährlich gegen 275,000 Stromer 
auf der Walze, von denen nur verhält-⸗ 
nigmäßig wenige arbeitsluftig (find. 
Ein alter Sünder diefer Art pricht 
jeden Monat einmal auf feinen Wan: 
derungen bei uns vor, um feinen Tri- 


| but zu erheben. -Er ift 76 Jahre alt, 


und erzählte una vor Weihnachten, er 
habe ſein 50jähriges Jubiläum ge— 
feiert — als Landſtreicher. „7TOo/71 
war ich aber mit bei'm Train, und 
nachher ging es wieder auf die Land— 
ſtraß'.“ Als Kriegskamerad erhält er 
jedesmal eine Zigarre und einen 
Schnaps als „extraordinären Verpfle— 
gungszuſchuß“. 

Neulich wurden zwei 16, beziv. 14- 
jährige Jungen, Söhne aditbarer EI- 
tern, abgefaßt, ala fie eben im Beariff 
ftanden, von Mainz nad Antiverpen 
abzufahren, um fich nad Amerita ei.ı- 
zufdiffen. Sie hatten ihren Eltern 
4000 Mark gejtohlen ur.d fich Revolver 
und Dolhe gefauft, um im „Mild 
Weſt“ gegen die Indianer zu fämpfen, 
wie e3 jo hübich in Buffalo Bill und 
Karl May’3 Räubergefhichten erzählt 
wird, bie fie eifrig gelefen hatten. Auf 
Munfe ihrer Eltern murben bie Jun- 
gen ber Bellerungsanftalt überiiefen. 

Viele gehen ja au zur FFremben- 
Iegion, die in Deutfchland Werber un- 
terhält, die leider nur felten erwifcht 
werden. Die Grenze ift nicht weit von 
ben reihsländifchen und rheinifchen 
Garnifonen entfernt, und fo laffen fi 
immer mieber junge Deutfche verlei- 


pen 000: RIESE. IRA. 


| feine Eindrüde in 


Beier TOR 
Sr et — 
Dienft Im beutfchen Heer 
Nübfalen in der Frem- 
denlegion zu vertaufhen. Nuch im 
engltfhen Heer gibt e3 viele Deutfche, 
no mehr aber im holländifchen Ko- 
Ionialdienft, in dem au) fhiffbrüchige 
deutfche Offiziere anzutreffen find, die 
e8 dort manchmal wieder zu Dffi- 
zteräftellungen bringen. Die meiften 
gehen aber in jungen Jahren an 
Krantheiten elend zu Grunde. Xıs 
Sparfamfeitsrüdfichten fol im eng: 
liſchen Heere die Muſik abgeſchafft, 
und dieſe nur noch von Trommlern, 
Horniſten und Dudelſackpfeifern aus— 
geführt werden. Unter Marſchall Niel 
wurde einſtmals auch die Muſik im al— 
geriſchen franzöſiſchen Heere abge— 
ſchafft, ſpäter aber wieder eingeführt, 
weil dieſe Maßregel ſehr ungünſtig 
auf die Truppen einwirkte. Wer Sol— 
dat war, weiß, daß die Muſik weſent— 
lich dazu beiträgt, die Leute friſch zu 
erhalten und ihnen das ewige Einerlei 
des Kommislebens erträglicher zu ma— 
chen. — 
In der Pariſer Preſſe wird der Be— 
Judy der franzöſiſchen Ex-Kaſerin 


BNP, mE Rn 


RE LER N, ee SEIEN GN Pe a Br 
‚Heere mit bem | 


BANK 


Eugenie in Brüffel bei ihrem Neffen, | 


dem Prinzen Victor Napoleon, lebhaft 
beſprochen. Prinzeffin Glementine, 


eine Tochter des Königs Leopold v. | 
Belgien, fieht einem freudigen Creia= | 
niß entgegen, und wenn es ein Prinz | 


tft, fol Eugenie die Abficht haben, die- 
jem einzigen thronfähigen bonapar- 
tiftifhen Nachtömmling ihr ganzes 
Vermögen zu bermacden, das auf 20 
Miffionen Dollars und mehr gefchätt 
wird. Die hochbetagte Er-Kaiferin 


hatte für regneriſche Tage zeitiq vor- 


aeforgt und viele Millionen in der ena 
Iifchen Banf fchon angelegt, als fie 
noh mit Napoleon III. den Thron 
teilte. 


immer auf 


auf den Prinzen Victor, der mit feiner 
ehrgeizigen und unternehmungslufti- 
gen Gattin in Brüffel Hof hält. Bei 


der Wankelmütigfeit der Franzofen, | 
die fich Schon Tange nach einem ftarfen | 


Mann jehnen, der Frankreich feine ein- 
tige Machtitellung wieder verfchaffen 
jo, ift ja alles möglih! Mit Geld, 
viel Geld, ift fchon Manches erreicht 
worden, und daran fehlt es dem Prin- 
zen nicht. WUls Napoleon III. feine 
Staatsftreiche machte, verfiiate er nur 


über geringe Mittel, und als er endlich ! 


auf den Thron gelanate, var er bettel- 
arm und hatte überdies viele Schul- 
den. Am 2. Dezember 1911 waren es 
60 Fahre, feit Napoleon durch einen 
Gemwaltjtreih Prinz: Präfivernt der 
franzöfifchen Republif wurde, und am 
2. Dezember 1852 wurde er durch 
„Boltsbeichluß“ wirklicher Staifer der 
Franzofen. 

Eine MWiederherftellung der Mo 
narchie in Franfreich Tient nicht im 
Sntereife des deutfchen Reiches. Man 
weis, daß fomwohl die bonapartiftifchen 
wie orleaniftifchen frangöfiichen Zei- 
tungen, wie „Gaulois“, „Unisers“ 
u. a. ftets zu einem Kriege qeqen die 
Deutjchen beten, und den Kaifer oder 
Könia, wenn er auf den Thron ae- 
langte, dazu zu überreden fuchen iwü 
den, um Elfaß-Lothringen zurücdzuer- 
obern und dadurch feine Herrfchaft zu 
befeſtigen. Bon den franzöfifchen 
Monarchiften ailt noch immer der 
Sprud: „Nichts aelernt und nichts 
vergefien“, einfchließlich die furchtbare 
Lehre des Krieges von 1870/7°, die 
dem ſeitdem Herangeiwachienen Ge- 


| Ichlecht unbefannt zu fein Scheint. 


Gin Auſtralier über Deutſchland. 


Den vielen Engländern, die gerade 
in der Neuzeit ihre mehr oder weniger 
tiefgründigen Beobachtungen aus 
Deutſchland in Druck geben, hat ſich 
jetzt ein Auſtralier zugeſellt, A. D. 
Mekaren, ein Lehrer, der längere Zeit 
in Deutichland gelebt hat und nun 
einem Buch „An 
Yuftralian in Germany“ (London, 
Gonftable & Co.) niederleat. Das 
Buch befaßt Tich jeht eingehend mit 


| der deutichen Weltpolitik, iiber die der 
ı Verfaifer die üblichen enalilchen An 


fihten vorträat. Daß er den Oberit 
Gädke eine „herporragende Autoritäi 
auf dem Gebiet der europäijchen Poli: 
tt“ nennt und die deutichen liberalen 


' Parteien in trei Gruppen teilt, ftatt 
| in zmei, foll ıhm nicht allaufchiwer an- 


gerechnet werden, denn er brinat in 
dem, was er über politifche, wirtichaft- 
liche, Toztale. geiitige Zujtände und re: 
ftaiöfe Kämpfe in Deutfchland Taat. 
pieles, das in der Art, wie er es jieht, 
den deutichen Lejer interejfiren mag. 
In dem Kapitel „Dentweife und Ge— 
pflogenheiten“ jucht er zu ergründen, 
meshalb die Deutichen ala Volt im 
Ausland unbeliebt find. Zum Teil 
Ichreibt er eS der die Konkurrenz un 
terbietenden Strebjamfeit des Deut: 
Then zu. Zum andern aber erflärt er 
eö mit der deuifchen „Iiefgründigfeit“, 
zufolae deren man leicht hinter dem 
freundlichen Auftreten des Deutfchen 
etwas anderes juhe. „Das Wirrjal 
von halboffiziellen Mitteilungen, die 
heute dementirt und morgen wieder 
aufrecht erhalten werden, diefe bielge- 
lobte deutiche Diplomatie, was tft fie 
ander3 als eine Form diefer Tief: 
gründigfeit?" fragt unfer Auftralier 
und fügt freunbli Hinzu: „Etwas 
vom ago ftedt in jedem echten Preu- 
fen.“ Natürlich hat auch diefer Hri- 
tifer Deutfchlands über den Drill, die 
ftrenge Ordnung und ihre Wirkungen 
auf den Deutfchen, jomwie über das 
Titel- und Uniformenwefen und die 
Allmadıt der Bureaufratie das zu ja= 
gen, was in der angelfächlifchen Lite- 
ratur über Deutichland immer iie- 
derfehrt. Ein paar Yeußerungen find 
intereffant. „Organifation, 
Ordnung“, meint der Verfaffer, „ha= 
ben nicht den beutjchen Inftintt ge- 
Tchaffen, fie haben nur ihre Rüdmir- 
fung auf ihn geäußert. Die Regie- 
runasart beftimmt nicht bie Freiheit 


* * 


Keen (PB 


j 
Re: ; 


Die Bonapartijten hoffen noch ' 
die Nüdfehr der Na- | 
i poleoniden und feben ihre Hoffnung 


Drill, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


ines: Voltes, fie ift vielmehr die ficht: | 


weigsffie 1568 N. *533 Str. | 140 
 Weilhen Gioknuen und ! Abe. 


Niefiger 
Tage 
Berfauf 


2 ee ni 


FERGUSON BROS.& KAHN 


Die größten KHieiderhändler der Welt 


wurden zum Bankerott geswungen 
Das $150,000 Banferottlager 


von Wholefale Kleidern und Ausitattungs- 
Daaren fommt jet zum Berfauf 


ae —— 
EEE 
— MAKERS 9 “ - 


NAAR 


im Netail zu 29cam Dollar 


327-329 W. Madison Str., 


Türen 
offen 


Samstag, 3. 


äwiichen Franklin 
und Marfet Str. 


Februar; }'" 


93 2orm. 


Das Bargain Greignii Iced Jahrhunderts. 


EZ Gin Verkauf der Taniende von Leuten anzicht. WE 


Anzüge für Männer. 
$15 Anzüge für Männer; 4 85 
VBanlerotipreß....ı2......° + ») 
H1S Anzüge für Männer; pp Ye 
Banferottpreis. ........ 86. id 
822 Anzüge für 
Banferottpreis 
$25 Anzüge für 
Ranferottpreis 
830 Männeranzüge; 
Vanferottpreis....... 


tta . = 

s12.75 

335 Männeranzüge; = 1 4 >30 
Banferottpreis....... . +. 


Hojen für Männer. 
1.65 
“2.35 


$4.00 Hofen fir Männer; 
Bankerottpreis. ........ 
*6.00 Hoſen für Männer; 
Banferopreis. 
$3.00 Hofen für Männer; 
Nanferottpreis 


Abends 
9 Uhr. 


Dffen 


bis um 


Nur noch 7 Tage! 


' 
was, deffen fich der Engländer is ! 
gern rühmt, ift, daß er Tich irgendivie | 
durchwurftelt (muddles through ſome— 
how). Aber das könnte der Deutſche 
nicht, ſelbſt wenn er wollte. Sich durd)- 
wurfteln fönnen, febt eine bejtimmte 
Art von Gefchielichfeit voraus, Die 
einer Dentmweife völlia fremd tit, die 
immer: und ewig organifirt, falkulirt, | 
plant und vorausficht.“ Wenn das | 
ein Tadel fein. fol, ift’S ein fehr an: 
aenehmer. Man muß nur wilfen, im i 
welcher Weile der überlegene engliſche 
Geift in sehr wichtigen öffentlichen | 
Angelegenheiten fich manchmal aufs, 
Durhmurfteln verläßt. Aufrichtig 
(obt unfer Australier die überlegene 


| Husbildung des deutfchen Kaufman- 


nes, die Sauberfeit und Ehrlichkeit 
der Bevölkerung, die Unbeſtechlich 

feit der Beamten, und vor allem 
das Schulmefen, das dem englifchen 
und auftrafiichen weit überlegen jet. 
Er faat: „Die gegenwärtige läffiae 
und aleichailtige Stellung zu Den 
Schulfragen in England und Auftra- 
lien ift — einfach die Ermutiqung der 
Quadfalberei und jeßt, da wir die 
überlegene Ausbildung der Deutfchen 
in Anduftrie und Handel aegen uns 
haben, machen jich die Wirkungen auf 


| die Wohlfahrt des Reiches ehr fühl: | 


bar.” 
a 


Anno 2000.— „Für ven ijt denn 
das Nebenzimmer referpirt?* — „Für 
den Verein ehemaliger Fußgänger.“ 


Wollen Sie reidy und 
felbAfändig werden? 


Das Geheimnik liegt in dem Wörts 
hen fparen, ohne daßielbe, ganz 
gleich, wie groß eines Mannes Cins 
fommen, ift Reihthum und Selpft» 
ftändigfeit unmöglich. Beginnt 
jett, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-An- 
un — Binfen halbjährlich gut= 
geichrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Lifen Eamsötag Abenp von 6—9 hr. 


Haltet die Ansgaben niedrin nnd |! 
die Grivarniiie Hoch, und Reichtum iit 
gewiſ. 

Laßt Euer Geld nicht müſſig liegen, 
legt es nutzbringend mit 3 Prozent Zin— 
ſen an. 

Ihr könnt ein Konto mit $1.00 eröffnen. 


Industrial 
Savings Bank 
2007 Blue Island Ave. 


Beitände über eine halbe Miktion Dollars. 
Etablirt 1890. 


Difen Samstag Abend von 6 bis & 
18jan,momifr* 


Schiff skarten 
Extra billig für Febrnar, März und April 


322 —8 

.. ‘ \ 
526 von 

An in dritter Alafie. 

Extra billige Breife in 2. Rajüte, 

Vollmachten und Einziehung von Erbſchaften 
Spezialität. Vereinigte Staaten HReifepäfie be: 
forgt. Poitauszahlungen, Wedfel und Stredı:- 
briefe fowie europäilhe Münszforten zu billigfiein 
Kurs, Ih Habe meine direlten Berbindungen mit 
überfeeifhen PBlägen, Bremen, Hamburg, Anı- 
werpen, Rotterdam, Amfterdam, Haure, Trieit, 
Yyinme, Zibau, Temesvar, Szegedin etc., ebenio 
mit New York, Philadelphia, Baltimore, Bolton, 
Montreal, Onebec und far, und garantire 
prompte Belorgung. — 40 Jahre im Gefchäft, 
und der älteite Schiffsagent, Notar und Redir- 
tonfulent in Ebicago. 


Anton Boenert 


Generalagent. 
Hotel Kaiierhof. 


. 322 Süd Glarf Strafe 


’ Dfficeftunden don 8 bi3 6 Uhr Abenvs uno 
Eonntags bis 1 Ubr. 


327-329 W. Madison Str. 


zwischen Franklin und Market Str. 
Aue WManren fonnen umaetanidt werden. 


Schlieht Euch der Maile an. 
Herrenausftattungswanren 
Männerjtrümpfe ; alle Farben; 
25c wert; Banferottpreis...... 
Weite Männertafchentücher, 15c 
wert; Banferottpreis 
Hofenträger fir Männer, 
wert; Banferottpreis 
Mrbeitshemden; 1.00 wert,— 
VBanferottpreis........ — Ic 
$1 ertra feine Männer Gefell- 
Ihaftsbemden; Banferottpreis 29€ 
Reinwollenes gefiiehtes Unterzeug für 
Männer; $1 wert; Banterott- IE 


39€ 


ern 
Pelz qefütterte Ueberzicher, echter Mint 
und rufiticher Pony, Berjtan Lamm: 


Kragen; 875 Werte, 29 7 
e * 


Dffen Sonntag 
bis Mittag. 


Weberzicher für Männer. 
$12 Ucberzicher für Män- pe Yyw 
3:75 


ner; 
1. - 
5). 
$20 leberzieher für Män- “7 *22 
ner; Bankerottpreis . .. D40.409 
$25 leberzteber für Män- gr * 
ner; Banterottpreis..... S9,50 
$30 WUeberzieher fir gie j® yo 
Männer; Banferottpr. = —8* 75 
⸗ 
814.50 


835 Ueberzieher für 

Männer; Bankerottpr. 

Anzüge und Ueberzieher für Jünglinge. 

$12 Anzüge u. er | 45 

r. Nünglinge, Banferottpr. «Deod+ e) 

*15 Anzüge u. Ueberzieher - 
4.85 


f. Sünglinge, Banferottpr. 


$20 Anzüge u. Ieberzicher pp |Y- 
f. Rünglinge, Banferottpr. 86. 75 


$15 Neberzicher fiir Män- 
ner; Banferottpreis..... 


Wollenes Unterzeug; $2 wert; 
Banferottpreis, 

Reinwoll. Sweater Coat3 für 
Männer; $2 wert, für 


Kur noh 7 Tane! 





————v 
—— — — 


nflag! 


Dei uns ift ein großer Nänmungsverfauf von Männericuhen im Gange, 

dicjelben find in drei verfciedene Rartien geteilt; die Werte find wunderbar, 
wenn die ante Tnalität der Schube in Betracht gezogen wird. 
Muſterſchuhe fir Mini Bor Calf Schuhe Fir Erſtklafſige Schuhe für 
ner, Cdds u. Ends — | Männer. Jolide Yederjoh: | Männer, in Patent, Vic 
echte Lederſohlen und len und Comtfers, tvafjer- md Sum Metal. nenejte 
Counters, in Vici oder ! dicht: im VW ucher Racon;| Faton, alle mit echten Pe: 
Gun Metal, Schnürfas | Gröken 6 bis 11, friiher |der Gonmters um ertra 
con, Größen von 6 bis | fiir $2.50 und $2.75-ver itarfen Sohlen, Größen 
11⸗wundervolle Werte | fauft jest das PBaar!6 bis 11, wert aufwärts 
für mm fiir nur bis $14.00, jeit 


$1.98 $2.49 


— Ta or a nn Zee —— 
Muslin:Nadıtkleider jür Damen 
Mus dent beiten Zbeer Nainfoot getacht, 56° Zoll Tang 
und SO Zoll im Umfang, Ztipsover oder hoher Hals — 
ein Dutzend verſchiedene beſtickte Muſter 
zur Auswahl requlär 
*1.00 verkauft; Samstag 
Benrifin Coats für Kinder, 
in grau, braun und Navn; Venetian— 
futter, Größen 2 bis 53 wir verkauften 
dieſelhen früher für 83. 00 tia * 
jetzt nur = i .95 
Heichmeid. Stirts j. Darıen tt. Mädchen, 
im Mifchungen von gran md bramı, ach 
werze Brilltantine, Banel Front ı. Bad; 
oder plaited; viele jind Mujfter. Sfirts 


wert aufwärts bis 35.00 Sf 05 
Fit Di+ve) 


jetzt "fiir 


, Sandtürher. 
Linen Finiſh Huck-Handtücher, ge— 


—S1.a0 


Stickerei. 
‚25c breite Korfet Cover 
hübſche Muſter, guter Cam— 
bric, die Yard 


Stickerei, 


—— 


Blgue Taſchentücher. 
* =1zoll. Indigoblaue Taſchentücher 
für Arbeiter, abſolut —— 
reg. Preis Sc, Samstag e 20 


Unterzeug. 
$1.25 Plũſch woll. Unterhemden u. 


Hoſen für Männer, Größen 89c 


jaumt, große Sorte, hiübjche 
32—48, um zu räumen, mır. 
Shekgefütterte Strümpfe für Das 
i Waſch Kaffeekannen. 
Nr. 8 Waſchkeſſel, mit Kupferbo— 2 


Blumenmuiter, nur 
Koriets. 
Flanelle. 
in geſtreift und karrirt, —— — 
2 Quart granu emaillirte Kaffee— 
den, wert 89e — 


Bandtücher. 
Ungebleichte türkiſche Handtücher 


gefranſt u. geſäumt, Größe 191 
20x36, ſpez. Samstag... sc 
unit 0 Fe 
273018. jetd. Mut, schlicht und Polfa 
punftirt, alle guten Farben, 
wert bis 35c, Ipez. Yard 


— — —— 


Strümpfe. 


Samstag das Paar 


mittelniedr. Büſte, ſehr lange 
Hüfte, ertra fchiver gebeint, 6 * .00 
Strumpfhalter, 18 30, nur...* 


Groceries. 
Argo Stärke, 3 Pfund für . 
Unoops beſter gerollter 

Hafer, 3 Packete für 


Waſchkeſſel. 


— — — — 


AA⸗ 


mei. echt ſchwarz, wert 1266, 

81.50 Rohal Worceſter Korſet „Special“, — 
12'120 COuting Flauell, gute ſchwere 
Waare, elegantes Sort. Muſter 

fannen, mit emaillirtem Dedel, 1 
—E nur wert 3%, Samstag c 


Sinanzielles. 


— — 


B'schoff’s Bankinz House 


2 J Wechfetbant etabliert 1848) 
A 
Er 


bichaften 
30 N. La Salle Str. 


Kapital und WMeberihuf; 
$1,500,000 


Ebwin G. Foreman, PBräjident. 
Oscar G. Foreman, Vicepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


und Vermögen 

pünttlich ein⸗ 

laffirt, event. 

obne Borausbezablung der Bollmagıtstoiten, auıd 
Vorſchußzahlungen 

darauf gewährt, wenn nach Sachlage gerechtfertigt. 

Vollmachten, Teſtamente u. notarielle Atte 


| jeder Art fjachfundigit ousaeiertigt. 


Ghicagver Korreipondenten: 


Wilson and May 


W. B. Wilson Albert W. May 


Rechtsanwälte 


1912 Harris Trust Bon, 111 W. Monroe Ste, 
Zel.: Randolpb . 3518. { 
jan30,bifrfa,im 


Schiffskarten! 
von und nach Europa. 


Geldſendungen, 
Vollmachten 366 


Erbſchaſten 
K. "W. Kempf, 
120 N. La Salle Strasse 


Sonntags offen von 9 aid 12 Uhr. 
IR hi rbifefon® 


—5 
x 


Rontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperfonen find erwäünfcht. 


3% Binfen bezahlt auf Spar: 
Einlagen. 


mifrjon® 


Skhiffistarten 


Extra bifig auf ben Dampiern ber 


URanıuM STEAMSHIP 60., LTD. 


Bon New rt Rotterbam ulm. 
Weg r sage 


J.V. ZINNER & CO. 
Weſtliche lagenten 





